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Sabine Bareis & Ulrike Widuch

GOLD und MÜNZEN  AN- und VERKAUF
Goldmünzen und -Barren     Anlagegold, z.B. Krügerrand

Silbermünzen & Silberbarren     Silbermedaillen     Silberbestecke
historische Sammlermünzen, auch ganze Sammlungen

Gold     Silber     Platin     Palladium in jeder Form
Schmuck, auch defekt, vererbt, getragen    Zahngold (auch mit Zähnen)

 Darmstädter Münzhandlung
DA, Grafenstr. 14-16, Montag-Freitag 10-17 Uhr, Tel. 06151-136154 

RECHTSANWALT

Dieter Lehrian

Arbeitsrecht
Familien- & Erbrecht
Mietrecht
Wohneigentumsrecht
Bau- & Architektenrecht
Internetrecht
Sport- & Vereinsrecht

Bei allen 
Amtsgerichten
Landgerichten
Oberlandes-
gerichten
Arbeitsgerichten
Sozialgerichten
Finanzgerichten 
Verwaltungs-
gerichten

Hügelstraße 46
64404 Bickenbach
Telefon 

06257/99 9180
Fax 06257/999181
ralehrian@aol.com

Rechtsreferent 
des Deutschen Ringer-Bundes

Mitglied in den Arbeitsgemeinschaften 
Familienrecht und
Sportrecht im Deutschen Anwaltsverein

STENKE AUTOMOBILE
Ständig 50 preiswert-neuwertige Fahrzeuge im Angebot

www.stenke-automobile.de

 

Fahrzeug-Tausch: Gebraucht gegen Gebraucht 
Ankauf von Gebrauchtwagen 

Jederzeit abtretbare Vollfinanzierung ohne Anzahlung 
Wertermittlung Ihres gebrauchten PKW (Schwacke) 
Leihwagen - für unsere Kunden kostenlos 

.Freitagsgasse 3  64319 Pfungstadt/Eschollbrücken
Email j.stenke@mobile.de    0 61 57 / 80 18 80

Johannes
Stenke

Mo-Fr: 
9 –18 Uhr 
Sa: 
9 –16 Uhr
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Wir laden Sie zur ausgiebigen Probefahrt ein!

Bei uns ist der Kunde KÖNIG!

●  Diplom der Gesellschaft Ganzheitlicher Therapeuten GGT e.V. in Akupunktur 
und Traditionell Chinesischer Medizin

●  Mitglied der Arbeitsgemeinschaft �ür Chiropraktik, Osteopathie und 
Neuraltherapie Deutscher Heilpraktiker e.V.

● Mitglied der Gesellschaft �ür Biologische Krebsabwehr e.V.

Eberstädter Straße 16 • 64319 Pfungstadt
Tel.: 06157/989738 • Fax: 06157/989739 • www.heilpraxis-buchinger.de

Mittelpunkt
Mensch

Anzeige 4c.indd   1 10.11.2009   12:07:51 Uhr

Faszination Rodeo  Extremsport mit Mustangs & Bullen
GRIESHEIM

Katharina Vandersee
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3-Gänge-Mittagsmenue
Mo.-Fr.

Catering-Service
Professionelle Beratung und Ausgestaltung von 

Firmen- & Familienfeiern im Hause bis 160 Plätze

 

 

. .64297 DA-Eberstadt  Schwanenstr. 71  Tel. 06151-592838

 

 

ALLE SPEISEN 

AUCH ZUM 

MITNEHMEN

 

 

Pizza & Salate ab  €  

 

 

 3.00

interessante und günstige 
Familien-Menues
am Wochenende 

 

 

reichhaltige Getränkeauswahl
mit vielfältigem Speisenangebot 

 

 

täglich 11.30-24h, warme Küche: 11.30-14.30 und ab 17.30 h

 

 

Zur RoseZur Rose
GASTSTÄTTE

Zur Rose
- SEIT 1890 -

DAS EBERSTÄDTER
TRADITIONSLOKAL

Der Kult geht weiter...
Der Kult geht weiter...
Der Kult geht weiter...

ab 4,90€

c  K .M. WEBER

c  K.M. WEBER

ab 4,90€ab 4,90€

Stockstadt/RH
G.-Hauptmann-Straße 1

Telefon 0 61 58 / 8 43 78www.fliesen-boettiger.dewww.fliesen-boettiger.de

große Fliesenausstellung
wir beraten individuell
wir verlegen (Meisterbetrieb)

große Fliesenausstellung
wir beraten individuell
wir verlegen (Meisterbetrieb)

Jeden 1. Sonntag im MonatJeden 1. Sonntag im Monat
SCHAUTAG!SCHAUTAG!

Wir suchen ständig
für solvente Kunden 
(Kauf/Miete)

Telefon 0 6151/15 9 43 24
Darmstadt, Dieburger Straße 32
info@hessimmobilien.de

RUFEN SIE UNS GLEICH AN!

WOHNUNGEN   HÄUSER
DOPPELHAUS-HÄLFTEN
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Fersensporn?
(Fasciitis plantaris)

Schmerzhafter

Zieglerstraße 9 
  64319 P fungstadt

        Mo, Di, Do und Freitag: 
30   9 -12 Uhr und 15 - 18 Uhr 

30 M i 9 bis  12 Uhr                 
                         

   kurt   kurt

reichl  reichl

 Alles  
       für 
  gesunde 
         Füße

Telefon 06157-4371   

 Meisterbetrieb 
                     für

     O rthopädie-  
             Schuh-  

             Technik

Sofortige Schmerzlinderung!
Maßeinlagen in 12-24 Stunden

Fußeinlagen     Kniebandagen
   Sprunggelenk-Bandagen
   K ompressions-Strümpfe

    D iabetes a daptierte Fußbettungen
    Orthopädische Zurichtung  
      von Konfektions-Schuhen

Computergesteuerte 
Fußdruckmessung

        Vereinbaren Sie Ihren
persönlichen Beratungstermin!

Fersensporn?
(Fasciitis plantaris)

Schmerzhafter
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Gernsheim (KEIN Textilverkauf)
 Bensheimer Straße 1

gegenüber ALDI   
Mo – Fr 9.00 – 19.00 Uhr
Sa 9.00 -  14.30 Uhr

 

Seeheim-Jugenheim
Friedrich-Ebert-Straße 60-62
gegenüber ALDI
Mo – Fr 9.00  – 19.00 Uhr
Sa 9.00  – 16.00 Uhr
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j
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jAlle 
Schuhe

                           
        

20%   
½ PREIS*

j

j 20% - 49% reduziert*

SCHUHE mit      
grünem Fähnchen

*vom ursprünglichen Verkaufspreis unseres Hauses  
**ausgenommen von dieser Aktion sind Schuhe der Firmen Rieker & Camel 

  

 

  

jSaison
Saison

Neueröffnung

Neueröffnung

jbis 50% reduziertbis  reduziert 50%
TextilienTextilien

**reduziert
SCHUHE mit  

 Fähnchen    rotem

Am 3. und 4. Aprilwochende be-
geisterten spannende Rodeo-
Wettkämpfe tausende von Zu-
schauern. Veranstalter war www.
Rodeo-America.de. An  den Wett-
kämpfen nahmen ca. 80 Cowboys 
& Cowgirls aus ganz Deutsch-
land, Belgien, England und  USA 
teil, die in den Disziplinen Bul-
lenreiten (ein Bulle wiegt bis 
1000 kg!), Wildpferdreiten mit 
und ohne Sattel gegeneinander 
antraten. In den Westernreitdiszi-
plinen Tonnen-, Stangen- und 
Flaggenrennen sowie „Rinder mit 
dem Lasso fangen“ sammelten sie 
Punkte für die Deutsche Meister-
schaft Ende des Jahres. Die Diszi-
plinen sind nicht so spektakulär 
wie deren Amerikanisches Vor-
bild, aber dafür werden sie dem 
Tierschutz gerecht.

Die Entstehung des Rodeo
Die Anfänge der Sportart Rodeo 
sind fast unbekannt. Man weiß, 
dass Cowboys ihre Leistungen 
untereinander gemessen haben, 
typischerweise im Westen des 
noch jungen Amerikas, während 
der Zeit der großen Viehtriebe 
Ende des 19. Jahrhunderts.

Die ersten Wettbewerbe fan-
den inoffiziell statt. Die Cowboys 
wollten für sich feststellen, wer 
der schnellere Kälberfänger oder 
der bessere Wildpferdreiter war. 
Es dauerte nicht lange und der 
Wettkampf Rodeo war geboren. 
Wo und wann nun das erste offizi-
elle Rodeo stattfand, darüber 
streiten sich bis heute noch die 
Staaten Texas und Wyoming. 

Im Jahre 1882 schaffte es 
Buffalo Bill Cody mit seiner ers-
ten Wild West Show, das Rodeo 
auch finanziell für die Cowboys 
attraktiv zu machen. 

Die Anforderungen, denen 
heutzutage die Rodeo-Cowboys 
gegenüber stehen sind andere, 
aber auch diese sind nicht zu un-
terschätzen. Nach jedem 8-Se-
kunden-Ritt und hinter jedem ap-
plaudierendem Publikum verste-
cken sich endlose Stunden 
härtesten Trainings, Muskelkater, 
viele Stunden auf der Autobahn 
und tausende von Kilometern, um 
zum nächsten Rodeo zu fahren.

 In Amerika entwickelte sich 
das Rodeo zur professionellen 
Sportart mit hohen Preisgeldern 
und Werbeverträgen in Millionen-
höhe. Ein professioneller Cowboy 
ist durchschnittlich 200 Tage im 
Jahr unterwegs und nimmt an ca. 
80-125 Rodeos teil, um seinen 
Lebensunterhalt bestreiten zu 
können. Die Sportart Rodeo gibt 
es bereits seit fast 40 Jahren in 
Deutschland. 1971 veranstaltete 
Alan Jacob zum ersten mal ein 
Rodeo in Berlin. Informationen 
Telefon 0171-4211231 oder unter 
www.Rodeo-America.de. (fran)

Die Comanche von der  
Crazy-Woman-Ranch im Süden von 

Mecklenburg-Vorpommern beim 
Wettkampf im April in Griesheim

www.comanches.de
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Ende April fand in der Säulenhal-
le im Historischen Rathaus die 
Akademische Feier zum 110-jäh-
rigen Bestehen der FTG 1900 
Pfungstadt statt. Der Schirmherr 
der Kreistagsvorsitzende Prof. Dr. 
R.R. Lavies hielt die Laudatio zur 
Jubiläumsveranstaltung. Unter 
Mitwirkung der Spielleute und 
des Akkordeon-Orchesters des 
Pfungstädter Akkordeon-Vereins 
bekamen die Gäste einen würdi-
gen Ausschnitt des sportlichen 
Wirkens vermittelt.

Dies war gleichzeitig der Auf-
takt zu vielen Veranstaltungen der 
einzelnen erfolgreichen Abteilun-
gen des Vereins.

Am 8. Mai findet in der Groß-
sporthalle die Hessischen Jugend-
Mehrkampf-Meisterschaften im 
Gewichtheben statt. 

Die Schwimmabteilung legt 
am 30.05.2010 mit dem 03. Som-
merpokal im Freibad nach, ge-
folgt vom ersten großen AH-Fuß-
ball-Turnier am 03.07.2010.

Das altbekannte Germanenfest 
der Gewichtheber startet nach den 
Sommerferien am 21.08.2010 an 

der Großsporthalle. Am gleichen 
Wochenende 21.-22.08.2010 fin-
det der 26. Pfungstädter-Bierpo-
kal der Unterwasser-Rugbyabtei-
lung im Freibad statt. Mit der tra-

ditionellen großen Sportgala in 
der Kurt-Becker-Halle am 
02.10.2010 findet das vorläufig 
letzte hochklassische Sportereig-
nis der FTG statt. (ftg)

Auf der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung des Vereins für Hei-
matgeschichte Eschollbrücken / 
Eich 1982 e.V. am Mittwoch den 
17. März 2010 wählten die Mitglie-
der einen neuen Vereinsvorstand. 
Der bisherige 1. Vorsitzende Dr. 
Horst Lehning trat nach 18-jähriger 
Tätigkeit an der Spitze des Vereins 
zurück. Für seine herausragenden 
Verdienste um den Verein dankten 
ihm die Anwesenden der gut be-
suchten Versammlung. Als neu er-
nannter Ehrenvorsitzender wird Dr. 
Horst Lehning weiterhin im Vor-
stand des Vereins mitarbeiten.

Als neuen 1. Vorsitzenden 
wählten die Anwesenden einstim-
mig das bisherige Vorstandsmit-
glied Wolfgang Roth. Der  2. Vor-

sitzende Friedel Heuß wurde  in 
seinem Amt bestätigt. Zur Schrift-
führerin wählten die versammelten 
Vereinsmitglieder Dietlinde Dot-
zert. Der bisherigen Schriftführerin 
Irma Herbert wurde ebenfalls für 
ihre 5-jährige Arbeit gedankt. Im 

Amt des Rechners bleibt Jürgen Li-
lge. Als neuer Beisitzer wurde Die-
ter Soßdorf gewählt. Die bisheri-
gen Beisitzer Karin Heck und 
Hans-Dieter Quick wurden wieder-
gewählt. Irma Herbert bleibt als 
Beisitzerin im Vorstand. (roth)

Pünktlich zu Muttertag erscheint 
wieder eine neue Ausgabe der Fran-
kensteiner Rundschau. Mit vielen 
Themen, die die Region interessie-
ren, aber auch wie immer Nachrich-
ten aus Deutschland und vieles mehr.

Neulich hat sich unser Team die 
Zeit genommen, um darüber zu phi-
losophieren, was wäre wenn wir bei 
den Zeitungen „Die Zeit“, oder 
„Frankfurter Neue Presse“ oder der 
„Times“ beschäftigt wären. Dann sä-

hen wir die Welt im Ganzen, wären bestens informiert und wür-
den mit diversen Stars und Sternchen talken.

Am Ende unserer Philosophiestunde waren wir uns alle ei-
nig: wir erforschen die Welt lieber im Kleinen, die Details sind 
für uns viel spannender als das Große Ganze, kleine und große 
Helden wohnen gleich nebenan und alles wird gut! Deswegen 
machen wir fröhlichen Mutes weiter mit unserer Frankensteiner 
Rundschau, überlassen die großen Fische den großen Haien im 
Meer der Nachrichten und tummeln uns munter in unserem klei-
nen, aber schönen Landkreis-Teich.

In diesem Sinne viel Spaß beim Lesen unserer Zeitung!

� Ihre Karin Weber und das Team
Herausgeber: 
Verlag Frankensteiner Rundschau, Karin M. Weber, Bürgermeis-
ter-Lang-Straße 9, 64319 Pfungstadt. eMail: redaktion@fran-
kensteiner-rundschau.de oder Telefon 06157/989699. Vereins-
news sind willkommen und werden gerne mit Fotos in guter Auf-
lösung (mindestens 230 DPI) veröffentlicht.

AUTOHAUS

                        Reparaturen 
          Wartung aller Fabrikate

. TÜV/AU   Unfallinstandsetzung
.             Neuwagen   Vorführwagen

          Gebrauchtwagen aller Marken
         kostenloser Hol- & Bring-Service

Die Werkstatt mit dem Service-Plus !

Feldstraße 11    64319 Pfungstadt 
Telefon 06157/8 20 26    www.autohaus-Iser.de

… mit
Bodenbelägen
Besonders beliebt:
unsere neuen, 
fleckgeschützten
Teppichböden mit
Teflon-Versiegelung. 

Teppichboden
Parkett & Laminat
PVC, Linoleum, CV-Beläge

Wohn(t)räume gestalten…

Oberstraße 43
64297 Darmstadt-Eberstadt
Tel.: 06 1 51/5 44 07 o. 53 70 62
Fax: 06 1 51/5 48 01
raumausstattung.kniess@t-online.de
www.raumausstattung-kniess.de

…mit Gardinen
& Stoffen
Egal welche Stilrichtung
Sie bevorzugen,
wir beraten Sie
individuell vor Ort. 

Gardinen
Flächenvorhänge
Vertikalanlagen & Rollos
Jalousien & Plissée

Wohn(t)räume gestalten…

Oberstraße 43
64297 Darmstadt-Eberstadt
Tel.: 06 1 51/5 44 07 o. 53 70 62
Fax: 06 1 51/5 48 01
raumausstattung.kniess@t-online.de
www.raumausstattung-kniess.de

… mit Polstern
und Bezügen
Seit 80 Jahren
polstern und beziehen
wir in der eigenen
Werkstatt Sitzmöbel
aller Art.

Klassische Schnürung
mit Roßhaarpikierung
Moderne Neubezüge

Wohn(t)räume gestalten…

Oberstraße 43
64297 Darmstadt-Eberstadt
Tel.: 06 1 51/5 44 07 o. 53 70 62
Fax: 06 1 51/5 48 01
raumausstattung.kniess@t-online.de
www.raumausstattung-kniess.de

… mit
Sonnenschutz
Gewinnen Sie
im Sommer ein
weiteres Wohnzimmer
auf Ihrer Terrasse.

Sonnenschutz
Dachbalkenmontagen
Seitenmarkisen
Sonderanfertigungen

Wohn(t)räume gestalten…

Oberstraße 43
64297 Darmstadt-Eberstadt
Tel.: 06 1 51/5 44 07 o. 53 70 62
Fax: 06 1 51/5 48 01
raumausstattung.kniess@t-online.de
www.raumausstattung-kniess.de

… mit Tapeten
und Stuck
Unsere Palette 
reicht von der
einfachen Rauhfaser- 
bis zur hochwertigen
Seiden- und Glanztapete.

Spachtel- und
Malerarbeiten
Perfekt tapezierte Wände

Wohn(t)räume gestalten…

Oberstraße 43
64297 Darmstadt-Eberstadt
Tel.: 06 1 51/5 44 07 o. 53 70 62
Fax: 06 1 51/5 48 01
raumausstattung.kniess@t-online.de
www.raumausstattung-kniess.de

Editorial

Liebe Leserinnen und Leser!

110 Jahre FTG 1900 Pfungstadt

FTG Sportakrobatik, die Winterthurtruppe mit Trainer und Kampfrichter. Links Trainerin der FTG Pfungstadt, Abteilung 
Sportakrobatik, Anita Bartoschik mit Sascha Dengler und Alina Raabe, daneben Trainerin Claudia Ahl mit Vanessa Rapp, 
Nora Baligacs und Charlotte Steinmetz, gefolgt von Trainerin Noélle-Christin Binczyk mit Joyleen Büttner, Stina Jakobsen 
und Shawnté Schlüter. Verdeckt ist Trainerin Erika Müllmann mit Laura Bechtel, Laura Kluck und Maria Göckel. Alle 4 Trai-
ner sind auch Kampfrichter. (ftg)

Wechsel im Vorstand des Vereins für Heimatgeschichte 
Eschollbrücken/Eich 1982 e.V.

Zuversichtlich startet die Tennisabteilung 
im TSV-Pfungstadt in die neue Saison

Der von der Stadt Pfungstadt in Zu-
sammenarbeit mit dem GV Volk-
schor und dem Chor Mikado veran-
staltete Tanzabend in der Sport- 
und Kulturhalle war ein voller 
Erfolg. Die Band "Richies Twins" 
zieht immer mehr tanzfreudige 
Paare an und so konnten sich die 
Veranstalter über etwa 250 Gäste 
freuen. Da sich das Tanzparkett 
schnell als zu klein erwies, richtete 
man kurzerhand auch eine zweite 
Tanzfläche ein und diese waren bis 
zum Ende immer gut gefüllt. Vom 
langsamen Walzer über Chachacha 
und Rumba bis zum Tango bot die 
Band ein gutes Programm für die 
Tänzer. Dieses Gespür ist vor allem 
dem "Kopf" der Band Jürgen Rutz 
zu verdanken. Jürgen Rutz dirigier-
te und begleitete an diesem Abend 
auch die beiden Chöre, die sich mit 
jeweils zwei Liedern dem Gästen 
vorstellten. Da feststeht, dass sich 
Tanzfreudige solche Veranstaltun-
gen wünschen, wird man diesem 
auch im nächsten Jahr wieder nach-
kommen. (msac)

Der Tag mit dem Tennis-Schnupperkurs des TSV Pfungstadt verlief sehr erfolg-
reich. Es konnten 30 Neumitglieder gewonnen werden. Zudem interessieren sich 
über 20 Kinder, die gerne am Kids-Club jeweils freitags von 16 – 17 Uhr teilnehmen 
möchten. Zusätzlich zum Freitag-Termin wird ein weiterer Termin jeweils dienstags 
sowie donnerstags angeboten. Auch das Schnuppertraining für Erwachsene er-
freute sich großer Beliebtheit. Interes-
sierten bieten der TSV auch in Zukunft 
Tennis-Schnupperkurse an. Anmeldun-
gen und Rückfragen per E-Mail an: da-
niel.pfeffer@gmx.net. (tsv)

Route Nordamerika 1 und 2 

mit AIDAluna

September und Oktober 2010

10 Tage ab New York bis Montreal

bzw. umgekehrt

ab 899 € * 

p. P.
An- und Abreisepaket ab 850 ¤ ** p. P.

New York • Boston • 

Bar Harbor • Halifax • 

Quebec • Montreal 

(Route 2 in umgekehrter 

Richtung)

                          

Eberstädter Straße 55      Pfungstadt      Tel. 06157/15050

Ihr Kreuzfahrtexperte!

Weitere Angebote im persönlichen Gespräch.

oben: Die Richies Twins boten den Gästen gute Musik bis in die späte Nacht. 
unten: Gute Laune war angesagt in der Sport- und Kulturhalle Pfungstadt.

3. Pfungstädter Tanzabend war ein voller Erfolg

Den Einstieg in das Internet für 
interessierte Senioren bietet die 
Kreisvolkshochschule in drei 
Kreiskommunen in Zusammenar-

beit mit den jeweiligen Senioren-
beauftragten an.

An der Justin-Wagner-Schule 
in Roßdorf stehen ab dem 18. Mai 
(Dienstag) vier Termine an. 

Kosten: 48 Euro, Beginn ist 
um 15.45 Uhr, der Kurs dauert bis 
18 Uhr. (ho)

Senioren gehen online
Darmstadt-Dieburg

Pfungstadt

Bei so viel guten Tanzpaaren machte es auch Spaß, nur zuzusehen.

Bei der diesjährigen Jahreshaupt-
versammlung am 9. April blickte 
Abteilungsleiter Jürgen Bang po-
sitiv auf das vergangene Jahr zu-
rück. Mit zahlreichen Aktionen 
konnten neue Mitglieder, vor al-
lem im Jugendbereich, gewonnen 
werden. Die Mitgliederzahl steigt 
seit zwei Jahren wieder kontinu-
ierlich. Das neu gestaltete Winter-
angebot mit Nikolausfeier, Win-
terwanderung, Raclette-Abend 
und Spieleabend wurde positiv 
angenommen. Auch sportlich gab 
es einige Erfolge zu verzeichnen. 
Die 1.Herrenmannschaft, die Da-
men40-Mannschaft und die zwei-
te Juniorenmannschaft schafften 
den Sprung in die nächst höhere 
Klasse. Die 1. Juniorenmann-

schaft und die neu gegründete Da-
menmannschaft verpassten die 
Meisterschaft in Ihrem Klassen 
nur knapp. Nur die Herren40-
Mannschaft konnten die Bezirk-
soberliga nicht halten. 

Bei den Vorstandswahlen 
wurden Daniel Pfeffer als stell-
vertretende Abteilungsleiter, Ed-
ward Kalinski als Rechner, Sven 
Jakobi als Sportwart, Stephan 
Böttiger als Jugendwart und Gün-
ter Jacobs als Beisitzer in Ihren 
Ämtern bestätigt. Neu im Vor-
stand ist Marco Wiemer als Pres-
sewart. Verabschiedet wurden 
Rainer Greim, Christian Polzer 
und Michael Mauersberger.

Für die Saison 2010 steht der 
Terminplan schon fest. Er ist un-
ter www.tsv-pfungstadt-tennis.de 
zu finden. (tsvp)

Pfungstadt
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werden.
Nächster Erscheinungstermin (monatlich) 
05. Juni 2010.

DIE FRANKENSTEINER RUNDSCHAU 
IST EINE UNABHÄNGIGE 
LOKALE ANZEIGENZEITUNG.
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Das Haus muss leben! 
Die wunderschöne Büchner Villa feiert ihre Auferstehung

„Im Äußeren bescheiden, im Innern an Mitteln nicht zu sparen“ 
waren anno 1864 die Vorgaben Wilhelm Büchners an seinen 
Architekten Balthasar Harres, einem Schüler Gottfried Sem-
pers, und der hielt sich an diese Anweisungen. Von außen ist 
sie wirklich unspektakulär, sieht man jedoch die jetzt wieder im 
alten Glanz erstrahlende Innenarchitektur, dann erkennt man die 
Pracht und den verschwenderischen Luxus längst vergange-
ner Zeiten. Stuck in Hülle und Fülle, Bodenfliesen von Villeroy & 
Boch, Parkettböden und überall vergoldete Ornamentik zeigen 
sich nach den umfangreichen Sanierungsmaßnahmen in ihrer 
ganzen Schönheit. „Wir wollten ein so bedeutendes Haus einer 
Familie, die so viel für unsere Stadt getan hat, wieder aufleben 
lassen“, sagte Bürgermeister Horst Baier. Und das ist der Stadt 
gelungen. „Mit der Gastronomie im Untergeschoss wollen wir 
den Pfungstädtern einen schönen neuen Treffpunkt bieten, und 
mit dem Standesamt in der „Belle Etage“ im ersten Stock haben 
wir eine Örtlichkeit für Hochzeiten geschaffen, die dem Hoch-
zeitsturm in Darmstadt an Eleganz in nichts nachsteht“, freut 
sich Peter Brunner von der Stadt Pfungstadt. Am letzten Mai-
wochenende findet die offizielle Einweihung der Villa statt, mit 
Führungen durch das Gebäude, Unterhaltungsprogramm für 
die ganze Familie und jeder Menge kulinarischer Köstlichkeiten 
aus der „Gaststube“ der Villa Büchner. (hs)
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Architekt Michael Laubner, Projektleiter Dittmann 
und Restaurateurin Frenzel Andrea in der Belle 
Etage der Büchner Villa

Eschollbrücken/Eich
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KOM MENTAR

Herr Baier, wie lange sind Sie im öffent-
lichen Dienst als Bürgermeister tätig 
und was haben Sie vor Ihrer Erstwahl 
als Bürgermeister gemacht? Seit 1. Janu-
ar 1990 bin ich Bürgermeister unserer 
Heimatstadt Pfungstadt mit seinen Stadt-
teilen Hahn und Eschollbrücken-Eich. Als 
Bürgermeister bin ich jetzt im 21. Jahr tä-
tig. Bevor ich als Bürgermeister von der 
Stadtverordnetenversammlung gewählt 
wurde, war ich Abteilungsleiter der Fi-
nanzverwaltung bei der Versorgungskasse 
für Beamten der Gemeinden und Gemein-
deverbände in Darmstadt. Von 1979 bis 
1990 war ich noch nebenamtlicher Dozent 
beim Verwaltungsseminar und an der Ver-
waltungsfachhochschule in Darmstadt. 
Dort habe ich die Fächer Finanzwesen 
und Kommunalrecht unterrichtet. 

In welchen Gremien sind Sie neben 
Ihrer Hauptaufgabe noch tätig? Über 
den eigenen Kirchturm muss ich hinaus-
schauen. Da gehört auch das Engagement 
in weiteren Gremien dazu. Wenn Sie es so 
wollen, ist man auch ein bisschen „Au-
ßenminister“ für seine Stadt. Ebenso bin 
ich Mitglied im Finanz- und Hauptaus-
schuss des Hessischen Städtetages, Ver-
waltungsratsvorsitzender bei der Versor-
gungskasse Darmstadt und ganz privat 
Aufsichtsratsmitglied bei der Volksbank 
Darmstadt - Kreis Bergstraße. Seit kur-
zem haben wir eine Energiegenossen-
schaft in Pfungstadt, die EGO, gegründet. 
Ein zukunftsweisendes Projekt bei dem 
es um sinnvollen Einsatz und Gewinn 
von Energie geht. Hier bin ich Grün-
dungsmitglied und im Aufsichtsrat, um 
die Interessen auch der Bürgerinnen und 
Bürger wahrzunehmen. Es freut, wenn 
sich noch mehr Menschen an der Ener-
giegenossenschaft beteiligen würden. 
Ganz besonders stolz bin ich, dass ich seit 
20 Jahren Aufsichtsratsvorsitzender der 
„Gemeinnützigen Wohnbaugenossen-
schaft Pfungstadt“ bin. Wir sorgen dort 
für bezahlbare Wohnungen. Außerdem 
bin ich noch Vorsitzender der Bürgerstif-
tung Pfungstadt sowie Aufsichtsratsvor-
sitzender der Sozialstation gGmbH. 

Wo lagen in den letzten Jahren die 
Schwerpunkte Ihrer Tätigkeiten, die Ih-
nen der Stadtrat als Verwaltungschef 
durch seine Beschlüsse im Stadtrat auf-
getragen hat? Als Bürgermeister orien-
tieren Sie sich nicht allein an den Be-
schlüssen der städtischen Gremien, son-
dern auch an den Wünschen und 
Bedürfnissen der Einwohner. Aber 
Schwerpunkte gab es in den letzten 20 
Jahren viele. Ich erinnere nur an die 
Dorferneuerung in Hahn und Eschollbrü-
cken-Eich. Der Beginn der Stadtsanie-

rung, die heute noch läuft und zu einer 
Aufwertung unserer Kernstadt geführt 
hat. Gerne erinnere ich mich an den Bau 
von drei neuen Kindergärten. Wir waren 
eine der ersten Gemeinden, die jungen 
Familien eine hundertprozentige Versor-
gung mit Kindergartenplätzen anbieten 
konnten. Es folgte der Ausbau von Klein-
kinder- und Hortplätzen. Pfungstadt hat 
sich in 20 Jahren stark weiterentwickelt. 
Das sagen insbesondere Leute, die lange 
nicht mehr hier gewesen sind und zu Be-
such kommen. Dass sich die Bürger/in-
nen nach kurzer Zeit an die neuen Errun-
genschaften gewöhnen, ist normal! Zum 
Beispiel denke ich an den Umbau der 
Eberstädter Straße. Wir haben unser Ge-
werbegebiet weiterentwickelt und auch 
für eine ordentliche Versorgung mit Le-
bensmitteln gesorgt. Unter dem Aspekt 
„Wohnen und Arbeiten“ in Pfungstadt. 
Während meiner Amtszeit wurden in den 
vergangenen 20 Jahren zwei Kläranlagen 
mit einem Volumen von 14 Mio. Euro sa-
niert. Ein wichtiger Beitrag zum Umwelt-
schutz in unserer Region. Es ist einfach 
so, dass alle Bereiche in unserer Stadt für 
mich den gleichen Stellenwert haben. Die 
Schulen sind uns genau so wichtig wie 
die Kindergärten, Ausbildungsplätze und 
bezahlbarer Wohnraum (Wohnungen für 
junge Familien) und und…

Welche kommunalpolitischen 
Hauptakzente möchten Sie mit dem 
Stadtrat in dieser und vielleicht in der 
nächsten Legislaturperiode umsetzen? 
Worauf legen die Pfungstädter wert? Ich 
möchte gemeinsam mit den Bürgerinnen 
und Bürgern viel entwickeln und umset-
zen. Es muss aber für alle in dieser Stadt 
bezahlbar sein. Gerne nenne ich Ihnen, 
Herr Balonier, 20 bis 30 Projekte, wie 
z. B: den Ausbau der Kindertagesstätten 
für die unter 3-jährigen Kinder, weitere 
Ansiedlung von Gewerbebetriebe für 
„Wohnen und Arbeiten“ in Pfungstadt, 
Fortsetzung der Flurbereinigung, Unter-
stützung der Pfungstädter Vereine, denn 
hier fließt die Unterstützung direkt in die 
Kinder- und Jugendarbeit, Schaffung von 
Baugelände für junge Familien, um so der 
weiteren demografischen Entwicklung 
gerecht zu werden, eine Umgehungsstra-
ße in Eschollbrücken und Pfungstadt, der 
Ausbau der Schullandschaft, z. B. Schaf-
fung von Ganztagsschulen und die Reak-
tivierung des Bahnhofes gehören eben-
falls dazu, aktiver Klimaschutz durch un-
sere neue Energiegenossenschaft und mit 
den Einwohnern im entsprechenden Ar-
beitskreis.

Wie denken Sie derzeit an die lan-
despolitischen Umsetzungsgedanken, 

400 Mio. Euro seitens des Hessischen 
Landtages auf Kosten der Städte und Ge-
meinden einzusparen? Das Land Hessen 
will im Rahmen des Kommunalen Fi-
nanzausgleichs den hessischen Städten 
400 Mio Euro wegnehmen. Ich sage ganz 
einfach und schlicht: „Das ist eine Saue-
rei!“ Wir werden uns das nicht gefallen 
lassen. Meine Kolleginnen und Kollegen 
stehen mit mir bei Fuß. Wir werden für 
unsere Gemeinden und Städte in Wiesba-
den vor der Staatskanzlei demonstrieren. 
Die Wurzeln der Demokratie waren und 
sind schon immer die Gemeinden und 
Städte. Ein solches finanzielles Beschnei-
den widerspricht nach meiner Auffassung 
der hessischen Verfassung, der Garantie 

der Gemeinden und Gemeindeverbände. 
Durch das schreckliche „Wachstumsbe-
schleunigungsgesetz“ der jetzigen 
Schwarz/Gelben Bundesregierung verlie-
ren alle Städte in Deutschland Millionen 
an Einnahmen für ihre notwendigen Auf-
gaben. Ich verweise insbesondere auf 
meine Ausführungen zur Kinder- und Ju-
gendarbeit. Pfungstadt allein hat durch 
dieses Gesetz 7 Millionen Euro Einbußen. 
Ich möchte „Neues“ nur beginnen, wenn 
wir das „Erreichte“ erhalten können. 

Wie korreliert derzeit die Landes- 
und Bundespolitik zur Kommunalpolitik 
und wo gibt es gravierende Differenzen? 
Was wünschen Sie sich auf der politi-
schen Landesebene? Mir kommt es vor, 
dass die Landes- und Bundespolitik zur 
Kommunalpolitik überhaupt keine Ver-
bindung mehr hat. Es wird weder auf lan-
des- noch auf der bundespolitischen Ebe-
ne für die Kommunen gesorgt. Wenn dies 
anders wäre, würde ein solches Wachs-
tumsbeschleunigungsgesetz nicht ge-
schaffen werden und eine Hessische Lan-
desregierung würde nicht so einfach in 
die Taschen der Kommunen greifen. Ich 
wünsche mir, dass es in Hessen bald ne-
ben dem Landtag auch eine Kommunal-

kammer gibt. Das wäre für den Landtag 
wichtig, um zu erkennen, was an der Ba-
sis für Probleme existieren. 

Kann Pfungstadt mit seinem Haus-
halt ohne die Anhebung der kommuna-
len Steuer zukünftig auskommen, ohne 
die Bürger gravierend zu belasten? Lei-
der nein, ohne Anhebung der Grundsteuer 
geht es auch bei uns nicht. Wir schlagen 
deshalb vor, die Grundsteuer moderat um 
20 Punkte ab 01.01.2010 und um weitere 
20 Punkte ab 01.01.2012 anzuheben. 
Also eine verträgliche Anpassung in zwei 
Jahren. Dies ist keine gravierende Belas-
tung. An erster Stelle stehen aber alle er-
denklichen Einsparungen im Haushalt 
selbst. Ich habe eine schwere und unpo-
puläre Arbeit vor mir. Bürgermeister von 
großen Kassen war ich schon ab 1990 
nicht und wir haben trotzdem Pfungstadt 
neu gestaltet und vieles geschaffen. Es 
geht weiter voran, jammern hilft nichts.

Wie beurteilen Sie das Engagement 
der der breiten Bürgerschaft in den Ver-
einen? Das Engagement der Bürgerinnen 
und Bürger in den Vereinen ist in 
Pfungstadt gut. Es gibt rund 100 Vereine, 
für jeden etwas. Jeder Verein ist gut auf-
gestellt. Ich bin selbst ein Vereinsmensch. 
Es ist doch schön, mit Frauen und Män-
nern gemeinsam Sport treiben zu können 
und auch zu feiern. Und die Vereine leis-
ten eine starke Präventionsarbeit im Ju-
gendbereich, sie holen die Kinder von der 
Straße und betreuen sie. Diese ehrenamt-
liche Arbeit ist unbezahlbar. 

Wie könnten Ihnen alle Religions-
gemeinschaften unserer Stadt entgegen-
kommen, wenn überhaupt, um in der 
Kommunalebene noch mehr Vertrauen 
und Bürgernähe zu gestalten? Wir ste-
hen mit den Religionsgemeinschaften vor 
Ort in einem lebendigen Dialog. Wir ko-
operieren in Pfungstadt mit fünf kirchli-
chen Kindertagesstätten. Wir sind und 
waren auch bei vielen Festen von unter-
schiedlichen Religionsgemeinschaften zu 
Gast. Eine Erfahrung, die ich nicht mis-
sen möchte.

Was wünschen Sie sich zukünftig 
von allen Fraktionen der Stadt 
Pfungstadt? In meiner Antrittsrede zu 
meiner vierten Amtsperiode im Jahr 2007 
habe ich gesagt, dass die Zeit für „Kom-
mazähler“ vorbei ist. Damit meinte ich, 
dass Vorlagen zur Entscheidung in der 
Stadtverordnetenversammlung korrekt 
sein müssen, aber Formalismus, der zu 
zeitlichen Verzögerungen führt, nicht an-
gebracht ist. Es sollte sachlich diskutiert 
werden. Parteipolitische Auseinanderset-
zungen gehören zum Tagesgeschäft, aber 
das Ziel muss immer heißen „Zum Wohle 

der Bürger und unserer Stadt“. Ich wün-
sche mir manchmal mehr Fairness und 
Sachlichkeit.

Was sollte aus Ihrer Sicht zwischen 
Gemeinden und Städten des Landkrei-

ses DADI verbessert werden? Als erstes 
die interkommunale Zusammenarbeit. 
Ich habe unseren Nachbargemeinden 
schon viele Anregungen gegeben, um 
Kosten zu sparen oder effizienter zu ar-
beiten. Zum Beispiel einen gemeinsamen 
Bauhof oder ein gemeinsames Personal-
büro einzurichten oder jüngst das Ange-
bot an Seeheim-Jugenheim zu einem ge-
meinsamen Standesamt. Hier sind wir 
auch im Gespräch mit der Stadt Darm-
stadt. Die Bürger sind mobiler geworden, 
das IT-Netzwerk schafft neue Möglich-
keiten. Kosten und Arbeitswege könnten 
reduziert werden. Das ist noch ein schwe-
rer Weg (ich möchte nicht langer Weg sa-
gen). Ich bin zuversichtlich. Dass es geht, 
zeigt doch unser gemeinsamer Ordnungs-
behördenbezirk mit Alsbach-Hähnlein, 
Bickenbach und Pfungstadt. Oder denken 
Sie an die Dezentralisierung der Zulas-
sungsstellen. Früher mussten alle nach 
Darmstadt ins Landratsamt. 

Inwieweit können Sie durch Ihre 
anderen Ämter (Ehrenämter) für die 
Stadt Pfungstadt nützlich sein? Nach 
dem Motto „An der Quelle saß der Kna-
be“, bin ich durch meine Mitarbeit in den 
Gremien auf anderer Ebene immer gut in-
formiert. Die gesamte kommunale Fami-
lie profitiert davon. Der Erfahrungsaus-
tausch mit anderen Fachleuten ist mir 
wichtig. Früh Informationen zu erhalten 
und die Möglichkeit frühzeitig Position 
zu beziehen, zum Beispiel bei Gesetzes-
änderungen sind Möglichkeiten, die man 
nicht vernachlässigen sollte. Und manch-
mal bekommt man ja auch einen fach-
männischen Rat, der einem weiterhilft. 

Wie hoch ist die Kriminalität im 
Vergleich zu den hessischen Städten und 
Gemeinden? Die Kriminalitätsrate in 
Pfungstadt ist leicht rückläufig, genauso 
wie die Anzahl der Verkehrsunfälle.Wir 
haben auch keine „Ausrutscher“, ich mei-
ne damit irgendwelche Brennpunkte, um 
die sich die Polizei speziell zu kümmern 
hätte. Das ist gut so. 

Was wünschen Sie ich zukünftig 
für und von den Bürgern Ihrer Stadt? 
Offenheit und einen sachlichen Dialog. 
Wer mich kennt, weiß, dass ich keinem 
Gespräch aus dem Weg gehe - auch kei-
nem kritischen, sofern die Umgangsform 
gewahrt ist. Ich halte viel von konstrukti-
ver Kritik! Die ist mir allemal lieber als 
irgendwelche Gerüchte und Parolen. 

Welchen Wunsch haben Sie für 
sich persönlich für die Zukunft? Vor 20 
Jahren habe ich mich als „Bürgermeister 
zum Anfassen“ zur Wahl gestellt. Der 
möchte ich bleiben. Meine Familie sowie 
meine Gesundheit stehen dabei im Vor-
dergrund. Deshalb hoffe ich, gesund zu 
bleiben um meine Arbeit als Bürgermeis-
ter weiter verrichten zu können. Meine 
Arbeit erledige ich mit Freude und danke 
allen Bürgern/innen, die mir konstruktive 
Anregungen für die Stadt geben. Davon 
leben ein Bürgermeister wie ich sowie 
alle Bürger/innen der Stadt Pfungstadt 
denen ich gerne FROHE PFINGSTEN 
wünsche. Ebenso wünsche ich Ihnen, 
Herr Balonier, persönlich sowie Ihren 
Kollegen/innen in der Redaktion alles 
Gute sowie weiterhin eine „wohlwollen-
de Feder im Sinne aller Leser“.

Ich wünsche Ihnen für Ihr Tun 
weiterhin eine „Handbreite Wasser un-
ter dem Kiel Ihres Stadtschiffes 
PFUNGSTADT“, Glück und frohe 
Schaffenskraft für die Zukunft. Das ers-
te persönliche Gespräch zwischen uns 
fand ich äußerst angenehm und bestäti-
ge gerne, dass Sie aus meiner Sicht, so-
wie ich dies beurteilen kann, dem Bür-
ger als Wähler gerecht werden. Herzli-
chen Dank für das offene nette 
Interview!� Horst Balonier

Pfungstädter Warenkorb erhält 1.000 Euro
Der Pfungstädter Warenkorb kann sich über eine Spende freuen. Anna Ihm, Inha-
berin der LOTTO-Verkaufsstelle in der Moltkestraße 1 in Darmstadt-West, spende-
te am 06. April 2010 der Einrichtung 1.000 Euro für ihre wichtige ehrenamtliche 
Arbeit. Gerade in Zeiten knapper öffentlicher Kassen sind gemeinnützige Organi-
sationen und Vereine ganz besonders auf Spenden angewiesen. Umso mehr kann 
sich der Pfungstädter Warenkorb nun über ein nachträgliches Ostergeschenk für 
bedürftige Familien freuen. Zwar gab es bei der heutigen symbolischen Scheck-
übergabe keine „Sechs Richtigen“, aber die Spende der LOTTO-Verkaufsstellen-
leiterin Anna Ihm aus Darmstadt brachte 1.000 Euro, die der Warenkorb dringend 
benötigt. Seit es im Gewerbegebiet den Pfungstädter Warenkorb gibt, ist er re-
ger Anlaufpunkt für mehrere Hunderte Menschen aus bedürftigen Familien. (lotr)

ANZEIGEN-DISPOSTION 
UND REDAKTION

Telefon 0 61 57 / 98 96 99
Telefax 0 61 57 / 98 76 99

redaktion@frankensteiner-rundschau.de

 + + Jetzt in der Kasse bleiben und sich trotzdem privat versichern! + 

Sichern Sie sich eine ambulante Behandlung 1. Klasse

Geben Sie sich nicht länger mit 
weniger zufrieden!

Steigende Beiträge, sinkende Leistungen 
– und dazu noch ein Milliardenloch im Haushalt der 
Krankenkassen. Die Auswirkungen bekommen Sie bei 
jedem Arztbesuch zu spüren: stundenlanges Sitzen im 
Wartezimmer, Zeitdruck bei der Untersuchung sowie 
Zuzahlungen für Behandlungen und Medikamente. 
Verlangen Sie jetzt mehr, als die Kasse Ihnen bieten 
darf: Melden Sie bei Ihrer Kasse die Kostenerstattung 
nach § 13 SGB IV an. Genießen Sie auch als Kassen-
versicherter die Privilegien eines Privatpatienten .

Versicherungsmakler e.K.   
Finanzdienstleister

Karlstraße 26   64579 Gernsheim
info@sn-v.de   Telefon 06258 /832854

Testen Sie den 

Privatpatientenstatus

für 1 Jahr !

Testen Sie den 

Privatpatientenstatus

für 1 Jahr !
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Ihr Vorsorge-Spezialist berät Sie ausführlich!

Privatpatient zum

Kennenlern-Preis!Privatpatient zum

Kennenlern-Preis!

Demonstrationen: eine sinnlose demokratische Errungenschaft?

Damals, nach 1968, in den 70ern und 80ern, als 
man seine Meinung gesagt hat ohne Angst vor 
den Konsequenzen, da ging man noch auf die 
Straße oder besetzte gar Häuser. Demonstratio-
nen mit Slogans wie „Rettet die Wale“ und „Mein 
Bauch gehört mir“ waren gelebter Einsatz für die 
eigenen Rechte. Sei es gegen §218, die Schulpoli-
tik, das Bildungssystem insgesamt oder die Start-
bahn West, gegen Krieg oder gegen Atomkraft-
werke, es wurde lautstark, eindringlich und 
machtvoll dagegengehalten. 

Damals. Heute werden tausend Gründe ge-
nannt, warum gerade jetzt keine Zeit bleibt, zu 
demonstrieren, für seine Rechte zu kämpfen. Wa-
rum ist das so? Was ist passiert, dass wir es im-
mer anderen überlassen, etwas zu ändern? Ist es 
die Frustration darüber, dass sich letztendlich 
nichts ändern wird? Oder ist es die Angst, dem 
allgemeinen Trend der Anonymität entgegenzu-
halten und sein Gesicht zu zeigen? Was ist mit 
den „jungen Revoluzzern“? Wo sind sie geblie-
ben? Alt und etabliert geworden? Wo ist der 
Nachwuchs, der mit Kraft, Engagement und Ve-
hemenz auf Missstände aufmerksam macht? Ist er 
mit allem so zufrieden, dass er gegen nichts pro-
testieren muss? 

Am 24.04.2010 wurde endlich wieder Zivilcoura-
ge gezeigt. Mehr als 10.000 Menschen haben Bi-
blis umzingelt, mehr als 100.000 Menschen in 
ganz Deutschland haben sich auf den Weg ge-
macht und eine 120 km lange Kette von Atom-
kraftgegnern quer durch Schleswig-Holstein ge-
bildet. Von jung bis alt war alles vertreten, es war 
eine Art Volksfest, fehlte nur noch ein Riesenrad 
und die Spießbratenbude. Das nennt sich friedli-
cher Widerstand. So friedlich, dass er nicht mehr 
als ein bis zwei Tage in den Zeitungen und den 
Fernseh- und Radiosendern zu finden war. 
Braucht Widerstand Lautstärke, Kollision und 
Gewalt, um gehört zu werden? Müssen erst wie-
der Steine fliegen, Molotow-Cocktails geworfen 
und Polizisten verprügelt werden, damit er mehr 
Schlagzeilen, mehr als ein wohlwollendes Lä-
cheln der verantwortlichen Politiker und Wirt-
schaftsbosse wert ist? 

Zivilcourage braucht keine Gewalt. Aber 
Themen, die das Volk bewegen, gibt es genug: 
Hartz IV, die Kopfpauschale, G8 an Gymnasien, 
bezahlbare Kinderbetreuung, bessere Bildung 
und angemessene Löhne sind nur die Spitze des 
Eisbergs.

� Heike Strobel/Chefredakteurin

Am 11.04.2010 fand in der Evangelischen Baptistengemeinde e.V. eine musikalische Veranstaltung statt. Es spielte das Orchester aus Brjansk. Der kleine 
Junge im Vordergrund (siehe Bildmitte) sang mit einer wunderbaren Stimme russische Kirchenlieder.
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Bürgermeister Horst Baier
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Ihr Altgold ist Geld wert!
Barankauf bei Ihrem Fachmann

. . .Eberstädter Str. 31  Pfungstadt  Tel. 06157/3615  www.welz.info

.U h r m a c h e r  & J u w e l i e r  G o l d s c h m i e d e a r b e i t e n

Horst Baier, ein Bürgermeister zum Anfassen – Gesprächsinterview mit Horst G. Balonier



Seite 4 Gesundheit & Schönheitspflege für den Körper und die Psyche

Egal ob schlank oder vollschlank, 
kaum einer Frau bleibt die Ausein-
andersetzung mit störenden Pols-
tern erspart. Vorzugsweise auf 
Hüften, Po, Bauch und Schenkeln 
verformen Fetteinlagerungen die 
Figur. Es handelt sich dabei um 
Fettspeicherungen im unteren 
Hautgewebe. Fettzellen wachsen 
an und verformen die Zellwände. 
Das Hautgewebe der Frau unter-
liegt ebenso hormonellen Schwan-
kungen, was zusätzlich die Spei-
cherung von Fett begünstigt. Typi-
sche Erscheinungsbilder sind 
Cellulite, der sogenannte Reiterho-
sen-Effekt und viel zu viel Bauch 
und Hüfte. Durch eine gehemmte 
Blutzufuhr wird dieses Problem 
noch weiter begünstigt. Der Ab-
transport von Giftstoffen wird er-

schwert und der Zufluss neuer 
Nährstoffe und deren Verwertung 
wird verhindert, das Bindegewebe 
büßt seine Elastizität ein.

Um sich von den widerspensti-
gen Rundungen zu befreien, haben 
viele Frauen nichts unversucht ge-
lassen. Von Abmagerungskuren 
über diverse Salben und Pillen bis 
hin zu intensiven Körperübungen, 
doch alles ohne langfristige Erfol-
ge. Der Jojo-Effekt blieb nicht aus. 
Letzter Ausweg war bisher nur 
eine Fettabsaugung.

Doch nun gibt es eine hochmo-
derne und nicht aggressive Technik 
zur Entfernung von Fettansamm-
lungen, über die auch Anfang des 
Jahres RTL und SAT1 lobend be-
richtet haben. Seit einigen Mona-
ten bietet nun auch das Kosmetik-
institut „Skin active“ in Bensheim 
die „Fett End Sonomatic“ an. Als 

Spezialistin für ganzheitlich-ästhe-
tische Kosmetik hat sich die Inha-
berin und Dermato-Kosmetikerin 
Brigitte Bardutzky regionalweit ei-

nen Namen gemacht. Jetzt erwei-
tert sie ihr Programm mit dem 
bahnbrechenden Body Sonomatic 
Vakuum Figur-Styling. Mittels ei-

ner bestimmten Sonomatic-Fre-
quenz werden die Fettzellen atta-
ckiert und zum Implodieren ge-
bracht. Das anschließende Vakuum 
Figur-Styling aktiviert die Lymphe 
und zielt somit auf den Abtransport 
der freiwerdenden Gewebewasser, 
gelösten „Stoffwechsel-Schlacke“ 
und überschüssigen Fette über die 
Lymphwege. Der gezielte Fettab-
bau an den Problemzonen erlaubt 
damit einen Totalangriff auf über-
flüssige und unschöne Fettan-
sammlungen. Die Erfolge dieser 
Methode sind schon oft nach nur ei-
ner Behandlung sicht- und messbar. 
Zusammen mit einer einfachen Er-
nährungsumstellung und leichter, 
gezielter Bewegung liegt die Er-
folgsquote bei sensationellen 92 %. 
Eine Reduktion von ein bis zwei 
Konfektionsgrößen wird damit 
durchaus realistisch. Der besonde-

re Vorteil dieser Methode ist, dass 
sie risikofrei und ohne Nebenwir-
kungen ist. Fachleute sprechen 
schon jetzt von der Alternative zur 
herkömmlichen Fettabsaugung. 
Bei krankheitsbedingter Fettlei-
bigkeit ist diese Methode aller-
dings nicht geeignet. 

Da zu den Merkmalen des 
Bensheimer Kosmetikinstitutes 
„Skin active“ neben fachlicher 
Perfektion auch absolute Seriösi-
tät gehört, wird die Behandlung 
nur von geschulten Fachkräften 
durchgeführt, Körper- und Fett-
werte bestimmt und die Resultate 
durch Vorher-Nachher-Fotos be-
legt. Nach telefonischer Abspra-
che werden kostenlose Einzelbe-
ratungen angeboten, danach kann 
eine erste Behandlung folgen. 
Terminvereinbarung unter Tele-
fon: 0 62 51 / 70 66 77. 

Sabine Stabilito

.Klappacher Str. 19   64285 Darmstadt
Telefon 0 6151 / 29 21 19
Mail: cocon-cosmetic@gmx.de 

www.coconcosmetic.de

 
Sind Sie zufrieden mit Ihrem Hautbild? 

Lernen Sie BELICO kennen und vereinbaren Sie 
eine kostenlose Kennenlernbehandlung!

www.belico.de

Schön und haarfrei 
in den Sommer!

Permanent-
Make UP mit IPL

dauerhafte 
Haarentfernung

staatlich geprüfte Kosmetikerin

150.-
150.-

250.-
250.-
250.-

280.-

Lidstrich oben . . . .
Lidstrich unten . . .
Lidstrich oben 
 und unten . . . . . . . . 
Augenbrauen . . . . .
Lippenkonturen . .
Lippenkontur mit 
Anschattierung . . .

Paketpreise 
Damen:

65,00
95,00

105,00

180,00

Paketpreise Herren:
155,00

240,00

295,00

Rücken, Schultern und Nacken 
Rücken, Schultern, 
Brust und Nacken . . . . . . . . . . . .
Rücken, Nacken, Schultern, 
Brust, Bauch . . . . . . . . . . . . . . . . .

Oberlippe und Kinn . . . . . . . . . . .
Bikinizone und Achseln . . . . . . . .
Oberlippe, Kinn, Achseln 
oder Bikinizone . . . . . . . . . . . . . . 
Unterschenkel, Achseln 
und Bikinizone . . . . . . . . . . . . . . . 
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www.kosmetikinstitut-armonia.de

Gesichtsbehandlung   Massagen   Maniküre   Pediküre
Assunta Guglietti & Daniela De Gennaro

. .Kaplaneigasse 22 64319 Pfungstadt Fon 06157-9269125
 kosmetikinstitut-armonia@gmx.de c
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Rücken-Nacken-Massage
Fußpflege  und  für nur 

Angebot ist gültig vom 17.05. bis 05.06.2010  
Gönnen Sie sich ein Stück Wellness!!! 

        Fach-
Kosmetikerinnen 

40€

Fett weg an den Problemzonen

Nicht jeder mag Fettabsaugung oder hartes 
Training an Fitnessgeräten. Angenehm  
dagegen ist die neue Fett End Sonomatic.  
Das neue Spezialgerät ermöglicht eine prä-
zise Fettentfernung ohne den aufwendigen 
medizinischen Eingriff einer Fettabsaugung. 

Der Totalangriff auf alle Problemzonen wie 
Bauch-Beine-Po-Hüfte ist in kürzester Zeit 
sicht- und messbar. Das Ergebnis: Bis zu zwei 
Konfektionsgrößen weniger in 6 Wochen sind 
möglich. Zusammen mit fettarmer Ernährung 
und leichter Bewegung liegt die Erfolgsquote 
bei sensationellen 92 %. Weltweit können  
Experten auf Erfahrungswerte von ca. 
750.000 durchgeführten Behandlungen 
zurückgreifen und die schnellste Wirkung 
übertrifft oft die Erwartungen der Kunden.

Vereinbaren Sie eine kostenlose Einzel-
beratung. Hier wird der Fettüberschuss 
getestet, das gewünschte Ziel besprochen 
und anschließend kann eine erste Behand-
lung folgen.

Inh. Brigitte Bardutzky

Institut für ganzheitlich- 
ästhetische Kosmetik

Darmstädter Str. 5 • 64625 Bensheim

telefon 0 62 51/ 70 66 77

5 Sterne-Institut

Fett weg ohne Absaugung!

Reiterhosen

Anti-Cellulite

Hüfte/Bauch

Dehnungs- 
streifen

ohne absaugung – gegen sport- und diätresistente Pölsterchen

Hilfe im Krankheitsfall bieten Sabine Bareis und ihr Team  
von Umano in Pfungstadt und Griesheim

Neu bei „Skin active“ in Bensheim: „Fett End Sonomatic“, die Alternative zur Fettabsaugung

Praxis für 
Physiotherapie  

im Koi-Zentrum

Klingsacker-
strasse 53
64319 Pfungstadt

Vera 
Ballweg

 Marianne 
Krieg-Galenza

Physiotherapeutinnen

Vereinbaren Sie Ihren Termin:
Telefon 0 61 57-93 86 191  

Alle Kassen     Hausbesuche
G E S C H E N K G U T S C H E I N E

Unser Wellnessangebot für Sie:
AROMA-KERZENMASSAGE

Bobath-Therapie für Kinder & Erwachsene  
Krankengymnastik    Massagen    

Manuelle Lymphdrainage    
Fango    Rotlicht    Heisse Rolle    BGM

Kinesio-Tape - Original aus Japan
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Physiotherapie: persönlich, individuell und kompetent  
in der Praxis im Koi-Zentrum Pfungstadt

Vor gut einem halben Jahr haben 
Vera Ballweg und Marianne 
Krieg-Galenza ihre Praxis in der 
Klinsackerstraße 53 in Pfungstadt 
eröffnet und freuen sich darüber, 
wie gut diese von den Pfungstäd-
tern angenommen wird: „Kaum 
drei Wochen nach Eröffnung wa-
ren die Terminkalender voll“, sagt 
Marianne Krieg-Galenza. 

In den hellen, freundlich ein-
gerichteten Räumen bieten die bei-
den qualifizierten Fachfrauen auf 
rund 80 qm von der Wellness Aro-
makerzenmassage über manuelle 
Lymphdrainage bis zur Bobath-
Therapie ihren Patienten viele un-

terschiedliche physiotherapeuti-
sche Behandlungsmethoden an.
Vera Ballweg, die auch die thera-
peutische Betreuerin der Fußball-
vereine Rot-Weiß Darmstadt und 
der Germania Pfungstadt ist, ist 
Fachtherapeutin für Sportverlet-
zungen und seit 2006 im Beruf tä-
tig. Zusammen mit Marianne 
Krieg-Galenza, Fachtherapeutin 
für Neurologie / Neuropädiatrie 
(Bobath-Therapie), die bereits 
seit 30 Jahren als Krankengym-
nastin arbeitet, behandeln sie ihre 
Patienten individuell und persön-
lich. „Das ist uns wichtig, gerade 
in der heutigen Zeit, wo alles im-
mer unpersönlicher wird“, erklärt 
Vera Ballweg. „Einfach anrufen, 

Termin vereinbaren und das Re-
zept mitbringen. Schon kann’s 
losgehen“, schmunzelt sie. 
Selbstverständlich werden Pati-
enten auf ärztliche Anordnung 
auch zuhause behandelt und Be-
rufstätigen stehen sie sogar zwei-
mal pro Woche abends länger zur 
Verfügung. (hs)

Sie freuen sich auf telefoni-
sche Terminvereinbarung unter: 
06157-93 86 191.

Fo
to

: S
t

r
o

b
e

l

Marianne Krieg-Galenza (li.) und Vera 
Ballweg (re.) bieten kompetente und 
individuelle physiotherapeutische Be-
handlung in ihren neuen Praxisräumen

Pfungstadt

Nicht nur alte Menschen brau-
chen gelegentlich Hilfe, auch 
ein Unfall oder eine Krankheit 
kann sehr schnell dazu führen, 
dass man selbst auf Hilfe ange-
wiesen ist. Dann ist es wichtig 
zu wissen, in wessen Hände man 
sich begibt. 
„Nicht alle Pflegedienste bieten 
die gleichen Leistungen an, und 
der zu Betreuende und der Be-
treuer müssen zueinander passen, 
sonst funktioniert das nicht“, sagt 
Sabine Bareis, Mitinhaberin der 
Umano Krankenpflegedienste in 
Griesheim und Pfungstadt.  Des-
halb legt sie genauso viel Wert auf 

die individuelle Betreuung jedes 
einzelnen Patienten wie auf des-
sen medizinisch qualifizierte Ver-
sorgung. 

In intensiven Gesprächen mit 
den Patienten wird zunächst das 
Betreuungskonzept ausgearbeitet, 
wobei das Umano Team besonde-
re Rücksicht auf die Vorlieben 
und Abneigungen der Patienten 
nimmt. 

So kann man sicher sein, nicht 
nur medizinisch, sondern auch 
menschlich bestens versorgt zu 
werden. „Jeder sollte sich recht-
zeitig informieren, welcher Pfle-
gedienst im Ernstfall zu einem 
passt. Wer nicht zu uns kom-
men kann, den besuchen wir 

auch gerne unverbindlich zu 
Hause und stellen uns vor. Ein 
Anruf genügt. In dringenden 
Fällen sind wir sogar rund um 
die Uhr zu erreichen“, sagt Frau 
Bareis. (hs)

Ausführliche Informationen 
erhalten sie unter: Umano Kran-
kenpflegedienst (Sabine Bareis 
und Ulrike Widuch): 06157/81377 
und 06155/880203,  www.umano-
pflege.de oder 0171/743 32 74.

Ihre Büroräume in der Eberstädter Str. 
38 in Pfungstadt sieht Frau Bareis im-
mer nur kurz, dann ist sie schon wie-
der auf dem Weg zu ihren Patienten Fo
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Beauty-Expertin Brigitte Bardutzky be-
richtet begeistert: „Schon nach einer 
Behandlung sind Erfolge sichtbar.“
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Bensheim

KÖRPERKULTUR
EDDA GRÜN-BENDER

– examinierte Krankenschwester –

Magdalenenstraße 61 · 64579 Gernsheim
� 06258/904370 · Mobil 0171/5868752

www.koerperkultur-gernsheim.de

Guntherstr. 12 · 64584 Biebesheim (nur nach telefonischer Vereinbarung)

Medizinische 
Spezial-
Pigmentierungen

Permanent-
Make-Up

Ärztliche Studiobetreuung!

Wir beraten Sie gerne!

zur dauerhaften, ausdrucks -
vollen Unterstreichung 
Ihrer Schönheit.

z.B. bei Narben, Altersflecken,
Haarausfall oder nach Brust-
Operationen

Pfungstadt/Griesheim



Seite 5Anzeigen-Sonderveröffentlichung · Samstag, 08. Mai 2010

Wenn die Füße schmerzen, weiß 
er warum: Orthopädiemeister 
Kurt Reichl aus der Zieglerstraße 
9 in Pfungstadt. Seit über 25 Jah-
ren hilft er seinen Kunden mit 
größter Sorgfalt und Kompetenz, 
das richtige, individuell ange-
passte Fußbett oder die richtige 
Einlage zu finden. Mit moderns-
ten digitalen technischen Geräten 
misst er die Druckverhältnisse 
der Füße seiner Kundschaft. Am 
Bildschirm kann er dann diese 
Druckverhältnisse direkt able-
sen. So weiß er genau, wo das 
Problem liegt und was dagegen 
zu tun ist. „Ich habe mein Hand-
werk von der Pike auf gelernt, 
und es macht mir heute noch ge-

nauso viel Freude wie am Anfang 
meines Berufslebens. Vielleicht 
sogar noch mehr, da ich jetzt viel 
mehr Erfahrung habe als früher“, 
sagt Kurt Reichl.

Neben Einlagen gehören 
auch Knie- und Sprunggelenk-
bandagen, Kompressionsstrümp-
fe, Diabetes adaptierte Fußbet-
tungen und die orthopädische 
Zurichtung von Konfektions-
schuhen zu seinem Sortiment. 
Auch hier profitieren seine Kun-
den von seiner Freude an der Ar-
beit und seinem großen Erfah-
rungsschatz. Bei ihm können sie 
sich darauf verlassen, Qualität zu 
erhalten. Und seine Kunden, die 
aus dem gesamten Umkreis zu 
ihm kommen, wissen das zu 
schätzen. (hs)

Wer einen Angehörigen zu Hause 
pflegt, ist ganz besonderen Her-
ausforderungen gegenüber ge-
stellt. Vielleicht wurde die eigene 
Berufstätigkeit aufgegeben, die ei-
gene Familie zurückgestellt oder 
sogar die eigene Gesundheit und 
Lebensqualität geopfert. Die Be-
weggründe dafür sind sehr unter-
schiedlich. Aber wenn die Dauer 
der Pflegebedürftigkeit über einen 

längeren Zeitraum andauert, 
kommt man früher oder später an 
Grenzen, seien es finanzielle, ge-
sundheitliche oder auch nervliche. 

Eine ganz besondere Heraus-
forderung ist die Betreuung an De-
menz erkrankter Angehöriger. Da 
sie oft körperlich noch sehr aktiv 
sind, kommt zu der psychischen 
Belastung, die diese Diagnose mit 
sich bringt, noch der Dauerstress, 

der durch die ununterbrochene 
Aufmerksamkeit entsteht. Umso 
wichtiger ist es, auf sich selbst zu 
achten. Denn, vergleichbar mit ei-
nem Marathonläufer, müssen die 
Kräfte auf lange Zeit aufgeteilt 
werden. Dank der letzten Pflegere-
form gibt es für die Betreuung De-
menzkranker zusätzliche Gelder 
von den Pflegekassen. Je nach Sta-
dium der Demenz sind das 100,- 
bzw. 200,- Euro pro Monat. Diese 
Gelder sollte man unbedingt dafür 
einsetzen, um sich etwas Luft zu 
verschaffen. Das kann eine De-
menzgruppe sein oder auch eine 
professionelle Demenzbetreuung 
zu Hause. Dabei sollte darauf ge-
achtet werden, welches Konzept 
der Anbieter, z. B. Pflegedienst, für 
die Demenzbetreuung hat. Denn 
gute Demenzbetreuung erschöpft 
sich nicht in der reinen Beaufsich-

tigung, sondern fördert den Er-
krankten und kann damit zu einer 
deutlichen Verbesserung des Befin-
dens beitragen. Dafür ist speziell 
geschultes Personal notwendig, 
das die besonderen Eigenarten die-
ser Krankheit versteht und dement-
sprechend einfühlsam auf den Er-
krankten eingehen kann. Denn die-
se Krankheit erfordert einen sehr 
individuellen, behutsamen Um-
gang. Solche Zeiten der gezielten 
Förderung der noch vorhandenen 
Ressourcen können für den Er-
krankten zu einer regelrechten Er-
frischung werden. So profitiert 
nicht nur der Pflegende von dieser 
Luftholpause, sondern auch der Er-
krankte. Für weitere Informationen 
steht Ihnen die Pflegedienst Hessen 
Süd Janssen GmbH zur Verfügung: 
06151/501400 oder www.pflege-
dienst-hessen-sued.de. (pfhs)

Akupunktur bei:
• Makuladegeneration

• anderen Augenleiden
• Gelenkschmerzen
• Migräne
• Allergie

Die Perfektion der Schönheitspflege
aus der Dr. Baumann Forschung

.Kappelsäcker 2  64342 Jugenheim
.Tel. 06257/61332  Termine nach Vereinb.

STUDIO FÜR SCHÖNHEIT MARIETA FASSIN  
V I S A G I S T I N  
FACHKOSMETIKERIN

ohne Konservierungsstoffe, Dufstoffe & Mineralöle

Unser Angebot  
Für Sie:
Oberlippe + Kinn.........

.....
70,– €*  

Bikinizone + Achsel 90,– €*

Für Ihn: 
Rücken, Schulter + 
Nacken ................. 169,– €*
*pro Behandlung

Inh. Margot Langner
Studio Langner

Talstraße 12
64367 Nieder-Beerbach
Tel. 06151/596140www.haarentfernung-langner.de

Haarentfernung
Vorteile ...
– Für alle Haartypen (außer graue/weiße) 

– Keine allergischen Reaktionen
– Schnell, effektiv, dauerhaft
– Nie wieder rasieren

Alle Körperpartien  
Achseln, Gesicht, Bikinizone, 

Schultern, Beine usw.

Sicher - Sanft - Dauerhaft durch Lichtimpulse (IPL)

ALTEN- UND  PFLEGEHEIMMERSCHROTH

64319  PFUNGSTADT / HAHN
KIRCHWEG 2 FAX 0 61 57 / 49 26

TELEFON 0 61 57  9 45 90

MITTAGSTISCH
FÜR SENIOREN

VOLLSTATIONÄRE PFLEGE 
KURZZEITPFLEGE 
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Der Schuh zum Wohlfühlen.

.Eberstädter Straße 67  Pfungstadt
Telefon 06157/ 9132043

Nur bei Ihrem guten Fachhändler

      
www .nncomfort.de

QUALITÄT
      KOMFORT

www .nncomfort.de

Da-Eb.: Heidelberger Landstr. 275
Pfungstadt: Borngasse 9 

medizinische Behandlungen

Hilfe bei der Körperpflege

Hilfe im Haushalt

Angehörigenentlastung

Seniorengruppe Café Lindenbaum

Palliativpflege

Kliniknachbetreuung

Lebensqualität fördern

Telefon 
0 6151-9 50 71 80
0 6157 / 9 3 0 1 2 2

        Pflegedienst 
             Hessen-Süd
             Janssen GmbH 
              im Einkaufszentrum
       Thüringer Str.   Da-Eberstadt

Wir beraten Sie 
unverbindlich - auch zu Hause!

Mo-Do 8.30-15 Uhr   Fr 8.30-13.00 Uhr

immer in Ihrer Nähe

06151-50 1 4 00

Seit 1996

Pflegedienst Hessen-Süd

Alten-  Kranken-  Behandlungspflege
  Heim-Intensiv-  Urlaubspflege

Hauswirtschaft
OP-Nachsorge

www.pflegedienst-hessen-sued.de

Betreuungsangebote für Demenzkranke bringen Entlastung

Entlastung für die Füße durch Orthopädie-
schuhtechnik von Kurt Reichl

Das ganzheitliche Konzept –  
Entspannung, Bewegung, Ernährung

Palliativpflege, Momo-Treff und Trauer - 
Gesprächskreis beim Pflegeverein in Pfungstadt

Weg von Qualm-Stress-Übergewicht ???
Behandlung von Körper-Geist-Seele

Cellsymbiosistherapie-Konzept®

Praxis für Naturheilkunde Michael Opp
Prälat-Diehl-Str. 1 · 64285 Darmstadt· Tel. 06151.8702524

Hypnose bei Schmerzen
Schmerzen sind eine wichtige 
Warn- und Schutzfunktion des 
Körpers, der Schmerzsignale an 
das Gehirn sendet. Das Gehirn 
verarbeitet diese Signale, es ent-
stehen Schmerzwahrnehmung und 
Schmerzempfindung.  Ursachen-
forschung und klare ärztliche Dia-
gnose ist unabdingbar. Hypnose 
kann z.B. hilfreich eingesetzt wer-
den bei chronischen Schmerzen, 
um diese zu lindern, die Medika-
menteneinnahme zu reduzieren 
oder gar den Schmerz ganz abzu-
schalten. In Hypnose können be-
lastende Gedankenmuster beein-

flusst werden, Sie können sich in 
positiven Ideen, Bildern und Ge-
fühlen verlieren und sich dadurch 
leichter von schmerzhaften Wahr-
nehmungen lösen  -  die Verarbei-
tung von Schmerzsignalen wird im 
Gehirn verändert. Die Wirksam-
keit der Hypnose - nicht nur in der 
medikamentenfreien Schmerzthe-
rapie -  ist in vielen wissenschaftli-
chen Studien nachgewiesen. (roel)

Roswitha Öhlschläger, Heil-
praktikerin Psychotherapie, Hyp-
nosetherapeutin, Elbestr. 4, 64347 
Griesheim, 06155/868875, www.
beratungen-oehlschlaeger.de.

Neuartiger Bluttest mit Naturheilpraxis Opp
Interview mit Inhaber Mi-
chael Opp. Herr Opp, Sie bieten 
in Ihrer naturheilkundlichen Pra-
xis am Orangeriegarten in Darm-
stadt unter anderem ein neues 
Bluttestverfahren an, mit dem Sie 
Nahrungsmittelunverträglichkei-
ten testen. Was ist das? Opp: Mit 
diesem Analyseverfahren werden 
Abwehrreaktionen des Körpers 
auf Lebensmittel getestet. Es wird 
ein Profil auffälliger Nahrungs-
mittel erstellt, anhand dessen ein 
Ernährungsplan entsteht, bei dem 
alle unverträglichen Lebensmittel 
weggelassen werden. Welche wei-
teren Verfahren bieten Sie außer-

dem an? Opp: Komplementärme-
dizinische Verfahren wie z. B. die 
Cellsymbiosetherapie®, Oxyve-
nierung oder Ericksonsche Hyp-
notherapie, welche sich in der 
Praxis sehr bewährt haben. Darü-
ber hinaus andere geeignete The-
rapieformen aus der Naturheil-
kunde. Labormedizinische Test-
verfahren (z.B. für chronische 
Erkrankungen, Umweltbelastun-
gen) runden das Ganze ab. Was ist 
das Besondere an Ihrer Praxis? 
Opp: Ich nehme mir genügend 
Zeit für jeden einzelnen Men-
schen. Vielen Dank für das Ge-
spräch, Herr Opp. (nopp).

Schenken Sie Ihrem Körper den 
optimalen Ausgleich zum tägli-
chen Stress und zur einseitigen 
Belastung. Zum Beispiel in Form 
von einer Entspannungs-Massa-
ge. Einfach hinlegen, die Augen 
schließen und genießen. Tausende 
von Rezeptoren in der Haut leiten 
die sanften Reize der Massage an 
unser Gehirn weiter. Lindern Sie 
sanft Rücken- und Gelenkproble-
me durch die Methode Dorn-
Breuß. Kräftigen Sie Ihre Musku-
latur durch eine gezielte Gymnas-
tik in der Gruppe (kassen- 
unterstützt) oder aktivieren Sie 

Ihre Selbstheilungskräfte mittels 
Qi Gong-Übungen und machen 
Sie die Bewegung zu einer Quelle 
des Wohlbefindens. 

Durch die Teilnahme an einer 
Trennkostgruppe verlieren Sie 
überflüssige Pfunde ohne lästiges 
Zählen von Kalorien. Rufen Sie 
mich an, ich informiere Sie gerne. 
Susanne Hefner, 06155 / 66 57 98 
oder www.gesundheitsberatung-
hefner.de. (hefn)

Der PFLEGEVEREIN e.V. mit 
Büros in Pfungstadt, Borngasse 9 
und Eberstadt, Heidelberger 
Landstrasse 275 hat neben seinem 
umfassenden Angebot an ambu-
lanter Gesundheits und Kranken-
pflege auch eine spezielles Ange-
bot. So werden einzelne Mitarbei-
terInnen in Palliativpflege 
geschult, um die Situation von 
schwerkranken und sterbenden 
Menschen in häuslicher Umge-
bung zu verbessern. 

Gut versorgt und betreut - um 
bis zuletzt leben und auch zuhau-
se sterben zu können - ist der 
Wunsch der Mehrheit der Betrof-
fenen. Er kann oft, aber nicht im-
mer erfüllt werden, denn ambu-
lante Pflege bietet keine Daueran-
wesenheit von Pflegekräften. Der 
Pflegeverein kann von früh mor-
gens bis spät abends in regelmäßi-
gen Abständen Hausbesuche 
durchführen. Je weiter die Er-
krankung fortschreitet, um so kür-
zer die Zeitabstände und um so 
häufiger die Besuche. Trotzdem 
gibt es Situationen, wo der Stress 
so groß ist, dass eine Klinikein-
weisung auf eine Palliativstation 
oder onkologische Station erfor-
derlich ist. Der Pflegeverein 
möchte helfen, quälende Sympto-
me wirksam und konsequent zu 
lindern. Sehr positiv schildert der 
Pflegeleiter Joachim Pfeiffer die 
Zusammenarbeit mit dem Pallia-
tivteam der Kooperationspartner 

Klinikum und Elisabethenstift, 
sowie mit den örtlichen Hospiz-
vereinen. Ebenso positiv sei die 
Zusammenarbeit mit Frau Dr. 
Hofferek Nüss – die eine Pallia-
tivweiterbildung gemacht hat - 
und ihre Patienten sehr engagiert 
betreut. Für die schwere Zeit da-
nach bietet der PFLEGEVEREIN 
Trauerbegleitung für Kinder und 
Erwachsene an.

Der PFLEGEVEREIN e.V. 
arbeitet schon länger mit der 
Fachfrau Renate Hartjenstein zum 
Thema TOD und TRAUER zu-
sammen. So wurde gemeinsam 
vor 9 Jahren der Gesprächskreis 
für Trauernde gegründet.

Die Treffen in der Borngasse 
9 in Pfungstadt finden jeden ers-
ten Dienstag im Monat um 19:30 
Uhr unter der Leitung von Trauer-
pädagogin Renate F. Hartjenstein 
statt, Pfungstädtern auch durch 
den MOMO-TREFF für trauernde 
Kinder ein Begriff.

Die ehemalige Lehrerin hat 
selber seit früher Kindheit so viele 
Tode erfahren, dass sie vor knapp 
30 Jahren den Lehrerberuf aufgab 
und sich mit allen Bereichen um 
Sterben, Tod und Trauer auseinan-
der setzte. Sie machte Zusatzaus-
bildungen und hört nicht mehr 
auf, über das Leben zu lernen. 

So ist sie zu einer der ersten 
Fachfrauen geworden und arbeitet 
inzwischen bundesweit in der 
Ausbildung von Trauerbegleitern, 
in der Schulung von Lehrern und 
Erziehern zum Umgang mit trau-

ernden Kindern, in der Begleitung 
einzelner Trauernder in ihrer Pra-
xis, mit Seminaren, Vorträgen, 
Trauerreden, als Autorin kleiner 
Lebenshilfebücher.

Die lebensfrohe Frau hat ihre 
Praxis in Bensheim. Der MOMO-
TREFF für trauernde Kinder fin-
det jeden 1. Dienstag im Monat in 
Pfungstadt im Haus der Vereine in 
der Zieglerstrasse statt.

Zum Trauergesprächskreis 
der Erwachsenen können jeder-
zeit neu Betroffene Menschen 
hinzu kommen. Die Kosten trägt 
der PFLEGEVEREIN. Zur Zeit 
gibt es gerade wieder einige freie 
Plätze, da es ja Ziel dieser Arbeit 
ist, dass jeder Teilnehmer eines 
Tages auch wieder alleine seinen 
Weg gehen mag.

An den Abenden mit Renate 
Hartjenstein wird erzählt, gibt es 
Entspannungsübungen, Lebenshil-
fe, Tröstendes, Buch-Tipps, Hin-
weise auf interessante Veranstal-
tungen und Filme zum Thema und 
vieles mehr. Es entstehen auch 
Freundschaften und manche Ver-
abredung über die Treffen hinaus.

Gern darf auch unverbindlich 
geschnuppert werden, ob Gruppe 
schon das Richtige ist oder ein 
Einzelgespräch die bessere Lö-
sung wäre. Die knapp zwei Stun-
den sind immer unwahrscheinlich 
schnell vorbei.

Fragen und Anmeldungen bit-
te an R.F. Hartjenstein unter 
www.trauer-trost.de oder Telefon 
06251 / 708 408. (dpfv)

Pfungstadt

Pfungstadt
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Die Kunden von Orthopädie-Schuhmachermeister Kurt Reichl profitieren von 
seiner Freude an der Arbeit und seinem 25-jährigen Erfahrungsschatz.
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Für die Ferienspiele in den Som-
merferien vom 05. bis 16. Juli 
2010 sind noch Plätze frei! Das 
Motto der Ferienspiele lautet in 
diesem Jahr: „Mach mit – wir 
schützen die Natur“. Geplant sind 
Aktivitäten rund um die Themen 
Umwelt, Müll, Klima, Natur-
schutz, Tiere und Pflanzen, z.B. 
Besuch eines Wasserwerks, Akti-

onen rund um Recycling, Skulp-
turen aus Müll bauen, Quizspiele 
zum Thema: Tierschutz, Experi-
mentieren mit Wasser, alternative 
und umweltschonende Transport-
mittel, Walderkundungen, Koch-
aktionen und vieles mehr. 

Anmeldungen liegen im Büro 
der Kinder- und Jugendförderung, 
im Stadthaus und im Bürgerbüro 
aus. Der Teilnehmer/innenbeitrag 
beträgt für das 1. Kind 55,00 €, für 

das 2. Kind: 45,00 € und ab dem 3. 
Kind: 35,00 €. Für ALG II-Emp-
fänger/innen beträgt der Teilneh-
mer/innenbeitrag: 35,00 €. Früh-
betreuung kann hinzugebucht wer-
den für zusätzlich 20,- € (max. 20 
Plätze). Die Anmeldungen können 
zusammen mit dem Teilnehmer/
innenbeitrag im Bürgerbüro an der 
Stadtkasse abgegeben werden.

Infos zu den Ferienspielen 
2010 gibt es bei der Kinder- und 
Jugendförderung, Evi Gerbes und 
Frank Schrödel, Kirchstraße 28, 
Tel. 06157-98816-02 oder -03 oder 
unter kijufoe@pfungstadt.de. (psp)

BrückmannBrückmann
ReisenReisen

Wir bringen Ihren Urlaub ins Rollen!Wir bringen Ihren Urlaub ins Rollen!

                     Sa  12.06. bis 
So 20.06. 2010

KärntenKärnten
9 Tage9 Tage
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Urlaub in

           
Hotel Kolmhof 4*

 in Bad Kleinkirchheim           
mit Wellnessbereich und
 Kosmetik-
  Abteilung

           

HP,
Musik-
Abend, 
Ausflüge + 
Kärnten-Card 
inclusive!

           

im Doppelzimmer

Pfungstädter Str. 176-180
64297 Darmstadt

Telefon 06151 / 5 52 71

Bahnhofstr. 53
64409 Messel

Tel. 06159 /233

Omnibusbetriebe
J. Brückmann OHG
www.brueckmann-reisen.de

665 €
Busreisen - nette Gesellschaft inclusive!Busreisen - nette Gesellschaft inclusive!

           

im DZ

Der Entwurf des „Lärmaktionspla-
nes“ für den Regierungsbezirk 
Darmstadt, Teilplan Straßenver-
kehr, war mit Mitte April unter 
www.rp-darmstadt.hessen.de so-
wie in Papierform einsehbar. Zu 
diesem Entwurf konnten Stellung-
nahmen bis Ende April eingereicht 
werden. Nach Abschluss der Be-

wertung der eingegangenen Stel-
lungnahmen erfolgt die Bekannt-
machung des aufgestellten Lär-
maktionsplans.

Innerhalb der Stadtverwaltung 
prüft derzeit das Umweltamt den 
Entwurf. „An der Problematik hat 
sich nichts geändert, die Autobah-
nen 5 und 67 sind eine dominieren-

de Lärmquelle für den östlichen 
Ortseingang Griesheims“, so Hans-
Peter Hörr. Das belastet schon seit 
vielen Jahren die Anwohner, inso-
weit belegt eine Lärmkartierung 
Fakten, die schon ewig bekannt 
sind, aber bis heute zu keiner Ände-
rung herbei geführt haben. Im vor-
gelegten Plan wird Griesheim le-

diglich mit der B 26 als künftige 
Maßnahme beschrieben; während 
Autobahnlärm nur für Weiterstadt 
und Pfungstadt als belastend gese-
hen wird. „Wir werden dies noch-
mals deutlich machen und so nicht 
akzeptieren“, bekräftigt Griesheims 
1. Stadträtin Bärbel Eickhoff. Vor 
diesem Hintergrund ist auch nach 

Meinung der Stadt nicht nachvoll-
ziehbar, warum die Geschwindig-
keitsbeschränkungen durch den 
hessischen Verkehrsminister aufge-
hoben wurden. „Dies wird mit der 
Anpassung an tatsächlichen Erfor-
dernissen begründet. Freie Fahrt, 
gerade auch nachts, kann hier nicht 
nachvollzogen werden. Wir werden 
unsere Position deshalb nochmals 
deutlich machen“, unterstreicht 
Eickhoff, die derzeit den Bürger-
meister vertritt. (fran)

Der Griesheimer Hans-Peter Hörr 
leitet seit zehn Jahren den Vorsitz 
in der Verbandsversammlung der 
Darmstadt-Dieburger Nahver-
kehrsorganisation DADINA. Dar-
an erinnerte im Anschluss an die 
Sitzung der kürzlichen Verbands-
versammlung Vorstandsvorsitzen-
der Stadtrat Dieter Wenzel. Fast 
auf den Tag genau, am 28. März 
2000, wählte das Gremium Hörr 
erstmals zum Vorsitzenden. In über 
vierzig Verbandsversammlungen 
wurden seitdem unter seinem Vor-
sitz über einhundert Anträge und 
Anfragen gestellt.

Als Kreistagsabgeordneter ge-
hört er zu den Gründungsmitglie-
dern der DADINA (1. Juli 1997) 
und war zunächst Fraktionsvorsit-
zender der SPD-Fraktion in der 
Verbandsversammlung bis zur 
Wahl als Verbandsversammlungs-
vorsitzender in der DADINA. Als 

verkehrspolitischer Sprecher der 
SPD-Kreistagsfraktion Darmstadt-
Dieburg und auch beruflich als Lei-
ter des Griesheimer Umweltamtes 
bedeute ihm der Öffentliche Perso-
nennahverkehr viel, meinte der Di-
plom-Verwaltungswirt Hörr bei 
seiner Ansprache. Er sieht den Ver-
band mit seiner interkommunalen 
Zusammenarbeit als ein hervorra-
gendes Erfolgsprojekt. „Alle Ak-
teure müssten diesen weiterhin 
stärken, damit der ÖPNV im Rol-
len bleibt“, sagte der 39jährige Po-
litiker aus Griesheim, der seine 
Rolle als Vorsitzender als Modera-
tor und Verbindungsorgan zwi-
schen den DADINA-Gremien ein-
ordnet. „Wir diskutieren auch mal 
kontrovers, aber immer sachorien-
tiert.“ Stellvertretender Voran-
standsvorsitzender Landrat Klaus 
Peter Schellhaas, schloss sich als 
Gratulant an. In der DADINA wer-
de aus seiner Sicht ein großes Rad 
gedreht und Hörr drehe mit. Die 

DADINA gelte hessenweit als et-
was Besonderes und dort werde 
mit viel Sachverstand gearbeitet.

Dagmar Wucherpfennig, SPD-
Fraktionsvorsitzende, brachte es 
denn auch auf den Punkt und be-
schrieb Hörr als souverän und zü-
gig in der Sitzungsleitung, die in 

Ferienspiele 2010 „Mach mit, wir  
schützen die Natur!“ – Noch Plätze frei!

Familie Jürgen Ruppenthal 
freut sich auf Ihren Besuch!

Gernsheimer Str. 99 . 64319 Pfungstadt/Hahn

Warum in die Ferne 
schweifen, wenn er wächst so nah. Spargel 

vom  
ein Genuss. Wir verkaufen nur Deutschen 
Spargel aus eigenem Anbau!

SPARGELHOF RUPPENTHAL, 

Verkauf in Pfungstadt:
Bornmühle, Bahnhof-
gelände gegenüber Aldi

Hahn: am Netto-Markt, 
Hofladen, Gernsheimer Straße 99

Im Hofladen erhalten Sie 

Grillwurst & Grillsteaks 

aller Art!

06157 -7103

Frischer Spargel  
AUS HAHN  

AUS EIGENER

HERSTELLUNG
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An allen Verkaufsstellen Spargel, Sauce 
Hollandaise, Schinken, Erdbeeren, 
Kartoffeln und Dosenwurst erhältlich.

VORWERK-SEBO

STAUBSAUGER-CENTER
. .Ersatzteile  Zubehör  FiltertütenHeinrichstr. 111  

64283 Darmstadt 

06151-4287120Mo-Fr 9-13 Uhr + 14-18 Uhr, 
Sa 9-13 Uhr, Mi nachm. geschl.

keine Werksvertretung

Staubsauger
 Reparaturannahme

ALLE MARKEN

VK KOBOLD 
118 135bis     Anzeige 

ausschneiden + mitbringen!

 
ab

An- & Verkauf Neue +gebrauchte
Staubsauger  
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Griesheimer Hans-Peter Hörr leitet seit zehn Jahren DADINA-Verbandsversammlung

Lärmaktionsplan gegen Lärmquelle am östlichen Ortseingang Griesheim
Umweltamt Griesheim prüft derzeit den Entwurf gegen dominierende Lärmbelästigung der Autobahnen A5 und A67

A 150 Limousine, EZ 04/09, 4.908 km, Polarsilber, Autom.-Getr.,

Sitzheizung, Fensterheber, Klima, Isofix, Tempomat, Regensensor ...

18.300,-

B 170 Limousine, EZ 04/09, 9.254 km, Polarsilber, Autom.-Getr.,

Sitzheizung, Fensterheber, Klima, Isofix, Tempomat, Regensensor ...

24.350,-

C 180 Kombi, EZ 09/09, 22.392 km, Calcitweiß, Autom.-Getr., Navi,

Sitzheizung, Regensensor, Fensterhebr, Klimaautom., Tempomat ...

29.650,-

SLK 200 Kompressor, EZ 06/09, 18.375 km, Obsidianschwarz, Comand,

Autom.-Getr., Airscarf, Sitzheizung, Abbiegelicht, Komfort-Telefonie ...

33.900,-

Exklusiv im Autohaus Bartmann: Die besten Ge-

brauchten von Mercedes-Benz. Mit 24 Monaten Fahr-

zeuggarantie, frischer Inspektion und einem Satz

Winterkomplettr�der auf Leichtmetallfelgen bei diesen

Angeboten ... Inzahlungnahme, Finanzierung, Privat-

Leasing zu super Konditionen. Wir freuen uns auf Sie!

Bartmann & Sohn GmbH, Autorisierter Mercedes-Benz Service und 

Vermittlung, Robert-Bosch-Straße 20, 64319 Pfungstadt

Tel. 06157 80030, Fax 06157 800331, www.bartmann.de

Junge Sterne
So Mercedes wie am ersten Tag

Wer einen Mercedes-Benz 
kaufen will, überlegt sich genau, 
wo er ihn kauft. Beim Autohaus 
Bartmann in Pfungstadt dreht sich 
mit ca. 60 Mitarbeitern auf mehr 
als 10.000 qm Fläche alles um den 
Kunden und seinen Mercedes-
Benz. Ob Neue oder Gebrauchte, 
PKW oder LKW, Reparatur oder 
Wartung: der Service bei Bart-
mann lässt keine Wünsche offen. 

Inhaber Thomas Bartmann 
und sein Schwager, Herr Stefan 
Klink, führen den Familienbe-
trieb mit viel Engagement und 
Kompetenz. Sie wissen, worauf 
ihre Kunden Wert legen und bie-
ten außergewöhnlichen Service. 
„Unsere Kunden können vom 
TÜV und der Abgasuntersuchung 
über den Ölwechsel, die Reifen-
einlagerung und Reparaturen al-
les durch uns erledigen lassen. 
Wenn sie Ihr Auto bei uns abge-
ben, können sie unseren Fahrser-
vice für die Heimfahrt in An-
spruch nehmen oder sie erhalten 
ein Ersatzfahrzeug“, sagt Julia 
Steinmetz, Servicemitarbeiterin 
des Autohauses. Dass guter Ser-
vice nicht teuer sein muss, zeigt 
sich am Beispiel des Preises für 
eine Reiseinspektion bei Bart-
mann. „Für 19,90 € können die 
Kunden ihr Fahrzeug überprüfen 

lassen, beruhigt in den Urlaub 
fahren und sie sind sicher, dass ihr 
Fahrzeug in Schuss ist“, freut sich 
Frau Steinmetz.

Als weiterer Service für die 
Kunden des Autohauses Bart-
mann erscheint zweimal jährlich 
eine Informationsbroschüre, die 
über Serviceangebote, Neuheiten 
und Aktuelles der Marke Merce-
des-Benz und des Autohauses 
Bartmann informiert. So bietet 

aktuell die „Junge Sterne“ Aktion 
von Mercedes-Benz und dem Au-
tohaus Bartmann die besten Ge-
brauchten zu bestmöglichen Kon-
ditionen: 

24 Monate Fahrzeuggarantie, 
12 Monate Mobilitätsgarantie bei 
Fahrzeugen, die jünger als 6 Jahre 
sind und eine Laufleistung unter 
120.000 km haben! Hinzu kommt, 
dass die TÜV/AU Siegel nicht äl-
ter als 3 Monate sind, eine War-

tungsfreiheit für 6 Monate (bis 
7.500 km) garantiert wird und 
man 10 Tage Umtauschrecht hat.
Eine Probefahrt in diesen ausge-
suchten Top-Wagen ist meist 
schon innerhalb von 24 Stunden 
möglich, denn cirka 40 dieser 
Fahrzeuge hat das Autohaus Bart-
mann in Pfungstadt ständig im 
Angebot. Die Inzahlungnahme 
des alten Fahrzeugs ist selbstver-
ständlich möglich und attraktive 

Finanzierungsangebote für die 
Junge Sterne-Fahrzeuge werden 
natürlich auch angeboten. Ob in 
Pfungstadt oder in der 2007 eröff-
neten Zweigstelle in Rüssels-
heim, das Team vom Autohaus 
Bartmann berät seine Kunden 
freundlich und kompetent. (hs)

Kontakt: Robert-Bosch-Stra-
ße 20, 64319 Pfungstadt, Telefon 
06157 80030, Fax 06157 800331, 
www.bartmann.de. 

Herr Stefan Klink (re. außen) und das Team von Autohaus Bartmann betreuen ihre Kunden freundlich und individuell.

Autohaus Bartmann & Sohn 
GmbH, seit mehr als 40 Jahren 
ein guter Name in Pfungstadt

Auch dieses Jahr werden Alex 
und Matze von der Kinder- und 
Jugendförderung Pfungstadt von 
Frühjahr bis Herbst im Rahmen 
der Präventionsprojekte regelmä-
ßig verschiedene Spiele- und Ak-

tionsangebote auf den Spiel- und 
Bolzplätzen in Pfungstadt und 
den Stadtteilen durchführen. Die 
Spiele und Aktionen richten sich 
an Kinder und Jugendliche im Al-
ter zwischen 7 und 13 Jahren und 
finden jeweils von 16.00 Uhr bis 
18.00 Uhr statt. Plakate, die jede 

Woche an den jeweiligen Plätzen 
aufgehängt werden, kündigen an, 
welches Angebot stattfinden wird. 
Neben Fang- und Laufspielen, 
zählte ein spannendes Sackhüpf-
rennen zum Programm. Der Aus-
blick für nächste Woche: Infos 
gibt es bei der Kinder- und Ju-
gendförderung Pfungstadt, Evi 
Gerbes, Telefon 06157-9881602 
oder evi.gerbes@pfungstadt.de.

Pfungstadt

Gelungener Auftakt für die Präventionsprojekte  
der Kinder- und Jugendförderung Pfungstadt

Pfungstadt

der Regel nicht länger als dreißig 
Minuten dauern. Nur bei der Haus-
haltsdebatte lasse er auch eine ein-
stündige Sitzung zu. Weiterhin sei 
er gut vorbereitet und ein ausge-
wiesener Fachmann, auf den man 
sich immer verlassen könne und 
der für die Verbandsversammlung 
unverzichtbar sei. Ähnlich formu-
lierten es auch die Vertreter der an-
deren Fraktionen in der DADINA-
Verbandsversammlung. Unter den 
weiteren Gratulanten befanden 
sich DADINA-Ehrenvorsitzender 
Landrat a.D. Alfred Jakoubek, Ge-
schäftsführer Matthias Kalbfuss 
von der HEAG mobilo GmbH, 
Griesheims Bürgermeister Norbert 
Leber, die beiden Vorsitzenden des 
DADINA-Fahrgastbeirates Bernd 

Rohrmann und Günther Woowst 
sowie das Mitarbeiterteam der 
DADINA-Geschäftsstelle. (dadi)

Hans-Peter Hörr (Abteilungsleitung) 
vom Magistrat der Stadt Griesheim 
Stadtentwicklung/Umweltamt.

Griesheim
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www.sachsencar.de

Nutzen Sie unser günstiges
Wochen- oder Monatsangebot

7 Tage ab - €
28 Tage ab 329,- €

149,

ab   € / Tag 29
Ford Fiesta

Elterninitiative Griesheimer Kinder e.V.

Die Elterninitiative Griesheimer 
Kinder e.V. ist ein seit 1993 beste-
hender gemeinnütziger Verein mit 
rund 450 Mitgliedern, der es sich 
zur Aufgabe gemacht hat, alle zu 
unterstützen, die in irgendeiner 
Form mit Kindern und Jugendli-
chen leben, arbeiten und sie ein 
Stück des Weges begleiten. Zudem 
möchte sie Kindern aller Altersstu-
fen Möglichkeiten anbieten, Kon-

takte zu knüpfen. Die Elterninitiati-
ve setzt sich aus drei Abteilungen 
zusammen, und zwar Kindergrup-
pen, Familienzentrum und Veran-
staltungen. Darüber hinaus ist die 
Elterninitiative Griesheimer Kinder 
e.V. mit mehreren Veranstaltungen 
in der Öffentlichkeit vertreten.

Elterninitiative Griesheimer 
Kinder e.V., St.-Stephans-Platz 
26, Groß-Gerauer Straße 22-26, 
Tel.: 0 61 55 / 66 54 60, www.el-
terninitiative-griesheim.de. (stgr)

Griesheim
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GaLaBau

Ziergarten

Nutzgarten

Landwirtschaft

Weinbau

Da-Di Biokompost 

das Beste für Ihren Garten!

Da-Di-Werk    |    Roßdörfer Straße 106    |    64409 Messel
Tel.: 0 61 59 / 91 60 - 0    |    E-Mail: info@da-di-werk.de
Internet: www.da-di-werk.de

Floratop-Produkte werden aus Da-Di Biokomposten 
hergestellt und bringen Ihre Pflanzen zum Gedeihen.

Preiswerte Komposte und Substrate erhalten Sie in unseren 
Kompostierungsanlagen:
 • Alsbach-Hähnlein, Tel.: 0 62 57 - 54 67
 • Eschollbrücken, Tel.: 0 61 57 - 55 89
 • Semd, Tel.: 0 60 78 - 7 40 91
 • Weiterstadt, Tel.: 0 61 50 - 1 24 39
 • Wembach-Hahn,  Tel.: 0 61 62 - 63 38

GÄRTNEREI SIGL – 
SEIT 1987 EIN GUTER NAME IN 
PFUNGSTADT

Zäune • Gitter • Tore � (0 60 71) 9 88 10

� Komplette

Draht-, Alu- u.

Stahlmattenzäune

� Tür- und Toranlagen

� freitragende Schiebetore

� Ranksysteme

� fertige Hundezwinger

� Mobil-Bauzäune

� sämtliche Zaunpfosten

� sämtliche Drahtgeflechte

V.S.-Stahlmattenzaun
Maschenweite 50/200 mm, 0,83 m hoch € 14.80
Knotengeflecht
50-m-Rolle, 1,50 m hoch, verzinkt € 57.90
Drahtgeflechtfabrik und Drahtzaunbau
Verwaltung: Steinstraße 46–48, 64807 Dieburg
Betrieb: Darmstädter Straße 2–10
Telefon: (0 60 71) 9 88 10, Fax 51 61

1 300 000 m Draht und

1 800 Türen und Tore

immer am Lager!

ALU

� Alu-Zäune
� Alu-Tore u. -Türen
� Alu-Balkongeländer
� Schranken
� Drehkreuze
� Torantriebe
� Montagen

Bereits in zweiter Generation be-
treibt Rainer Sigl den Familienbe-
trieb in der Odenwaldstraße 74 in 
Pfungstadts Süden. Dort muss es 
wirklich etwas wärmer sein als im 
Rest der Region, denn es grünt und 
blüht in seinen Gewächshäusern, 
dass man vor lauter Farbenvielfalt 
gar nicht weiß, wo man zuerst hin-
schauen soll. „Das ist meine Liebe 
zu den Pflanzen und meine Erfah-
rung, die sie so wachsen lässt“, 
weiß Rainer Sigl es besser. „Von 
der Aufzucht bis zur Pflanzerde 

überlasse ich nichts dem Zufall. 
Das wird hier alles selbst ge-
macht“, sagt er stolz. Von dieser 
Sorgfalt und Liebe zu den Pflanzen 
profitieren auch seine Kunden: seit 
Jahren sind seine Geranien un-
übertroffen in Qualität und Preis. 
Gleich 2-3 Pflanzen setzt er pro 
Topf, so dass man sich sicher sein 
kann, in kürzester Zeit eine blü-
hende Pracht zuhause zu haben. 
Und wenn er Balkonkästen mit ei-
gener Erde und selbstgezogenen 
Blumen bepflanzt hat, kann es 
auch schon mal vorkommen, dass 
er sie direkt nach Hause liefert. 
„Manche Kunden sind nicht mehr 
so mobil, wie sie das noch vor ein 
paar Jahren waren, und es macht 
mir Freude, ihnen diesen Service 
anbieten zu können. Man kann mit 
mir über alles reden, ich bin hier 
geboren, kenne die Leut’ und bin 
in Pfungstadt so fest verwurzelt 
wie ein alter Baum“, lacht er. (hs)

Planung
Wellnessbereiche
Fliesen-, Platten-, 
und Mosaikverlegung
Senio-Bäder
Bodenbeläge
Balkon- und 
Terrassen sanierung
Verfugungen
Reparaturen

Öffnungszeiten:
Mo. - Do. 9.30 - 12 und 13 - 18 Uhr
Fr. 14-18 Uhr
Sa. mit Terminvereinbarung

Tel. 06155/39 91 · Fax 28 73

 
 
  

 
 
  

 
 

Pfützenstr. 73 · 64347 Griesheim

Überdachungen
Fenstergitter
Edelstahlgeländer
Toranlagen
Zaunanlagen
Stahl-
Anbaubalkone

Treppen- und Geländerbau

Heppenheimer  Str.4 
68623 Lamperth.-
Hüttenfeld

Fax 06256/1485
Fon 06256/1425

Über 20 Treppen aus Stahl u. 
Stein,

Geländer in diversen Stilen

 kombiniert mit Holz
in Originalgröße zur Ansicht.

Gerhard Gmbh

Ständige
Ausstellung:

Maß-
gefertigte
Meister-
werke aus
Computer-
Planung

www.treppenwolf.de

Frühlings-Gewinnspiel – 13-tägige Kreuzfahrt 
für 2 Personen auf der „MS Deutschland“

Mehr Service in Pfungstadt-Hahn

(Foto oben) Dirk Splettstößer: „Wir bieten einen Service auch für Privatkunden, da kann kein Baumarkt mithalten“, sagt 
Dirk Splettstößer von der RWZ. (Foto links) Gemeinsam ins Jahr 2010: Die RWZ Kommunaltechnik ist von Rödermark-
Urberach nach Pfungstadt-Hahn zur RWZ Staplertechnik, direkt an der A67, umgezogen. Anfang des Jahres präsentierten 
sich beide Unternehmen gemeinsam auf den Agrartagen Rheinhessen.

Mischkultur im Gemüsebeet

Rainer Sigl inmitten seiner selbstge-
zogenen Pflanzen. So farbenprächtig 
kann der Frühling sein.

Mit den ersten warmen Frühlings-
tagen beginnt für die Gartenbesit-
zer die Zeit der Grünpflege. Blu-
men, Zierpflanzen, Bäume und 

Sträucher müssen an heißen und 
trockenen Tagen bewässert wer-
den. Viele Bürger wissen ein spezi-
elles Angebot der Gemeindewerke 
zu schätzen: Rund 1200 von ihnen 
haben einen Gartenwasserzähler. 
Damit sparen sie Geld. Der zweite 
Zähler misst nämlich ausschließ-
lich die Menge Wasser, die im Gar-
ten verwendet wird. Für das kühle 

Nass, das im Sommer die Flora am 
Leben hält, fällt keine Abwasserge-
bühr an. Eine Anschaffung lohnt 
sich derzeit erst ab neun Kubikme-
ter im Jahr, heißt es in der Presse-
mitteilung aus dem Rathaus

Bürger, die in den Genuss die-
ser Ersparnis kommen wollen, 
müssen allerdings einiges beach-
ten, darauf weisen die Gemeinde-
werke ausdrücklich hin. Die Kos-
ten für die Anschaffung, die Mon-

tage und den Austausch des Zählers 
für das Gießwasser muss der 
Grundstückseigentümer selbst tra-
gen. Der Eigenbetrieb Gemeinde-
werke legt bei der Antragstellung 
die Einbaustelle fest. Nur geeichte 
Zähler werden anerkannt. Kontrol-
liert werden auch der Austausch 
und der Ausbaustand.

Die Eichdauer muss der Eigen-
tümer überwachen. Läuft die Eich-
dauer ab, muss ein Wechsel vorge-

nommen werden. Hierfür sind die 
Gemeindewerke nicht verantwort-
lich, wie bisweilen irrtümlicher-
weise vermutet wird. Sie sind aller-
dings über den Zählertausch zu in-
formieren. Sind die Zähler nicht 
mehr gültig geeicht, werden sie bei 
der Jahresabrechnung nicht aner-
kannt. Informationen geben die 
Gemeindewerke im Rathaus unter 
den Telefonnummern 06257 /99 02 
12 bis 99 02 14. (psj)

Seeheim-Jugenheim

Wenn Sie durch eine Mischkultur 
für Abwechslung im Gemüsebeet 
sorgen, entwickeln sich alle Pflan-
zen prächtig und schützen sich so-
gar gegenseitig vor Schädlingen.

Ein abwechslungsreiches Ge-
müsebeet in Mischkultur ist nicht 
nur widerstandsfähiger gegen 
Krankheiten und Schädlinge. Es 
hat auch optisch mehr zu bieten 
als eine Monokultur. 

Eine bunte Mischkultur aus 
Gemüse, Salat, Kräutern und 
Sommerblumen sorgt für wohltu-
ende Abwechslung im Beet. Fast 
ein wenig langweilig wirken da-
gegen sogenannte Monokulturen, 
bei denen Kohlrabi, Kohl und 
Kopfsalat in akkuratem Abstand 
und streng voneinander getrennt 

in den Beeten stehen. Das vielsei-
tige Mit- und Nebeneinander hat 
noch mehr positive Aspekte: Mit 
den richtigen Partnern wachsen 
alle Arten besser, da die Nähr-
stoff-Konkurrenz geringer ist. 
Auch Schädlinge und Krankhei-
ten können sich weniger leicht 
ausbreiten. 

Ein wichtiges Kriterium für 
eine gelungene Mischkultur ist 
die Berücksichtigung der Wuchs-
formen: Kombiniert man dicken 
Knollensellerie mit schlankem 
Porree oder unterpflanzt den aus-
ladendenen Grünkohl mit Endi-
vie, kann man ein wenig dichter 
pflanzen und die vorhandene Flä-
che besser nutzen. (www.mein-
schoener-garten.de)

Gewinnen Sie bei unserem Früh-
lings-Gewinnspiel Preise im Ge-
samtwert von 37.000 Euro. Als 
Hauptpreis verlosen wir eine 
13-tägige Kreuzfahrt für 2 Perso-
nen auf der "MS Deutschland" im 
Wert von mehr als 10.000 Euro.

Hauptpreis: Garten-Kreuz-
fahrt für zwei Personen. Die Ost-
see-Kreuzfahrt der Peter Deil-
mann Reederei führt Sie zu den 
schönsten Gärten und Sehenswür-
digkeiten der Ostseeküste. Die 
Reise startet am 4. Augugst 2010 
in Kiel, wo sich am Abend die 
Mitglieder der Gartengruppe 
beim exklusiven Empfang ken-
nenlernen. Im Sonnenuntergang 
verlässt die "MS Deutschland" 
den Hafen Richtung Riga. Höhe-
punkte der Reise sind der Besuch 
des Bernsteinzimmers in St. Pe-

tersburg und eine beeindruckende 
Schiffspassage durch den Sock-
holmer Schärengarten. Die Reise 
endet am 16. August in Tavemün-
de. Im Preis inbegriffen sind eine 
Außenkabine für zwei Personen 
sowie alle Gartenausflüge. An- 
und Abreise erfolgen individuell. 

So können Sie mitmachen: 
Sie müssen sich zunächst auf un-
serer Website ohne Kosten anmel-
den. Danach finden Sie am Ende 
dieser Seite ein Adressformular. 
Tragen Sie dort einfach bis zum 
31. Mai Ihre Adressdaten ein und 
schicken Sie das Formular ab. Bei 
Teilnahme per Post senden Sie bis 
zum 31. Mai an Burda Senator 
Verlag GmbH, Mein schöner Gar-
ten, Stichwort "Garten-Verlo-
sung", D-77580 Offenburg. 
(www.mein-schoener-garten.de)

Die RWZ-Kommunaltechnik ist 
Anfang des Jahres umgezogen: 
von Rödermark-Urberach nach 
Pfungstadt-Hahn zu den Gabel-
staplern, direkt an der A67. Da-
durch erwartet die Besucher in der 
Gernsheimer Straße ein riesiges 
Sortiment an Maschinen und Gerä-
te für Haus, Hof, Betrieb und Gar-
ten. KUBOTA-Traktoren, CLARK 

und NISSAN-Gabelstapler, Hub-
wagen, Kehrmaschinen, Leitern, 
Transporter, Hochdruckreiniger, 
Rasenmäher zum Schieben und 
Aufsitzen, Friedhofsbagger, Holz-
spalter, jegliche Anbaugeräte und 
das komplette Kommunal- und In-
dustriebedarf-Sortiment.

Der Startschuss fiel bereits 
Ende Januar. Da präsentierten 
sich beide Unternehmen gemein-
sam auf den Agrartagen Rhein-

Pfungstadt-Hahn hessen. Bei den zahlreichen Besu-
chern auf dem RWZ-Messestand 
zeigte sich, dass man mit der Zu-
sammenlegung der Kommunal- 
und Staplertechnik auch bei den 
Kunden auf positive Resonanz 
stößt. Denn durch den Umzug der 
RWZ-Kommunaltechnik nach 
Pfungstadt-Hahn wurde  aus zwei 
schlagkräftigen Truppen eine Un-
schlagbare. Die modernen Büros 
und die große Werkstatt wurden 
von der RWZ-Staplertechnik erst 
vor eineinhalb Jahren in 
Pfungstadt-Hahn bezogen und die 
Gebäude liegen besonders ver-
kehrsgünstig direkt an der Auto-
bahn A 67. Ein riesengroßer Vor-
teil für alle Kunden.

Und noch ein Pluspunkt sollte 
hier nicht unerwähnt bleiben: Die 
Synergien im technischen Bereich 
sind enorm und werden insbeson-
dere den RWZ-Service, mit sie-

ben Außendienstmechanikern, 
noch effektiver und schneller ma-
chen. Natürlich profitieren auch 
die vielen Privatkunden davon: 
Rasenmäher, Vertikutierer und 
alle anderen Maschinen sind im 
Handumdrehen repariert und wie-
der fit für den Einsatz. „Wir sind 
kein Baumarkt“, betont der Ge-
schäftsführer der RWZ, Dirk 
Splettstößer. „Dies ist unser gro-
ßer Vorteil. Durch die Größe der 
RWZ-Unternehmensgruppe kön-
nen wir preislich überall mithal-
ten, wir bieten Super-Qualität und 
einen Service, den schafft kein 
Baumarkt – oder versuchen Sie 
mal, Ihren Rasenmäher zur Früh-
lingsinspektion beim Baumarkt 
abzugeben. Wir dagegen bieten 
Service-Angebote für das Fitma-
chen von Gartenmaschinen wie 
Rasenmäher, Sensen und vieles 
mehr. Anfragen lohnt sich.“ (rwz)
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Gartenwasser-Zähler hilft sparen

Die RWZ-Kommunaltechnik ist der regionale Profi, wenn es um Rasenmäher und andere Gartengeräte geht.
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Das Angebot steht alle Bürgerin-
nen und Bürgern der Stadt Gries-
heim zur Verfügung. Besonders 
für Kinder und Jugendliche halten 
die Stadtbücherei eine Vielzahl an 
Medien bereit. Das kompetente 
Personal unterstützt die Kleinen 
und hilft ihnen bei der Auswahl. 
Lesungen für Kinder von 3-6 Jah-
ren finden regelmäßig statt. Die 

Auswahl der Bücher geht über 
Fachliteratur, Fachzeitschriften, 
Schulliteratur, Kinderbücher und 
natürlich auch Bücher einfach nur 
zum Genießen, wie zum Beispiel 
Romane aus den verschiedenen 
Stilbereichen, sowie Hörspiele 
auf CD oder MC, Videocassetten, 
DVD und Spiele. 
Das Personal berät gerne und hilft 
beim Suchen der gewünschten Ti-
tel. Öffnungszeiten Montag 15-18 

Uhr, Mittwoch 10.30-12.30 Uhr, 
Donnerstag 16-19 Uhr, Freitag 
9.30-12.30 Uhr, samstags an fol-
genden Terminen von 9.30-12.30 
Uhr geöffnet: 06. Februar, 06. 
März, 10. April , 08. Mai, 05. 
Juni, 03. Juli, 07. August, 04. Sep-
tember, 02. Oktober, 06. Novem-
ber, 04. Dezember. Kontakt: Ge-
org-August-Zinn Haus, Georg-
Schüler-Platz 6 – 8, Telefon:  
06155/830572. (stgr)

Das Seniorenbüro von Griesheim 
kümmert sich eingehend um seine 
Senioren in Form von ausführli-
cher Information, Beratung und 
Vermittlung, sie ist trägerneutral 

und kostenlos wie z.B. Hilfe bei 
Antragstellung, Informationen 
über verschiedene Ver- 
anstaltungen, Organisation von 
Seniorenveranstaltungen, W.I.G. 
Programm, Wissenswertes, Infor-
matives, Geselliges für Jeder-

mann, Sonderfahrten, Senioren-
Internet-Treff, Senioren Plauder-
stündchen, Spielenachmittag,  
Ehrenamtlicher Besuchsdienst, 
Seniorenkurse tagsüber in Zu-
sammenarbeit mit der VHS DA-
DI, Aktiv und Fit – Mach Mit! Se-

niorengymnastik. Durch ein Ge-
spräch öffnen sich oftmals wieder 
Türen, die lange verschlossen wa-
ren. 
Neuer Mut, neue Ideen, neue Er-
kenntnisse. Nähere Informationen 
im Seniorenbüro der Stadt Gries-

heim: Seniorenbeauftragte der 
Stadt Griesheim Frau Ute B. Rap-
pold, Haus Waldeck, Eichendorff-
straße 50, 64347 Griesheim. Tele-
fon: 0 61 55 / 60 04 - 16, Handy: 0 
151 / 12 61 87 97, E-Mail: ute_
rappold@griesheim.de. (stgr)

individuell angefertigter  Schmuck
aus 925er silber und 
Halbedelsteinen

 im angebot
Ringe 

CHARLES HOLLIDAY GMBH

DIE KAROSSERIE- UND LACKEXPERTEN

.Werner-von-Siemens-Str. 3  64319 Pfungstadt
.Telefon 0 61 57 / 8 15 96  Fax 0 61 57 / 93 92 50  

.Mobil 0172 / 4666819  www.identica-holliday.de

LEISTUNGSSTARK
UND ENGAGIERT.

5 Jahre  Qualitätsgarantie

Karosserie-Instandsetzung & Lackierung aus einer Hand
.Hol- und Bringservice  Leihwagen

kurze Reparaturzeiten

ROLLLADEN

GBR

DARMSTÄDTER STRASSE 127  
  68647 BIBLIS
TELEFON 
ROLLADEN-GOELZ@WEB.DE

ROLLLADEN

GBR
06245  7162

    
      

MARKISEN zu
Frühlingspreisen!

  MARKISEN   MARKISEN 

Jetzt zugreifen
Jetzt zugreifen

 IHR MEISTERBETRIEB   
SEIT ÜBER 50 JAHREN

VORDÄCHER 

FENSTER  HAUSTÜREN  

GARAGENROLLTORE
MARKISEN ROLLLÄDEN   

I N S E KT E N-SCH UTZ

Ihr 
kompetenter 

Partner für 
Ausbildung und 

Verkehrssicherheit

Info und theoretischer Unterricht:

64319 Pfungstadt
Mainstr. 23 / Ecke Sandgasse
Tel. 06157 / 9 11 66 01
64347 Griesheim
Hans-Karl-Platz / Am Markt 1
Tel. 06155 / 87 76 12

Jeden Montag und Mittwoch 18-20.30 Uhr
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Kinderbetreuung in Griesheim

Familienfest des SV St. Stephan Griesheim

Das Frauen- und Gleichstellungsbüro

Bürgermeister Norbert Leber mit den 
Gewinnern des Lesewettbewerbes.

Angebot für Griesheimer Seniorinnen und Senioren  
Unterstützung und Beratung vom Seniorenbüro in allen Fragen zu Pflege, Hilfen im Alter und im Alltag

30-Jahrfeier des Kindergarten  
Wattenscheid in Gambia
Deutsches Erfolgsprojekt wird von 315 Paten 
betreut und finanziert

Foto oben: Daum und 
Kotschenreuther am Vereins-

stand im Darmstadtium.  
Dieses Foto: Kotschen-

reuther mit Urkunde.

Stadtbücherei Griesheim hält viele Informationsmedien bereit

Griesheim

Fotos


:
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Einige interessante Neuigkeiten 
gab Vorsitzender Eberhard Kieber 
auf der Jahreshauptversammlung 
vom Imkerverein Frankenstein 
(IVF) bekannt. Zudem würdigte 
er in seinem Bericht die Leistun-
gen und Verdienste einzelner Mit-
glieder.

Von den 34 Vereinsmitglie-
dern sind mittlerweile sieben 
Frauen. Insgesamt betreuen die 
28 aktiven Imker 162 Bienenvöl-
ker. „Das ergibt gegenüber 2008 
einen Rückgang der Völkeranzahl 
um 10 Prozent, obwohl es jetzt 
über 30 Prozent mehr Imker 
sind!“ bedauert Schriftführer Vik-
tor Sawatzky. Auch von Winter-

verlusten waren mehrere Mitglie-
der vom IVF betroffen. Hauptver-
ursacher dafür ist die 
Varroa-Milbe. Erstmals hatte der 
IVF sich am „Tag der Vereine“ im 
Darmstadtium der Öffentlichkeit 
vorgestellt. Kieber dankte Franz 
Krabatsch und Jörg Hausmann für 
ihren engagierten Einsatz am 
Stand. Für die erfolgreiche Teil-
nahme am mehrtägigen Grund-
kurs „Bienenhege“ gab es Zertifi-
kate für Sybille Heller und Angela 
Kotschenreuther. Hervorragend 
war zudem das gute Abschneiden 
bei der Honigprämierung vom 
Landesverband Hessischer Imker. 
Der Honig von Viktor Sawatzky 
wurde dort mit Gold ausgezeich-
net. Besonders „talentiert“ sind 
die Bienen vom 2. Vorsitzenden 
Jörg Hausmann. Sie fliegen seit 

dem 16. April für das Projekt 
„Honig ums Maul“ am Zentrum 
für internationale Waldkunst in 
Darmstadt. Sorgen bereitet den 
Imkern der geplante Gifteinsatz 
im Pfungstädter Stadtwald. Lei-
der sind die gegen Maikäfer wirk-
samen Mittel auch für Bienen ge-
fährlich. Daher fordern die Imker 
von der Stadt Pfungstadt Maßnah-
men, um Bienenschäden mög-
lichst auszuschließen. (ivf)

Imker ziehen Bilanz
Pfungstadt

Das Frauen- und Gleichstellungs-
büro arbeitet als Interessenvertre-
tung für Frauen innerhalb und au-
ßerhalb der Stadtverwaltung. Im 
Einklang mit dem Grundgesetz ar-
beitet das Frauen- und Gleichstel-
lungsbüro daran, dass Gleichbe-
rechtigung und die tatsächliche 
Gleichstellung von Frauen und 
Männern eine messbare gesell-
schaftliche Realität wird. Grund-
gesetz Artikel 3, Absatz 2: "Frau-
en und Männer sind gleichberech-
tigt..." 1994 wurde der Artikel 
ergänzt: "...der Staat fördert die 
tatsächliche Durchsetzung der 
Gleichberechtigung von Frauen 
und Männern und wirkt auf die 
Beseitigung der bestehenden 
Nachteile hin". Das Hessische 
Gleichberechtigungsgesetz gibt 
den Frauenbeauftragten seit 1994 
zahlreiche Gestaltungs- und Kont-
rollinstrumente an die Hand, um 
im öffentlichen Dienst aktiv die 
beruflichen Chancen von Frauen 
zu verbessern und Eltern eine bes-
sere Vereinbarkeit von Familie 
und Erwerbsarbeit zu ermögli-
chen. Aufgabenschwerpunkte sind 

Unterstützung der Dienststellen-
leitung bei der Umsetzung des 
Hessischen Gleichberechtigungs-
gesetzes und des Frauenförderpla-
nes,   Beratung und Unterstützung 
der Beschäftigten und Bearbei-
tung von Beschwerden, Fortbil-
dungsangebote, Mitwirkung bei 
der Personalauswahl und Perso-
nalplanung der Stadt Griesheim, 
Überwachung und Aufstellung 
des Frauenförderplanes, Angebote 
für Wiedereinsteigerinnen, Be-
schwerdestelle nach AGG, Bera-
tung in persönlichen Notlagen, 
Öffentlichkeitsarbeit und Be-
wusstseinsbildung, Förderung der 
lokalen Frauen- und Familienpoli-
tik,  Netzwerkarbeit mit frauenpo-
litischen Gruppen und Einrichtun-
gen, Initiierung von Maßnahmen 
bei Gewalt gegen Frauen, Mitwir-
kung bei Vernetzung von lokaler 
Politik und Fraueninfrastruktur, 
Anbindung von Kreisprojekten.
 Jede Frau und jedes Mädchen der 
Stadt Griesheim kann sich ver-
traulich und kostenlos beraten las-
sen. Kontakt: Stadtverwaltung 
Griesheim, Wilhelm-Leuschner-
Straße 75, Frau Rosel Schupp, Te-
lefon 06155/701-155. (stgr)

Griesheim

Die Kindertagesstätten der Stadt 
Griesheim sowie die der freien 
Träger bieten ein umfangreiches 
Betreuungsangebot mit diversen 
Möglichkeiten der Gestaltung. Es 
wird teilweise eine Mittagessen-
versorung und Nachmittagsbe-
treuung angeboten. Informieren 
Sie sich auf den Internetseiten der 
Kindergärten und Kindertagestät-
ten über das Angebot.

Des weiteren werden in 
Griesheim zusätzliche Betreu-
ungsangebote angeboten: Die Ta-
geseltern Tageskinder Vermitt-
lung vermittelt in Kooperation 
mit der Stadt auch für Griesheim 
Tageseltern und Tageskinder. Das 

Büro ist Anlaufstelle sowohl für 
Eltern, die eine Betreuung für 
ihr/e Kind/er suchen und für Ta-
gesmütter und Kinderfrauen, die 
gerne Kinder betreuen möchten: 
Tageseltern Tageskinder Vermitt-
lung, Hügelstraße 28, 64283 
Darmstadt, Telefon: 0 61 51 / 951 
25 25, E-Mail: Tageseltern
vermittlung@t-online.de, www.
tageselternvermittlung.de. 

Die telefonischen Sprechzei-
ten sind: Di 10 – 12.30 Uhr sowie 
13.30 – 15 Uhr, Mi – Do 9 – 12.30 
Uhr, jeden 2. und letzten Don-
nerstag im Monat von 18 – 20 
Uhr. Offene Sprechstunde in 
Griesheim ist jeden Mittwoch 
9.30 – 11.30 Uhr im  Rathaus, EG, 
Sitzungsraum A. (Stgr)

Griesheim

Maria und Klaus Bischoff, die langjährigen Paten des Projektes in Westafrika 
überreichten den freudigen Kindern ihr Gastgeschenk: Papier und Buntstifte.

Von einer 2½ wöchigen Reise 
nach Gambia, Westafrika sind 45 
Reisende zurückgekehrt. Schwer-
punkt des Besuches war die 
30-Jahrfeier des „Kindergarten 
Wattenscheid“. Es wurde mit den 
Dorfbewohnern, 450 Kindern, El-
tern und Lehrerkollegium in Kaba-
fita in fröhlicher Mischung aus 
Musik, Tanz und Folklore gefeiert. 
Vertreter der gambianischen Re-
gierung und aus der Kommune 
waren mit dabei. Das Ehepaar 

Maria und Klaus Bischoff (See-
heim-Jugenheim) informierten 
gestern Abend im Naturfreunde-
haus (Egelsbach-Erzhausen) über 
ihre überaus guten Eindrücke ei-
nes deutschen Erfolgsprojekt, das 
von 315 Paten betreut und finan-
ziert wird . 

Eingangs gab Bischoff einige 
Informationen, wie das Kinder-
gartenprojekt entstand , woher die 
Paten kommen und über Land 
und Leute in Westafrika.Wer erst-

mals mitgereist war, staunte nicht 
schlecht über die Entwicklung, 
denn 2007 wurde eine Dentalsta-
tion auf dem KIGA – Gelände 
eingeweiht. Zwei Dentisten be-
treuen die Kinder und behandeln 
sie seither regelmäßig. Darüber 
und das tägliche Leben auf dem 
schwarzen Kontinent gaben ein 
20-minütiges Video und ein DVD 
Film besten Überblick.

Eine Diskussion folgte und 
eine spontane Sammlung, die ei-
nige Euro aufs Spendenkonto des 
Projektes brachte, rundete den 
Abend ab „Das ist schon toll zu 
wissen, was aus ehemaligen 
Schülern der pre school inzwi-
schen wurde; eine Schülerin ist 
inzwischen als Kindergärtnerin 
dort tätig,“ freute sich Bischoff.

Infos: www.kindergarten-watten- 
scheid-in-gambia.de. (psp)

Griesheim

Foto: GRIESHEIM Hausl
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Auch dieses Jahr veranstaltet der 
SV St. Stephan wieder sein Fami-
lienfest auf dem Sportgelände am 
Südring am 13. Mai von 10.30 bis 
18 Uhr. Für gewohnt gutes Essen 
und Livemusik mit der „River-
cross-Band“ ist bestens gesorgt. 

Spielangebote für Kinder von 12 
bis 17 Uhr!

Der Organisator ist SV St. 
Stephan 1953 Griesheim e.V. Das 
Sportgelände befindet sich auf 
dem SVS Sportgelände, Südring 
3. (fran)
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Aus unserem Tee-Verkaufsbereich

Über 140 Teesorten
Teezubehör
Geschirr und 
Geschenkartikel

Aus unserem Café-Bereich

Frühstücksangebote
Belegte Brötchen
Kuchen und Snacks

Rheinstraße 10
64319 Pfungstadt

Tel. 06157/8018498  

 
Öffnungszeiten:

Mo.-Fr.  6.30-19 Uhr

Sa.+So. 8.00-19 Uhr  

Geschenk
Gutscheine

CAFÉ TEE & Co.
CAFÉ UND TEEHAUS

Schlemmerreise 
mit

Der Geschenktipp 
zum Muttertag!

Schlemmerreise Nur 9,80 €
statt 15,80 €

Gültig bis 9.5.2010.Gilt nicht im Handel.

Gastro-Highlights

 Shiraz

 Hacienda
 Schlachthof

 und viele mehr...

Freizeit-Highlights

 Rhein-Main-Therme
 Taunus Therme

 und viele mehr...

Shopping-Highlights

 RENO

 und viele mehr...

2x essen, 1x zahlen u. v. m.2x essen, 1x 

Bestellen Sie jetzt 
unter Angabe des Gutschein-Codes 
„Frankensteiner2010“ im Online-Shop 
unter www.gutscheinbuch.de, telefonisch 
unter 01805/26 25 26-500 (14 Ct./Min. aus 

dem dt. Festnetz, Mobilfunk max. 42 Ct./Min.) 

Kreuzgasse 3 · 64367 Mühltal /Nieder -Beerbach
Tel.  · Fax 59 68 68 · Dienstag Ruhetag 06151-55 456

www.s immermacher.eu

1.-31. Mai

Darmstädter Hof
Simmermacher

Familie

Die Leidenschaft 

              
   unseres Küchenchefs !

bis 21. Mai geöffnet:

„Kunststatt“ Niederbeerbach

 Ausstellung  

mit Doris Hofferberth 

Maischolle

Rund um den Muttertag

  

Hauptgeschäft Pfungstadt  Lindenstr. 50  Telefon 06157-2722| |
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Backtradition seit 100 Jahren Auch sonntags frische Brötchen!

Bäckerei | Konditorei Café

Ihr guter LIEBIG
| 

Leckereien Leckereien 
Muttertags Muttertags 

wir bieten viele

z.b.

obstherzen & andre
nette Kleinigkeiten

Die größten zwischenmenschlichen Beziehungen im Leben

Erkenntnisphilosophie zum Mutter- und Vatertag (Elterntage)

ie außerge­
wöhnlichste zwischenmenschliche 
Beziehung von Menschen entsteht 
durch die Liebe. Authentische Lie-
be der Liebe wegen! Liebe ist ein in 
sich selbst stehender Begriff der 
sich nur dem Menschen erschließt, 
welcher „sexuelle Frühlingsgefüh-
le“ mit menschlich getragener Lie-
be nicht verwechselt und Liebe, der 
Liebe wegen, nicht hinterfragt. Lie-
be ist bedingungsloses Verhalten im 
eigenen Bewusstsein und wird nur 
von Menschen an andere Menschen 
weitergegeben, wenn diese erken-
nen, was man eigentlich unter „Gott 
ist die Liebe“ erahnen und verste-
hen oder „göttliche Liebe“ akzep-
tieren. Wer dies unterschätzt wird 
nicht verstehen, weshalb er eigent-
lich geboren wurde und in der Ge-
genwart lebt. Wer durch Liebe ent-
standen ist, also liebevoll biolo-
gisch   und   psychologisch- soziologisch 
gezeugt wurde, und zusätzlich im 
seinem Leben „das Glück“ hatte, 
religiös erzogen worden zu sein, 
wird weder in seinem Unterbe-
wusstsein transaktionsanalytisch 
verlassen, noch die neuronal ausge-
prägten gespeicherten Sinneswahr-
nehmungen verlieren. Es gibt nur 
wenige Ausnahmen, welche auf 

psychologisch-
psychosomat i -

sche Störungen deu-
ten können.

Schon Maslow beschreibt 
dies in seiner soziologischen 

„Bedürfnispyramide“ die eine na-
türliche Antwort in den Grundbe-
dürfnissen des Menschen skizzie-
ren. Hunger und Durst sind die 
Grundlagen, menschliche Bedürf-
nisse zu befriedigen um existenziell 
überleben zu können. Der bekannte 
Soziologe Ralf Dahrendorf stellt 
neuzeitlich das gleiche Modell als 
„Zwiebelmodell“ seit ca. 30 Jahren 
zu Recht vor, da sich die Alters-
strukturen in Deutschland sowie in 
Europa ändern. Dennoch werden in 
beiden Modellen die geistige 
Selbstverwirklichung an den „obe-
ren Spitzen“ definiert. Geist und 
Seele sind als zunächst  Überle-
bensnotwendigkeit nicht so hoch zu 
betrachten wie Hunger und Durst? 
Kann dem so sein? Dies würde im 
wörtlichen Sinne bedeuten, dass die 
Muttermilch wichtiger ist als die 
liebevolle Zuwendung zum Kind. 
Liebevolle Zuwendungen erfordert 
dies dennoch.

Soziologisch betrachtet mögen 
diese Modelle greifen. Psycholo-
gisch, philosophisch und theolo-
gisch scheint mir diese Betrachtung 
zu kurzschlüssig. Wer keine 
menschlich liebevolle Zuwendung 
als Säugling verspürt, wird diese 
„liebevolle Herzenswärme“ in sei-
nem späteren Leben oftmals sehr 

vermissen. Säuglinge verspüren 
sehr wohl die Hingabe einer Mut-
ter, welche das Kind stillt. Im Re-
gelfall zunächst im sinnlich gepräg-
ten Unterbewusstsein. Ein kluger 
Vater, der sich während dieser Pha-
sen in „seiner Familie mit Kinder-
zuwachs“ dessen bewusst ist und 
dies in seinem sinnlichen Eigenbe-
wusstsein nicht rezipiert, begeht 
würdeloses Handeln. Wer als El-
ternteil diese wichtige liebevolle 
Hingabe ignoriert, und weiterhin 
außer Acht lässt, schadet seinen 
Kindern ungemein. Deshalb hatte 
ich mich vor meiner Entscheidung, 
Vater zu werden mit mehr als 20 
Büchern zu diesen Themenkomple-
xen auseinandergesetzt, um die 
„Sinnlichkeit des Menschwerdens 
in der Babyphase nicht zu überse-
hen, um meiner väterlichen Verant-
wortung gerecht zu werden. Dies 
begann schon mit einem Wickel-
kurs, wie man Kinder hygienisch 
versorgt. Christa Mewes hat zu sol-
chen Themen sehr gute Vorträge 
gehalten und kluge Bücher verfasst, 
um sich diesen Fragen zu stellen. 
Ebenso wie die christlichen Aspek-
te diesbezüglich mit einzubeziehen 
sind. Bildung bedeutet, sich ein 
„Bild zu machen“ über unterschied-
liche zeitgemäße wissenschaftliche 
Überlegungen und erzieherische 
Zusammenhänge, die in der Kau-
salkette des christlichen Mutterins-
tinktes weitergebenen werden. 
Selbstverständlich werden psycho-
logische, ethische und moralische 

Aspekte seitens einer Mutter, bzw. 
auch von einem Vater „gehegt, ge-
pflegt und eingehalten“, wenn man 
sich mit diesen Fragen nicht nur 
„auf dem Stand der Wissenschaft“ 
auseinandersetzt. Wer eine „norma-
le Erziehung genossen hat, natürli-
che Instinkte besitzt und auslebt, 
glaubt, vielleicht die Eigensensibi-
lisierung durch Literatur nicht er-
höhen zu müssen. Dem widerspre-
che ich grundsätzlich. Normal ist 
nur, was man als Eltern in seinem 
eigenen Elternhaus empfunden und 
vorgelebt bekam, was dennoch zu 
optimieren gilt. Ergänzt durch spä-
tere Erziehung im Kindergarten so-
wie in der Schule.

Wer also zusätzlich mit einem 
„vernünftigen Maß an Religion“ er-
zogen wurde, dem fehlt, psycholo-
gisch gesehen, in der Muttermilch 
kein Part anerzogener Liebe. Dies 
stelle ich immer wieder seit mei-
nem Leben fest. Benehmen und 
gute Manieren sind ein Teilaspekt 
im menschlichen Ganzen. Da ein 
christlich geprägtes Kind schon 
in der Schule lernt, dass 
„Gott die Liebe“ ist, 
was ich als „das 
Göttliche“ in 
m e i n e m 
Tagebuch am 
18.11.1997 
mit meinem 
philosophi-
schen Kurz-
text „Liebe und 
Freundschaft“, 

skizzierte, schließt sich der Kreis 
meiner Überlegungen, dass „religi-
öse Erziehung in Maßen“ ein ver-
nünftiger Aspekt zum Erwachsen-
werden eine sinnvolle Überlegung, 
die in die Erziehung von Kindern 
mit einzubeziehen werden sollte. 
Wichtig ist, dass man mit Babys 
keine Babysprache entwickelt und 
mit Kleinkindern schon in der 
Baby- und frühkindlichen Entwick-
lung sowie in der Erziehung darauf 
achtet, dass die „Hochsprache des 
Kulturkreises“ im Kindesmilieu ge-
sprochen wird, damit das Kind 
nicht mit Lauten oder Dialekten 
aufwächst und „die Landeshoch-
sprache, z.B. Hochdeutsch im Alter 
von 5 Jahren nicht als erste Fremd-
sprache erlernen muss. Wenn Eltern 
dies nicht können und so praktizie-
ren, können erzieherische Proble-
me entstehen, die sich als entwick-
lungsmäßige Nachteile gegenüber 
Gleichaltrigen erweisen, was sich 
im späteren Lebensweg zeigen 
kann. Deshalb erst Hochdeutsch, 

dann Dialekt.
Wer liebevoll in 

einer Beziehung 
von Eltern auf-
wächst, erfährt 
z w i s c h e n -
menschliche 
Elemente im 
Umgang mit 
Anderen und 
kann diese 
auch weiter-
geben. In ei-

ner liebevollen Ehe werden diesbe-
züglich höhere Voraussetzungen 
geschaffen als in „Patchwork-Fa-
milien“ oder bei „unverheirateten 
Partnern“. Ausnahmen sind natür-
lich gegeben! Dies mag in heutiger 
Zeit konservativ und „altmodisch“ 
klingen, entspricht allerdings mei-
nen wahrgenommenen Beobach-
tungen in den Familien. Egal in 
welcher Form. Wer dies nicht sieht, 
schaut weg und ignoriert oder über-
sieht psychologische Tatbestände.

Wichtig erscheint mir, in der 
heutigen Zeit, dass beide Partner 
erkennen, dass Partnerschaft gelebt 
wird und keine emotionalen Macht-
kämpfe ausgetragen werden soll-
ten, die zu Lasten von Familienge-
meinschaften gehen. Bei liebenden 
Partnerschaften naturgemäß nicht 
immer einfach. Eine sachliche Aus-
einandersetzung unter den Part-
nern, selbst nach einer un- / einver-
nehmlichen Scheidung oder unehe-
lichen Trennung beinhaltet eine 
gemeinsame Sorge um die Kinder, 
die im Regelfall bei beiden gegeben 
ist. Die Tatbestände, dass sich lie-
bende Partner „auseinandergelebt“ 
haben und in Folge trennen, sollte 
dennoch eine gefühlsbezogene und 
einvernehmliche gelebte Verhal-
tensverweise im „Sinne der Kin-
der“ sein, ansonsten tragen Kinder 
in ihrer Psyche unverarbeitete Pro-

bleme mit sich herum, die ihren 
weiteren Lebensweg hindern kön-
nen. Ein Vaterbild sowie eine ge-
prägte Vaterstruktur in einem Kind 
ist eben so wichtig wie das Mutter-
bild sowie eine gute geprägte Mut-
terstruktur. Männliche oder weibli-
che Kinder benötigen zwei Eltern-
teile um Sexualität im Ganzen 
zwischen Partnerschaften zu ver-
stehen. Dies gilt auch für Homo-
ehen, wo eine/r der Partner/innen 
einen Mutter- und Vaterersatz bie-
ten sollten, was oftmals auch sehr 
gut gelingt. Wer diese Fragen außer 
Acht lässt und sich solchen Themen 
verschließt, begeht unbewusste Ri-
siken für Fehlentwicklungen in der 
Kindererziehung ein, die sich nach 
Jahren als fragwürdig und nachtei-
lig für die eigenen Kinder erweisen. 
Nach Volljährigkeit der Kinder 
sollte allerdings die Erziehung sei-
tens der Eltern den eigenständigen 
Reifegrad erreichen. 

Etwas mehr WIR- Gefühl und 
weniger ICH- Gefühl in den sozio-
logischen Familienstrukturen, auf-
richtige Liebe und keine falsch ver-
standene Liebe, die oftmals auch 
noch mit Sexualität verwechselt 
wird, scheint in der heutigen Zeit 
neue Fragen zu aufzuwerfen. (fran) 

Weiter zum Thema Vatertag in der 
nächsten Ausgabe am 05. Juni.

am 09. Mai ist 
MUTTERTAG! LieferService

auch für Firmenfeiern

ROSARIO
PIZZERIA 

Bei 

FA M I L I E B O R Z E L L I N O 
- Deutsch-italienische Küche -

        Wir freuen uns  auf  Ihren Besuch                                                 
Seilerstraße 23     64319 Pfungstadt    06157/157833 + 157919
         Mo-So 11.00-14.30 Uhr und 17.00-24 Uhr, Di Ruhetag
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Um Interessierten die Faszination 
dieser Sportart näher zu bringen, 
wird seit längerer Zeit das Kon-
zept „Schnupperkurs“ angeboten. 
Hier sind die Bedingungen: Vier 
Termine zu je 1 bis 2 Stunden. 
Das Material wird gestellt. Kos-
ten für diese Serie: 10 € pro Er-
wachsenen, 5 € pro Jugendlichen. 
Anschließend kann man sich ent-
scheiden, ob dieser Sport und 
auch die Menschen, die ihn aus-
üben, sympathisch sind.

Mitgliedschaft im Verein be-
antragen: Einzelheiten hierüber 
kann man vor Ort erfahren oder 
wenn man mit dem Schießleiter 
Bogen Dr. Manfred Griesbach, 
Tel.: 06157/5284, manfred.gries-
bach@gmx.de, Kontakt aufnimmt.

In diesem Jahr bietet die SSV 
bzw. die Bogenabteilung erstmals 
einen Super-Schnupperkurs an. 
Hierbei ist der erste Tag kosten-
frei. Bei Interesse bzw. wenn man 
„Blut geleckt“ hat, schließen sich 
weitere vier Termine an.

Der erste Tag des neuen Sonder-
konzepts war der 27. April 2010, 
17 Uhr bis Sonnenuntergang. Da-
bei konnte auch der neue Flyer 
der Bogenabteilung mit Informa-
tionen zum Bogenschießen in 
Pfungstadt u. a. zu Terminen, Ak-
tivitäten, Namen und Erreichbar-
keiten vorgestellt werden. Das 
Wetter war mit 20° C, sonnig bis 

leicht bewölkt nahezu ideal. Die 
Anzahl der Super-Schnupperer 
betrug 12 Personen, betreut von 
fünf „alten Hasen“, wobei der 
jüngste „alte Hase“ weiblich und 
12 Jahre alt war. 

Das gibt Anlass zur Hoff-
nung, dass die beiden folgenden 
Termine Sonntag, 9. Mai 2010, 10 
bis 13 Uhr, Dienstag, 25. Mai 
2010, 17 bis 20 Uhr, ebenso gut 
besucht werden. (mgri)

DASCHER & PARTNER
B A U E L E M E N T E G M B H

F E N S T E R
    T Ü R E N    &

www.dascherund partner.de
info@ dascherundpartner.de

64397 MO DAUT AL  3 ( L ÜT ZE L B AC H)
L IC HT E NB E R G E R  W E G 1 6 A

.F O N 0 62 54 / 1 8 02    F AX  25 07

 62839 06257klaus marx   carlo-mierendorff-str. 23   
64665 alsbach-hähnlein 

glasflächen   schaufenster   böden   büros   sanitärräume     
Treppenhäuser   markisen   neubauten   parkäuser  graffiti     

blitzsauber

blitzschnell    !

Wir freuen uns auf Sie:  Bis bald!Anita & Jürgen.

Allmendweg 1  Tel. 06258/81353   Mobil 0172/6314993

DURCHGEHENDE  WARME  KÜCHE

ÖFFNUNGSZEITEN

Montag -Freitag ab 16 Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag 
ab 10 Uhr   Dienstag Ruhetag   

     hinter
 dem Vogelpark

G U T   B Ü R G E R L I C H E  D E U T S C H E  K Ü C H E

 für jede Mutter 
      eine kleine Überraschung! 

ZUM MUTTERTAG EMPFEHLEN WIR 

 verschiedene
                      

 SPARGELGERICHTE
von der Karte

 Gaststätte: 45 Personen  
.Nebenzimmer: 40 Personen  Wintergarten: 32 Personen

Für Ihre Feierlichkeiten:

GGeflügelzuchtverein 
 B iebesheim

GA S T S TÄT T E

S E I T  3JAHREN

Autoverwertung Lechmann oHG Lagerstr. 3 · 64331 Weiterstadt · Industr. Nord

Tel.: 06151/895533 · www.autoteilemarkt24.de

Oder brauchen 
Sie 

Ersatzteile?

Wir kaufen 
Ihr Auto!

Hess-Wohnmobile und -Wohnwagen

-Vertragspartner -Servicepartner

Vermietung - Verkauf
Zubehör - Service
Reparatur aller Marken, An- und Umbauten

aller Art, Ankauf von Gebrauchtwagen
www.Hess-Wohnmobile.de

Robert-Bosch-Str. 5 - 64319 Pfungstadt
T: 06157/88901 - Fax: 06157/987607

Mitten zwischen Dutzenden von 
Störchen, direkt hinter dem Bie-
besheimer Vogelpark, lädt die 

Gaststätte des GZV zur Einkehr 
ein. Hier kann man die gutbür-
gerliche deutsche Küche der 
Eheleute Anita und Jürgen Horst 
im neu gestalteten Gastraum, 

dem windgeschützten Winter-
garten oder im Biergarten genie-
ßen. Und für die Kinder ist auch 
gesorgt: drinnen eine Spielecke, 
draußen der Spielplatz. So haben 

Mama und Papa auch mal Zeit, 
in Ruhe zu essen oder ein Gläs-
chen zu trinken. „Sobald die 
Sonne scheint, kommen gerne 
die Radfahrer zu uns. Hier haben 
sie Platz für ihre Räder und kön-
nen jederzeit entspannt ihr Pause 
machen“, freut sich Anita Horst. 

„Offiziell haben wir zwar einen 
Ruhetag, aber wenn Gäste sich 
anmelden und gerade an diesem 
Tag eine Lokalität brauchen, öff-
nen wir auch für kleinere Grup-
pen. Wir sind eben mit Leib und 
Seele Gastleute“, schmunzelt 
Jürgen Horst. (hs)

          Gemütlich Essen und Trinken  
in der Gaststätte des Geflügel-
zuchtvereins in Biebesheim am Rhein

Fetzige Irische Klänge aus Griesheim von G.O.D 
(Garden of Delight) unter sonnigem Himmel

Straßen zeitweise in   
Spielplätze umgewandelt 

Blutspender helfen in der Not

Super-Schnupperkurs „Bogenschießen“

Die Schießsportvereinigung (SSV) in Pfungstadt bietet neben anderen Diszipli-
nen auch Bogenschießen an. Das Vereinsheim und das Bogengelände befinden 
sich an der verlängerten Bergstraße, Richtung Süden, links am Waldrand.

Internationale Musikmesse Frankfurt 2010

Biebesheim
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Li.: Die Gastwirte Anita und Jürgen 
Horst sind stolz auf den neu gestalte-
ten Gastraum. Oben: So schön ist der 
Wintergarten geworden, der auch bei 
schlechtem Wetter zum gemütlichen 
Verweilen einlädt. Li.: Die Störche ma-
chen es sich in der Weide gemütlich!

Die Band „Garden Of Delight“ ist 
deutschlandweit zu hören und zu 
sehen. Michael Jung ist der Macher 
und das Oberhaupt dieser Gruppe, 
die Stimmung ins Griesheimer Pu-
blikum brachte. Wer die „Hills of 
Conemara“ kennt, dabei auf dem 
Rücken von Conemara-Pferden 
reitend das Lied „Hills of Conema-
ra“ von einem Walkman hört, sollte 

sich im Urlaub glücklich schätzen, 
wie dies die Besucher in Griesheim 
taten. Gute Stimmung und Laune 
durch GUINNESS-BEER, im Hin-
tergrund die irische Musik, hatten 
im Sonnenschein die Besucher im 
April lustig werden lassen. Selbst 
die im EINACHSER ankommen-
den Fans des „TVC 88 Griesheim 
Einachserfreunde“.(hoba/fran)

SEEHEIM-JUGENHEIM, Spiel-
straßen auf Zeit“ heißt das Pro-
jekt, das Bürgermeister Olaf 
Kühn Eltern empfiehlt. Danach 
können Anwohner von April bis 
Oktober eine Straße von Montag 
bis Freitag an einem Nachmittag 
von 13-18 Uhr zum Spielen für 
Kinder sperren lassen. Bis auf we-
nige Ausnahmen können alle Ge-
meindestraßen dafür genutzt wer-
den. Den Antrag stellt man min-
destens zwei Wochen vor dem 
geplanten Termin bei der Straßen-
verkehrsbehörde im Rathaus (Tel. 
06257 990303 oder 990312). Der 
Sperrung müssen alle betroffenen 
Anlieger zustimmen. Eine Woche 
vor der Sperrung müssen die An-
lieger ein Informationsblatt mit 
dem Hinweis „Hier entsteht eine 
Spielstraße“ erhalten. Da es sich 
um eine private Veranstaltung 
handelt, ist die Gemeinde von der 

Haftung ausgeschlossen. Erken-
nen kann man die Sperrung am 
Schild „Durchfahrt verboten“ mit 
dem Zusatz „Spielstraße“. Ledig-
lich Rettungsfahrzeuge dürfen 
noch fahren. Dieses Projekt ist ein 
weiterer Baustein, Seeheim-Ju-
genheim noch kinder- und famili-
enfreundlicher zu gestalten. (psj)

Die nächste Blutspendeaktion des 
Deutschen Roten Kreuzes findet 
am Freitag den 14. Mai 2010 von 
16:00-20:00 Uhr im Gemeindezen-
trum in Nieder-Beerbach statt. In-
nerhalb einer knappen Stunde - nur 
etwa fünf Minuten entfallen hier-
von auf die Blutentnahme - kann je-
der Blutspender für andere, aber 
auch für sich selbst gesundheitlich 
etwas gutes tun.Ein Arzt überprüft 
Herz, Kreislauf und den augen-
blicklichen Gesundheitszustand. 

Außerdem wird das Blut verschie-
denen Routineuntersuchungen un-
terzogen. Getestet wird auf HIV, 
Hepatitis B und Hepatitis C. Außer-
dem werden die Leberwerte und 
die Blutgruppe bestimmt. Die Ein-
wohner der Gemeinde Mühltal und 
der Umgebung sind aufgerufen, 
sich zahlreich daran zu beteiligen.
Alle gesunden Menschen vom 18.-
70. Lebensjahr können Blut spen-
den.  Erstspender bis zur Vollen-
dung des 60. Lebensjahres. (drkn)

Die beiden weit über die Grenzen 
bekannten Konzertorganisten Jean 
Jacques Kravetz, geb. 1948 und 
aufgewachsen in Paris lebt in 
Hamburg (Bandmitglied bei Peter 
Maffay und/oder Udo Linden-
berg) sowie Horst (George) Balo-
nier, Pfungstadt. Sie spielten an 
den Orgeln für die Besucher in 
Frankfurt. Balonier erklärte seine 

memorierte Musiktheorie und 
spielte auswendig 200 Notensei-
ten. Eine begabte Mathematikstu-
dentin aus Mannheim versuchte 
am Klavier diese Musiktheorie zu 
verstehen und nachzuspielen. Kra-
vetz findet klassische Musik eben-
so interessant wie Balonier Rock- 
und Popmusik. Zwei Profis, die 
ihr Handwerk beherrschen. (fran)
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Ganz groß im Energiesparen

Modell GB 162-25, 
25 kW mit 160 Liter 
Warmwasser-
Speicher

raumluftunabhängig
incl. Abgassystem/GA-K bis 10 mtr.
Anschlußzubehör für Gerät
incl. Montage und Elektroarbeiten

Der Gas-Brennwert-Wandheizkessel 

Logamax plus GB162

Dieser neue Gas-Brennwert-Wandheiz-

kessel brennt auf Effizienz  – geräuscharm

und mit hochmoderner Technik. Für eine

hohe Energieausnutzung mit  Norm -

nutzungs graden von bis zu 110,5 % sorgt

nicht nur die Hocheffizienzpumpe, sondern

auch der Hochleistungs-Wärme  tauscher

mit einzigartiger ALU plus Techno logie,

die eine lange Lebensdauer und einen

niedrigen Serviceaufwand garantiert.

HELUBA 
Heizungs- und Klima Service GmbH
Planung & Ausführung von Zentralheizungen
Heizung - Sanitär - Öl- und Gasfeuerungen
Kunden- und Wartungsdienst

.Sudetenstr. 8   64319 Pfungstadt
Telefon:
Telefax: 06157-87311
Email: heluba.hks@t-online.de
Internet: www.heluba.de
 

 06157-4151

Wärme ist unser Element

förderfähig durch KfW !!!
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ab 5.299,00 €
zzgl. MwSt.

Kompetenz und Qualität seit 
12 Jahren von Ihrem Fachbetrieb 

 

Analyse - Beratung - Sanierung 
Ihre Sicherheit - 10 Jahre Garantie 

- ohne Aufgraben - 

Kostenlose Analyse unter 0 60 78 / 9 67 94 95  

Nässe - feuchte Wände - Schimmel

BSSBSSBSSBSSBSS
GB GmbH
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SCHIEBETÜREN

TREPPENSTUFEN

VITRINEN

SEIT 1977

GLASSTEINE

SICHERHEITSPRODUKTE

VORDÄCHERTÜREN DUSCHKABINEN

SPIEGEL NACH MASS

500 m²
 AUSSTELLUNGSFLÄCHE

TRANSPARENTE  INNOVATION
GLAS LERCHENMÜLLER

           TELEFON
 0 60 71- 92 36 -0
  

WIR BERATEN SIE 
FACHMÄNNISCH,      
UMFASSEND  & KOSTENLOS 

GLAS-LERCHENMÜLLER GMBH . LAGERSTR. 47 . 64807 DIEBURG . FAX 0 60 71 /  92 36-20
  WWW.GLAS-LERCHENMUELLER.DE  . MO-DO 7 -18 h  .  FR. 7 -16.30 h   . SA 9.30 -12.30 h   

 
64289 Darmstadt
Tel. 0 6151 / 71 45 75

Magdalenenstraße 19  

Sanitärinstallation
Gasheizung
Spenglerei . Solar
Kundendienst

HEINZ DIETER 
GMBH 

.info@gas-wasser-dieter.de   www.gas-wasser-dieter.de
Persönliche Fachinfo schnell, direkt, kostenlos

gas

GASCHECKMit dem 
Dichtungs-System

BCG-

Ist Ihre 
Gasleitung 
dicht? 

Meisterbetrieb
seit 1878

BCG findet die Leckstelle selbständig!

 
2

2

BCG einfüllen
 

1 Rufen Sie an:

Abdichten  
Schmutz und
Fliesenschaden! 

ohne

06151-893783

ESPRIT  
SCHÖNER WOHNEN   
VORWERK  
DURA
PARADOR
TARKETT  
LIVING WALLS AS

RAUMTREND HINZE 
MAINZER STR. 78
64293 DARMSTADT
MO-FR 9-18 UHR, SA 9-14 UHRW
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PARKETT
LAMINAT

TEPPICHBÖDEN
DESIGNBELÄGE

PVC-BELÄGE
TAPETEN

VERLEGESERVICE
FACHBERATUNG

1200 M²
AUSSTELLUNGSFLÄCHE!
MIT VERKAUFSSTUDIO

RAUMTRENDS 
ERLEBEN!
NEUESTE 

UNSERER 
MARKENHERSTELLER:

RAUMERLEBNISSE

c  K.M. WEBER

10% AUF ALLE MARKEN

Frühiahrsputz leicht gemacht – Selbstreinigendes Glas erleichtert die Hausarbeit

Seit 1878 besteht der Meisterbe-
trieb in Darmstadt, damals Firma 
Wasser, ging 1985 über in die Fir-
ma Heinz Dieter und seit 2001 
wird die Heinz Dieter GmbH mit 
Leib und Seele von Stefan Wölfle 
und Ute Glauben geführt. Unser 
Personal wird durch ständige 
Schulungen auf den neuesten 
Stand gebracht, so dass unsere 
Kunden sicher sein können, bes-
ten Service zu erhalten. Gerade 
bei Heizungsanlagen kommt es 
darauf an, einen geschulten Be-
trieb zu wählen. Die Prüfung der 

Gasleitung „Gascheck“ für ein 
Einfamilienhaus kostet 90 Euro, 
und diesen Preis hält die Heinz 
Dieter GmbH seit einigen Jahren. 
Sollte die Gasleitung undicht 
sein, können wir sie mit dem neu-
en BCG Dichtungssystem abdich-
ten. Früher bedeutete das eine 
aufwendige Suche nach Leckstel-
len, die mit Aufstemmarbeiten, 

Staub, Schmutz und Lärm ver-
bunden war. Wir haben uns mit 
den neuesten Geräten ausgerüstet, 
um das Abdichten von Gasinnen-
leitungen auf Flüssigkunststoff-
basis durchführen zu können. 
Dieses Verfahren bietet folgende 
Vorteile: Abdichten der Gaslei-
tung innerhalb weniger Stunden, 
ohne Schmutz und Staub zu hin-

terlassen. Gasleitungen können 
nach erfolgter Abdichtung sofort 
wieder in Betrieb genommen 
werden. Rufen Sie uns an, wir be-
raten Sie gerne. (prw)

Öffnungszeiten: Mo. bis Do. 
von 06.30 – 16.00 Uhr und Fr. 
von 06.30 – 12.30 Uhr, bei Not-
fällen sogar bis 22.00 Uhr. Tele-
fon: 06151/714575.

OB TRAUMBAD, SANIERUNG 
ODER INSTANDHALTUNG, DER MEISTERBETRIEB 
HEINZ DIETER GMBH SETZT AUF QUALITÄT Stefan Wölfle und Ute Glauben mit ih-

rer Mitarbeiterin, Stefanie Bröning, be-
raten Sie gerne ausführlich.

Erdgasheizung – Gute Entscheidung für dreifache Umwelttechnik

Gezielte Sanierung für ein Höchstmaß an Energieeinsparung

Die beste Baufinanzierung durch www.interhyp.de

Der Tapezierberater von Metylan im Internet: Mit dem praktischen 
Tapezierberater hat man 2 Möglichkeiten: Man wählt die Tapetenart aus 
und läßt sich dann den empfohlenen Metylan Kleister anzeigen. Zusätz-
lich zu der Kleisterempfehlung: Wenn man die  Höhe des Raums und die 
Länge der Wand/Wände oder die Quadratmeterzahl eingibt, wird für das 
Vorhaben die Anzahl der Tapetenrollen und die benötigten Produkte er-
rechnet. (www.lifestyle.t-online.de)
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Lotus-Effekt, hydrophobe, hydro-
phile und photokatalytische ober-
flächen: Was hochwissenschaftlich 
klingt, beschreibt Floatglas, das 
dank modifizierter, unsichtbarer 
Oberflächen weniger pflegeinten-
siv ist als unbehandeltes Glas.

,,Das macht sich positiv beim 
alljährlichen Frühjahrsputz be-
merkbar, denn das behandelte Glas 
ist leichter zu säubern, es wird we-
niger Reinigungsmittel benötigt 
und die Glasscheiben bleiben län-
ger sauber“, so Tobias Schnellbä-
cher von Glas Lerchenmüller 
GmbH in Dieburg .

Grundsätzlich gilt: Hydropho-
be Oberflächen stoßen Wasser von 
der Oberfläche ab. Hydrophile 
Oberflächen ziehen Wasser an und 
bilden einen abfließenden Feuch-
tigkeitsfilm. Wieder anders wirken 

photokatalytische Oberflächen: Sie 
bauen den Schmutz mit Hilfe des 
Natürlichen Sonnenlichts ab und 
lassen ihn bei regen oder künstli-
cher Bewässerung abperlen.

Glasscheiben mit hydrophober 
Beschichtung besitzen eine Wasser 
abstoßende Oberfläche, ähnlich der 
Blattoberseite einer Lotuspflanze. 
Diese Oberfläche besteht aus win-
zig kleinen und sehr gleichmäßi-
gen ,,Bergen" und ,,Tälern", die 
das Wasser dazu bringen, kleine, 
abperlende Tröpfchen zu bilden. 
Der Effekt wird durch das Auftra-
gen einer organischen Beschich-
tung erreicht.

Hydrophobe Gläser mit einer 
solchen Mikro-Rauhigkeit werden 
bereits seit vielen Jahren im Innen-
bereich zum Beispiel in Glasdu-
schen verwendet, wo unbehandel-

tes Glas beim Trocknen unschöne 
Kalkflecken zurücklassen würde.

lm Außenbereich hingegen 
kommen andere, dauerhaft mit 
dem Glas verbundene Beschich-
tungen zum Einsatz: ,,Hier ver-
wendet man heute eine Mischung 
aus hydrophilen - also Wasser an-
ziehenden - und photokatalyti-
schen Beschichtungen, die fest mit 
der Glasoberfläche verbunden wer-
den", erklärt der Glasexperte. Die 
Fotokatalyse bewirkt den nachhal-
tigen Abbau von organischem 
Schmutz unter Einwirkung natürli-
chen UV-Lichtes.

„Die Schicht wird dabei nicht 
verbraucht", so Tobias Schnellbä-
cher. Mit dem Abtransport der 
umgewandelten Schmutzreste be-
fasst sich anschließend die hydro-
phile Beschichtung. Sie sorgt für 

eine Filmbildung des auftreffen-
den Wassers durch Reduzierung 
der Oberflächenspannung und 
verstärkt damit die Reinigungs-
wirkung. Gleichzeitig hilft sie, 
Trocknungsrückstände zu vermei-
den. Völlig reinigungsfrei wird 
die so behandelte Glasscheibe 
zwar nicht, aber die Reinigungs-
zyklen reduzieren und vereinfa-
chen sich erheblich. ,,Das ist für 
den Objektbau wie für Privathäu-
ser interessant. Beispielsweise 
kann man sich so viel Arbeit beim 
Reinigen des Wintergartens er-
sparen.“ Bekommt die Glasfläche 
genug Regen ab, sind weitere 
Maßnahmen überflüssig. (gler)
Info: Glas Lerchenmüller GmbH, 
Lagerstr.47, Dieburg, Tel. 06071/ 
92360,/info@glas-lerchenmueller.
de, www. glas-lerchenmueller.de.

Realisiert der Eigenheimbesitzer 
Sanierungsmaßnahmen, wird 
nicht nur sein Geldbeutel ge-
schont, sondern auch in unsere 
gemeinsame Zukunft investiert. 
Auf diese Weise wird die Lebens-
qualität der Hausbewohner ver-
bessert und auch der umweltschä-
digende Ausstoß von CO2 redu-
ziert. Energetische Maßnahmen 
tragen zudem dazu bei, den Wert 
einer Immobilie zu steigern. Wer 
innovative Technologien einset-
zen will, muss die Kosten hierfür 
nicht allein tragen: Für energeti-
sche Maßnahmen und umwelt-
freundliches Bauen wird eine 

Vielzahl von attraktiven Förder-
varianten angeboten. Als interes-
santer Ansprechpartner gilt nach 
wie vor das staatliche KfW- För-
derprogramm.

Letzte Neuerungen Seit 01. 
April 2009 bietet die KfW das 
Förderprogramm unter dem Titel  
"Energieeffizient Sanieren" an. 
Verglichen  mit der alten Regelun-
gen gelten folgende Besonderhei-
ten: * Nicht nur Sanierungsmaß-
nahmen werden staatlich geför-
dert, sondern auch der Kauf einer 
sanierten Immobilie oder einer Ei-
gentumswohnung.* Die Förde-
rung kann in folgende Kategorien 

fallen: Förderung zum "KfW- 
Energieeffizienzhaus" sowie För-
derung von (ggf. mehreren kombi-
nierten) Einzelmaßnahmen * Der 
maximale Förderbetrag für ener-
getische Sanierungsmaßnahmen 
eines KfW-Energieeffizienzhau-
ses beträgt nun 75.000 Euro. * Die 
Bauanzeige oder der Bauantrag 
musste vor dem 01.01.1995 ge-
stellt werden. * Bei der Förderva-
riante "KfW-Energieeffizienz-
haus" muss zwingend ein Sach-
verständiger hinzugezogen wer-
den - dies ist jedoch auch für 
andere Maßnahmen zu empfehlen.
(www.lifestyle.t-online.de)

Interhyp vergleicht über 100 Ban-
ken, kostenlos und für Sie unver-
bindlich. Interhyp ist „Bester 
Baufinanzierer 2009“ (€uro, 
07/2009). Baufinanzierung ganz 
einfach. Sie suchen sich die Im-
mobilie aus und Interhyp findet 
die passende Finanzierung für 
Sie. Die über 250 Spezialisten für 
Baufinanzierung beraten Sie un-
abhängig und vergleichen die An-
gebote von über 100 Banken. So 
bekommen Sie Ihr passendes 

Baudarlehen und günstige Zinsen. 
Dieser Service kostet Sie keinen 
Cent extra. 

Warum hat Interhyp dieses 
kostenlose Angebot? 1. durch An-
gebotsvergleich unter 100 Ban-
ken, 2. durch persönliche Bera-
tung auch vor Ort an 21 Standor-
ten und 3. durch seine große 
Produktvielfalt.

Bereits über 500.000 Men-
schen nutzten den Service der In-
terhyp und haben damit viel Zeit 

und Geld gespart. Bei der Wahl der 
besten Finanzierung ist das güns-
tigste Angebot oft entscheidend. 
Doch auch die persönliche Bera-
tung ist wichtig, wenn die Immo-
bilienfinanzierung perfekt passen 
soll. Fragen Sie unsere Experten. 
Entscheiden Sie selbst, wie Sie be-
raten werden wollen: Per Telefon 
unter 0800 / 200151514, per eMail 
oder besuchen Sie uns in einem 
unserer 21 Standorte. (www.pr-
professional.de)

Biomethan, auch BIO-ERDGAS 
genannt, wird aus organischen Le-
bensmittelrest- und Abfallstoffen 
sowie aus nachwachsenden Ener-
giepflanzen, wie Mais oder Rog-
gen, gewonnen. Es setzt somit 
nicht mehr Kohlendioxid frei als 
die Pflanzen während ihres Wachs-
tums über die Fotosynthese aufge-
nommen haben.

Immer mehr Biogas wird in 
das deutsche Erdgasnetz einge-
speist. Die Unternehmen der Gas-
wirtschaft engagieren sich sehr 
stark für den Ausbau dieser um-

weltschonenden Energienutzung. 
Die Qualität des eingespeisten Bio-
gases ins Erdgasnetz entspricht der 
hohen Erdgasqualität.

Indem Sie ERDGAS zum Hei-
zen nutzen, entscheiden Sie sich 
dreifach für Umwelttechnik: 1. Sie 
nutzen Wärme aus dem Abgas, 2. 
Sie nutzen ERDGAS aus nach-
wachsenden Rohstoffen, 3. Sie 
nutzen die Sonne als Energiequelle 
für die Heizung.

Der Gesetzgeber hat im Erneu-
erbare-Energien-Wärmegesetz 
festgelegt, dass in Neubauten rege-

nerative Energien zum Einsatz 
kommen müssen. Mit BIO-ERD-
GAS ist das erfüllt, wenn der Wär-
meenergiebedarf zu 30 % aus die-
ser Energiequelle stammt und die 
Wärme von einem Blockheizkraft-
werk erzeugt wird. (bdew)
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Im gutbesuchten Vereinsheim des 
Turnvereins Seeheim trafen sich 
am Samstag zahlreiche Mitglieder 
und Sportler zur jährlichen Mit-
gliederversammlung. Nach Be-
kanntgabe der Tagesordnung 
durch den ersten Vorsitzenden 
Holger Göttmann und der Fest-
stellung der Beschlussfähigkeit, 
folgten nach einer Gedenkminute 
die Ehrungen der Jubilare für ihre 
vieljährige Vereinszugehörigkeit 
sowie die Sportlerehrung. 

Ilse Hotz erhielt eine Würdi-
gung für ihre 80-jährige Vereins-
Mitgliedschaft ebenso Wilhelm 
Geibel für 75 Jahre Vereinstreue 
sowie Elfriede Unverricht für 70 
Jahre. Urkunden und die goldene 
Vereinsnadel für 60 Jahre Vereins-
mitgliedschaft erhielten: Inge 
Bohn, Werner Haak, August Her-
pel, Georg Hofmann, Richard und 
Margot Huber, Helga Loritz und 
Günther Pfeifer. 50 Jahre im Verein 
sind: Günther März und Heiko 
Merz. 40 Jahre: Christa Büttner, 
Thomas Dingeldein, Bernd Zeiss-
ler, Eckart Giese, Hans-Jürgen 
Hechler, Mathias Held, Vera Heus-
ser, Brigitte Schwarz, und Margrit 
Henneik. 25 Jahre: Wolfgang Klin-
gelhöffer, Dorothea Müller, Hans-
Otto Rose, Klaus Keller, Sylvia 
Göttmann, Hartmut Wagner, Bar-
bara Heyn, Erika Müller, Wolfram 

Dörbecker, Renate Heise, Erika 
Lahrmann und Horst Schang.

Bei der Sportlerehrung wur-
den zahlreiche Springer der Rope 
Skippers für ihre Siege und Plat-
zierungen bei den Deutschen- und 
Hessischen Mannschaftsmeister-
schaften ausgezeichnet. Auch bei 
den Tischtennis-Schülern wurden 
Urkunden für herausragende Er-
gebnisse bei den Südwestdeut-
schen- und Hessischen Mann-
schaftsmeisterschaften vergeben. 
Vorzuheben war auch die Zweit-
platzierung von Pia Krick beim 
Deutschen Turnfest in Frankfurt.

In seinem Rechenschaftsbe-
richt erwähnte Göttmann den der-
zeitigen Stand zum Innenausbau 
des Vereinsheimes, wo es weiter 
voran ginge. Ein weiterer zentraler 
Tagesordnungspunkt war die Än-
derung und Neufassung der Ver-
einssatzung. Wesentliche Punkte 
sind die Modifikation der Kündi-
gungsmöglichkeiten für Mitglieder 
sowie die Anpassung der übrigen 
Klauseln nach den heutigen Stan-
dard. Nach Vorstellung der Vereins-
satzung mit anschließender intensi-
ver Diskussion stimmten die Anwe-
senden der neuen Satzung in der 
vorgelegten Form einstimmig zu.

Kassenwartin Elke Weber er-
läuterte in ihrem Kassenbericht 
die derzeitige Finanzlage und ver-
wies auf künftige Sparsamkeit im 
Verein. Walter Zeissler und Lud-

SEEHEIM-JUGENHEIM, Trotz 
Niederlage in ihrem im letzten 
Spiel am Wochenende beim VFL 
Heppenheim Zwei, sicherten sich 
die Handballer des Turnvereins 
Seeheim (TVS) den dritten Tabel-
lenplatz in der Bezirksliga B. 
Auch der Traum einer Vize-Meis-
terschaft schien damit geplatzt zu 
sein. Von Beginn an wirkte der 
TVS müde und unkonzentriert. 
Viele technische und einfache 
Fehler brachten die Gastgeber im-
mer wieder in Ballbesitz. Bis zum 
Pausenpfiff stand es 12:12 unent-
schieden. Unverändert Seeheims 
Spielweise nach dem Wiederan-
pfiff. Der TVS brachte sich immer 
wieder in Nöte, sei es durch Un-
terzahlspiel, oder schläfrige Akti-
onen in der Abwehr. Heppenheims 
Siegeswille setzte sich am Ende 
durch und gewann die Partie ver-
dient mit 32:28 Toren. Dennoch 
sah man in der Seeheimer Kabine 
keine hängenden Köpfe. Der dritte 
Platz ist ein sehr gutes Ergebnis, 
berücksichtigt man, dass dies die 
erste Saison einer neu zusammen-
gewürfelten Mannschaft war.

„Wir sind nie in unser Spiel 
gekommen. Nichts desto Trotz 

sind wir sehr zufrieden mit dem 
Rundenverlauf, was bestimmt kei-
ner erwartet hätte“, kommentierte 
Teamchef René Schramm den 
Spielausgang. In seinem erstenaT-

rainerjahr gelang es ihm sehr gut, 
die Mannschaft sowohl spielerisch 
als auch menschlich neu zu for-
mieren, was letztendlich auch die 
gute Platzierung beweist. (berner)

Unter diesem Motto entwirft und fertigt Berthold Vogel-
sang mit seinem Team wunderschönen Schmuck aus 
Platin, Gold und Silber, Perlen und Edelsteinen. „Jedes 
Schmuckstück ist ein Unikat, es unterstreicht den Cha-
rakter und die Persönlichkeit seiner Trägerin und tut der 
Seele gut“, sagt der Goldschmiedemeister. „Natürlich 
gibt es auch schönen Schmuck aus großen Schmuckkol-
lektionen, die Individualität bleibt dabei aber außen 
vor“. Und genau darum geht es ihm. Egal, ob er eine 
preiswerte, modisch im Trend liegende Kette anfertigt 
oder einen hochwertigen Ring aus edlen Steinen und 
Platin, die Liebe zum Detail spürt man in jedem seiner 
Schmuckstücke. 

Natürlich repariert er auch Uhren, arbeitet lieb ge-
wonnene Erbstücke auf, oder macht aus Alt Neu. Die seit 
über 50 Jahren bestehende Goldschmiede-Meister-
werkstätte in der Heidelberger Landstraße 200 in Eber-
stadt, die Berthold Vogelsang 1996 von seinem Vater 
übernommen hat, bietet Service und Kompetenz aus Lie-
be zum Beruf und aus Tradition.

Unter www.vogelsang-schmuck.de kann man sich 
umfassend informieren oder man schaut einfach mal in 
der Heidelberger Landstraße 200 in Eberstadt vorbei. (hs)

RESTAURANT

Geöffnet: Mi-So 11-24 Uhr, 
Mo+Di Ruhetag

Warme Küche durchgehend von 11-22 Uhr

Inhaber Bernd Kiekebusch
64342 Seeheim-Jugenheim/

. STEIGERTS  Ohlystraße 3 

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Kikebusch

C A F É

Willkommen auf dem Steigerts!
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www.Zum-Talblick.de
www.Zum-Talblick.de
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MAI-ANGEBOT:

in vielen VariationenSpargelgerichte
Spargelgerichte
Spargelgerichte
Spargelgerichte

Erdbeer-

     Desserts 

Tel. 06257/81981

Erdbeer-

     Desserts 

Zieglerstraße 48   64319 Pfungstadt   Fax 4922   Tel. 06157-84490
Fliesen-schneider@gmx.de                  www.schneider-fliesen.de

Bäder   Treppenbeläge    Balkone    Reparaturarbeiten    staubfreie
Renovierungsarbeiten    3-D-Planungen    Estriche    Natursteinbeläge   
Seniorenbäder (barrierefrei)    Eigene Fliesen-Ausstellung

Gelerntes, 
gut ausgebildetes Fachpersonal!

Wir tun, was wir können . . . und können, was wir tun!

FLIESEN-SCHNEIDER

HUGO SCHNEIDER
FLIESENLEGERMEISTER 

Fliesen      Platten      Mosaik

AM  FEUERSCHUTZ 
VERKAUF   PRÜFUNG   FÜLLDIENST

35 Jahre Erfahrung im Feuerschutz machen die Firma Manfred 

ein fachmännischer Prüf- und Fülldienst für  gehö-   alle Fabrikate

dranten, Rauchmeldern und Rauchwärmeabzugsanlagen.

Unseren Kundendienst für Industrie- 
und Privatkunden erreichen Sie unter:

Kattreinstraße 1a, 64295 Darmstadt
Telefon 06151-31 72 18, Fax 06151-30 72 007
Mobil 0177- 65 33 289

AM  FEUERSCHUTZ ASTER

Alu-
minium-
Haus-
türen

Kunststoffelemente
6-Kammer-Technik

Weltneuheit
Dem Einbrecher die Krallen zeigen!!
Die Kralle greift zu, wenn’s drauf ankommt!

Mit ihr schützen Sie Ihr Zuhause 
auf höchstmöglichem 

Niveau gegen Einbruchsversuche

Röntgenstraße 21 Tel. 0 61 51-37 63 22
64291 Da.-Arheilgen Fax 0 61 51-37 63 28

Ab 1598.– €

Netto 
Ab 998.– €

Netto 

Kunst-
stoff-
Haus-
türen

zzgl. Montage-Paket

Zweirad-Service

Pfungstädter Straße 22A

64319 Eschollbrücken

G
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RAD-PUDERKINDER
RÄDER

TREKKING
CRUISER

MOUNTAIN
BIKES

Mo-Fr 9-12.30 Uhr + 14.30-18.00 Uhr
Sa 9.00-13.00 Uhr

20 Jahre
20 Jahre
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MEISTERHAFTER SCHMUCK,
der die Persönlichkeit der 
Trägerin widerspiegelt

Berthold Vogelsang mit einer seiner 
individuellen, wunderschönen Ketten 
im Materialmix

Alle Jubilare und ausgezeichneten Sportler bei der Mitgliederversammlung des TVSeeheim.

Ehrungen der Jubilare und Sportler des 
TVS für vieljährige Vereinszugehörigkeit 
Im Vereinsheim des Turnvereins Seeheim 
trafen sich die Mitglieder und Sportler zur jährli-
chen Mitgliederversammlung.

Bereits nach einer kurzen Pause beginnt die Mannschaft mit den Vorbereitungen 
für die Spielsaison 2010/2011. 

Handballer des Turnvereins Seeheim erzielen den dritten 
Tabellenplatz in der Bezirksliga B

Zu Fuß durch Seeheims Geschichte
Zu einem Rundgang durch den al-
ten Ortskern von Seeheim lädt ein 
„Kleiner historischer Wegweiser“ 
ein. Neubürgern, Alteingesesse-
nen und Besuchern will die acht-
seitige Broschüre im Westenta-
schenformat Besonderheiten in 

Seeheim zeigen, an denen man im 
Alltag achtlos vorübergeht. Man 
erfährt über die Steinmetzzeichen  
& die Bewohner und Geschichte 
der sehenswerten alten Fachwerk-
gebäude. Kostenlos erhältlich im 
Bürgerbüro des Rathauses. (fran)

In Jugenheim werden im Kreu-
zungsbereich Hauptstraße und 
Balkhäuser Tal auf einer Länge 
von rund 30 m Kanalrohre ersetzt. 
Die Arbeiten begannen am 03.05. 

und dauern mindestens 4 Wochen. 
Dem Autoverkehr steht in dieser 
Zeit nur ein Fahrstreifen zur Ver-
fügung. Die alten Rohre sind teil-
weise defekt und zu klein. Einge-
baut werden Rohre mit einem 
größeren Durchmesser. (psj)

Neue Kanalrohre 

Seeheim

wig Notter bescheinigten ihr eine 
einwandfreie Kassenführung, so 
dass der gesamte Vorstand ein-
stimmig entlastet wurde. Petra 
Jansohn wurde zur neuen Kassen-
prüferin gewählt. Im Vereinsjour-
nal 2009 lagen alle Abteilungsbe-

richte in gebundener Ausführung 
den anwesenden Mitgliedern zur 
Ansicht vor. 

Einen Überblick über die 
diesjährigen sportlichen Vereins-
höhepunkte gab Eckart Giese als 
neuer Geschäftsführer, der gleich-

zeitig dem scheidenden Ge-
schäftsführer Wilfried Schuck für 
sein 10-jähriges Engagement 
dankte. Abschließend dankte 
Göttmann allen Vorstandsmitglie-
dern und Engagierten für ihre eh-
renamtliche Vereinsarbeit. (bern)
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Kürzlich machten sich elf Karatekas vom Turnverein Seeheim auf den 
Weg nach Cork (Irland), um zum dritten Mal am Drei-Länder-Karate-
Freundschaftsseminar teilzunehmen. Gemeinsam mit den Karatekas des 
Dojos Curam de Cara aus Cork (Irland) und den Gen’Dai Martial Arts aus 
Manchester (England) tauschte man neue Trainingsmethoden aus, oder 
nutzte die Gelegenheit, neben dem traditionellen Shotokan-Karatetraining 
auch andere Kampfsportarten wie Judo und Tai Chi kennenzulernen. 
Während des Drei-Tage-Aufenthaltes wurde auch eine Sight-Seeing-Tour 
veranstaltet, wo unter anderem die Kathedrale Saint Fin Barre’s Cathedra-
le sowie abendliche Pup-Besuche auf dem Vergnügungs-Programm stan-
den. Ein Gegenbesuch der befreundeten Karatekas erfolgt voraussichtlich 
an Ostern 2011. (berner)
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Gewinnen Sie einen von insgesamt zwei

Einkaufsgutscheinen

            im Wert von je €

Teilnahmekarte erhältlich bei uns.

Gewinnen Sie einen von insgesamt zwei

Gewinnen Sie einen von insgesamt zwei

            im Wert von je €

Teilnahmekarte erhältlich bei uns.
500,-

MEISTERWERKSTATT FÜR PLATIN-,
GOLD- UND SILBERSCHMUCK
Heidelberger Landstraße 200 · 64297 Darmstadt
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Trotz klarer gesetzlicher Regelun-
gen stellt die Anlage der Mietkauti-
on und deren Abwicklung immer 
wieder einen Streitpunkt zwischen 
den Mietvertragsparteien dar. Es ist 
von dem Grundsatz auszugehen, 
dass die Leistung der Kaution 
durch den Mieter nicht zum zwin-
genden Inhalt des Mietvertrags ge-
hört. Die Kaution muss ausdrück-
lich vereinbart werden, was § 551 
BGB verdeutlicht, der eine vertrag-
liche Vereinbarung voraussetzt. Ist 
die Leistung der Kaution (wie 
meist in den Mietverträgen) ver-
traglich vereinbart, dann schreibt 
das Gesetz bei Wohnraummietver-
hältnissen in Bezug auf die Höhe 
vor, dass diese eine dreifache Mo-
natskaltmiete nicht übersteigen 
darf. Ferner wird dem Mieter bei 
Zahlung einer Bargeld-Kaution er-
laubt, die Kaution in drei gleichen 
Monatsraten zu leisten und zwar 
mit Beginn des Mietverhältnisses. 

Der Vermieter muss die Kaution 
getrennt von seinem Vermögen an-
legen. Eine Vermischung mit eige-
nen Geldern ist unzulässig und 
kann strafrechtliche Folgen nach 
sich ziehen. Das bedeutet, dass der 
Vermieter ein Konto einrichten 
muss, das speziell für einen ande-
ren (den Mieter) geführt wird. Zwi-
schen den Mietvertragsparteien 
kann vereinbart werden, wie bzw. 
auf welche Art die Kaution anzule-
gen ist. Mindestvorgabe ist die An-
lage bei einem Kreditinstitut zu den 
für Spareinlagen mit dreimonatiger 
Kündigungsfrist üblichen Konditi-
onen. Spekulative Anlagen sind un-
zulässig.Die Erträge (Zinsen) aus 
der Anlage stehen unabhängig von 
deren Höhe dem Mieter zu.

Bei Beendigung des Mietver-
hältnisses ist der Vermieter ver-
pflichtet, dem Mieter eine Abrech-
nung zu erteilen. Aus dieser muss 
die Höhe der Kautionssumme ein-

schließlich der Zinsen feststellbar 
sein. Eine gesetzliche Frist, bis 
wann der Vermieter die Abrech-
nung vorzulegen hat, gibt es nicht. 
Die Gerichte vertreten hier unter-
schiedliche Meinungen. Danach 
sind die Umstände des Einzelfalls 
zu berücksichtigen. Dem Vermie-
ter wird eine angemessene Prü-
fungs- und Überlegungsfrist von in 
der Regel 3 bis 6 Monate zugebil-
ligt. Es sei denn, es steht fest, dass 
dem Vermieter keine Ansprüche 
mehr zustehen. 

Erfüllt der Vermieter diese 
Vorgaben nicht wird der Mieter ge-
richtliche Hilfe in Anspruch neh-
men. Insbesondere Klage auf Aus-
kunft über die Höhe des Kautions-
guthabens sowie Klage auf 
Auskehrung des Kautionsgutha-
bens erheben. Kontakt: Dieter Leh-
rian, Rechtsanwalt, Hügelstr. 46, 
64404 Bickenbach, Tel.: 06 25 77 
99 91 80, ralehrian@aol.com.

Wer nach einem vermeintlichen 
Behandlungsfehler Schmerzens-
geld bzw. weitere Schadenspositi-
onen beansprucht, sollte sich nicht 
zuletzt wegen den spezifischen 
Besonderheiten des Arthaftungs-
rechts professionell beraten lassen. 

Dem Schmerzensgeld kommt 
dabei neben einer Ausgleichsfunk-
tion für die erlittenen Schmerzen 
auch eine Genugtuungsfunktion 
zu. Zur konkreten Höhe des 
Schmerzensgeldanspruchs hat sich 
zwischenzeitlich eine umfangrei-
che Rechtsprechung herausgebil-
det, die unter anderem auf Basis 
der ärztlich festgestellten Diagno-
sen, der Dauer der bescheinigten 

Erwerbsunfähigkeit sowie der 
Schwere des Behandlungsver-
schuldens zu unzähligen Konstel-
lationen Beträge ausgeurteilt hat. 
Diese Werte stellen indes lediglich 
Anhaltspunkte für die Bemessung 
des individuellen Anspruchs auf 
Schmerzensgeld dar, denen sich 
zumeist zumindest eine Ober- und 
Untergrenze entnehmen lässt. Da 
aber praktisch jeder Fall anders zu 
beurteilen ist, und ein möglicher-
weise identisches Behandlungs-
verschulden bei unterschiedlichen 
Geschädigten ganz verschiedene 
Auswirkungen zeigen kann, ist 
eine Einzelfallprüfung unumgäng-
lich. Resultiert der Gesundheits-

schaden, für den Schmerzensgeld 
beansprucht wird, aus einem Be-
handlungsfehler, muss sich das 
Opfer in der Regel mit der Berufs-
haftpflichtversicherung des Arztes 
oder des Klinik-Trägers auseinan-
dersetzen, da diese auch für den 
Schmerzensgeldanspruch des Ver-
letzten eintrittspflichtig ist. Diese 
Korrespondenz ist selten von über-
mäßiger Großzügigkeit seitens der 
Versicherung geprägt, weshalb 
dem Verletzten nur geraten wer-
den kann, sich rechtzeitig fach-
kundiger anwaltlicher Beratung 
und Unterstützung zu bedienen. 
Besondere Vorsicht sollte der Ge-
schädigte walten lassen, bevor er 
eine Vereinbarung unterzeichnet, 
mit der die Versicherung dem Ver-
letzten einen Auszahlungsbetrag 
zur Abfindung des gesamten 

Schmerzensgeldanspruchs anbie-
tet. Denn die Versicherung ist auch 
ohne eine solche Vereinbarung zur 
Zahlung eines angemessenen 
Schmerzensgeldes verpflichtet.

Das Schmerzensgeld deckt 
dann grundsätzlich sämtliche Fol-
geschäden mit ab, die zum Zeit-
punkt der Zahlung vorhersehbar 
sind. Treten später neue Verletzun-
gen als Folge des Unfalls auf, mit 
denen auch ein Fachmann nicht 
rechnen konnte, kann der Verletzte 
ein erneutes Schmerzensgeld be-
anspruchen. Unterzeichnet der 
Verletzte allerdings eine Abfin-
dungsvereinbarung, begibt er sich 
dieses Anspruches für alle Zu-
kunft. Desweiteren werden weite-
re Schadenspositionen wie Ausla-
gen, Beerdigungskosten oder 
Haushaltsführungsschäden dort 

nicht berücksichtigt. Beispielswei-
se der Haushaltsführungsschaden, 
also der Schaden den eine Person 
erleidet, weil die haushaltsführen-
de Person verletzt oder getötet 
wurde, ist nicht selten höher als 
das angesetzte Schmerzensgeld. 

Bedient sich der Geschädigte 
dabei eines Rechtsanwalts, so sind 
dessen Kosten für die Geltendma-
chung des angemessenen Schmer-
zensgeldes übrigens ebenfalls von 
der Berufshaftpflichtversicherung 
des Arztes zu tragen. 

Ihr Ansprechpartner im Medi-
zinrecht und Arztrecht (wir vertre-
ten nur die Patientenseite): Rechts-
anwälte Ostheim & Klaus, RA Oli-
ver Klaus, Kirchstraße1, 64283 
Darmstadt, Tel. 06151/5997466, 
Fax 06151/5997453, www.ok-
rechtsanwaelte.de. (okla)

In dem sog. Ossi-Fall konnte die 
Klägerin gegenüber dem verklag-
ten Unternehmen keinen Scha-
densersatz wegen Benachteili-
gung aus Gründen der ethnischen 
Herkunft als Ostdeutsche geltend 
machen. Die Klägerin hatte sich  
bei dem Beklagten erfolglos auf 
ein Stellenangebot beworben. Da 
in ihrem zurückgesandten Le-
benslauf u.a. der Vermerk “(-) 
OSSI“ zu finden war, führte sie 
die Absage auf ihre Herkunft als 
Ostdeutsche zurück. Die Klägerin 
empfand dies als diskriminierend. 

Unser Rechtsstaat hat zu ge-
währleisten das Gleiches gleich 
und Ungleiches seinem Unter-
schied entsprechend zu behandeln 
ist. Konkretisiert wird dies durch 
das Allgemeine Gleichbehand-
lungsgesetz (AGG). Ziel des 
AGG ist es eine Benachteiligung 
aus Gründen der Rasse, der ethni-
schen Herkunft, des Geschlechts, 
der Religion etc. zu verhindern 
oder zu beseitigen. Unter „Eth-
nie“ versteht man allgemein eine 
eigenständige Gruppe von Men-
schen, die durch ihre gemeinsame 
Herkunft, Geschichte, Kultur und 
ihrer Verbindung zu einem be-
stimmten Gebiet solidarisch mit-
einander verbunden sind. Die 
Entwicklung dahin erfolgt dabei 
über mehrere Generationen. Bis 
auf die unterschiedlichen  Le-

bensgebiete weisen die „Ossis“ 
keinen Unterschied zu den  „Wes-
sis“ auf. Sie haben die gleiche ge-
schichtliche Abstammung, Spra-
che und Kultur. Die Begriffe „Os-
sis“ und „Wessis“ differenzieren 
also nicht zwischen verschiede-
nen ethnischen Gruppen, sondern 
zwischen dem Gebiet der ehema-
ligen DDR und Westdeutschland 
und deren Bürgern. Das Bundes-
arbeitsgericht hat den Begriff der 
ethnischen Herkunft eng ausge-
legt. Eine Benachteiligung wegen 
der ethnischen Herkunft als Ost-
deutsche wurde daher verneint.

Auch wenn vorliegend die 
Anwendung des AGG nicht zum 
Erfolg geführt hat, hat das AGG 
insbesondere im Arbeitsrecht eine 
große Bedeutung. Unzulässig ist 
demnach z.B. die schlechtere Be-
zahlung einer Frau gegenüber ih-
rem männlichen Arbeitskollegen 
bei gleicher Arbeit oder die Nicht-
einstellung eines Arbeitnehmers 
wegen seiner Hautfarbe oder sei-
ner Religionszugehörigkeit. Stets 
sollte daher genau geprüft werden.

Vertrauen ist gut. Anwalt ist 
besser. Kanzlei Kuhnwaldt, RAin 
Tina Kuhnwaldt, Ober-Ramstäd-
ter Straße 98 b2, 64367 Mühltal-
Wackerfabrik, Telefon 06151/951 
8310, Fax 06151/9518313, Kanz-
lei@kuhnwaldt.de, www.kuhn-
waldt.de. (kuhn)

Steuerliche Aspekte bei dem Kauf einer Photovoltaikanlage 
Steuerkanzlei Ellen Deranek

BS
R E C H T S A N W Ä LT I N
Bärbel Stöffler

SCHWERPUNKTE
Familienrecht
Arbeitsrecht
Mietrecht

Wilhelm-
Leuschner-Straße 73 
64347 Griesheim

Telefon 0 61 55 /40 51
Telefax 0 61 55 / 48 57
 info@stoeffler-ra.de

 Immobilienrecht*
 Gesellschaftsrecht*
 Verkehrsrecht*
 Familienrecht*
 Zivilrecht*
 Erbrecht        u.v.m.*

   Wir bearbeiten:

Notar  Rechtsanwälte*
Peter-Ulrich Gilb
Rechtsanwalt & Notar
Dieter Gilb
Rechtsanwalt
Melanie Koeniger
Rechtsanwältin

Reuterallee 25
64297 Darmstadt-Eberstadt
Tel.:  06151 / 593272
Fax : 06151 / 595933
w.gilb-gilb.de

§ § §Gilb & Gilb

  Steuererklärungen für Privatpersonen u. Unternehmen
 Finanz- und Lohnbuchhaltung für Unternehmen 
 Prüfung von Steuerbescheiden
 Führung außergerichtlicher Rechtsbehelfsverfahren
 Teilnahme an Verhandlungen mit der Finanzbehörde

STEUERKANZLEI>>  <<Ellen Deranek
Dipl.-Kauffrau Steuerberaterin

Waldstraße 52 • 64367 Mühltal
E-Mail: Steuerkanzlei@deranek.de

 Betriebswirtschaftliche Beratung 
 Erstellung von Gutachten
 Unternehmensberatung
 Vereinsbesteuerung
 Existenzgründungsberatung

Tel 06151/913241 • Fax 913242
Internet: www.deranek.de

Meine Kanzlei bietet Ihnen die klassischen 
Leistungen eines Steuerberaters

und spezielle Beratung 
in den folgenden Bereichen

 
                                                
                                               
                                                
 

 

Sie möchten Ihre Immobilie abwicklungssicher 
verkaufen und sich nicht mit Werbung, Telefonaten, 

Terminen und Besichtigungen belasten? 
 

 

                Dann rufen Sie uns einfach an! 

   Wir übernehmen den Verkauf Ihrer Immobilie von 
der Anzeige bis zur Vertragsunterschrift und der 

abschließenden Objektübergabe, 
 

schnell, kompetent und zuverlässig!  
 
 Telefon 06151– 9928404     www.dingeldey-immobilien.de
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Kanzlei für Schadenersatz & Entschädigungsrecht 

Ziel unserer Tätigkeit ist die umfassende Geltendmachung von 
Schadenersatz & Schmerzensgeldansprüchen für Sie als Patient, 
Versicherungsnehmer, Arbeitnehmer oder Verkehrsunfallopfer

www.ok-rechtsanwaelte.de

Bergstraße 17
64625 Bensheim 06251-8692330Darmstädter Str.60
64342 Seeh-Jugenheim 06257-5051783

Kirchstraße 164283 Darmstadt 06151-5997466

Oliver Klaus
Rechtsanwalt

Oliver Ostheim
Rechtsanwalt

Fachanwalt für
Arbeitsrecht
Verkehrsrecht

Fachanwalt für
Medizinrecht
Versicherungsrecht
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www.rechtsanwaeltin-maas.demaas@rechtsanwaeltin-maas.de  §

64293 DARMSTADT
TEL +49 (0) 6151 15 29 199

+49 (0) 6151 15 29 198FAX

DANIELA MAAS

VIKTORIA STR. 92

RECHTSANWÄLTIN

IMMOBILIENRECHT
MIETRECHT
WEG-RECHT

RECHTSANWÄLTIN MAAS

Hotline: 06151- 800 55 53
Pfnorstraße 10-14, 64293 Darmstadt
www.pecunia-ankauf.de
ankauf@pecunia-concept.de

Gilt auch für Rentenversicherungen oder
Bausparverträge. Abwicklung über Rechts-
anwalt und Notar. Fragen Sie nach Ihrem persönlichen Angebot:

Kunde: Pecunia Concept AG

Anzeige LV-Ankauf / Version 01.4.2010

© WuttkeDesignService

Mehr Geld für Ihre
Lebensversicherung!

Wir bieten Ihnen bis
zum Doppelten des
Rückkaufwertes!

Der sogenannte Ossi-Fall Kanzlei Kuhnwaldt

Preisanpassungsklauseln in Energielieferungsverträgen 
unter Umständen unwirksam
Rechtsanwältin Daniela Maas

Schmerzensgeld bei Behandlungsfehlern
Rechtsanwalt Oliver Klaus

„Damit die Zukunft Spielraum hat“ 
Diesen Slogan hat man sich bei 
der „pecunia CONCEPT AG“ auf 
die Fahnen geschrieben. In den 
neuen Geschäftsräumen, die sich 
auf riesige 900qm erstrecken, hat 
sich in der Pfnorstraße 10-14 das 
Profiteam um Vorstandsvorsitzen-
den Stephan Kaspar niedergelas-
sen. Die „pecunia CONCEPT 
AG“ kümmert sich um unrentable 
Kapitalanlagen ihrer Kunden, 
egal ob Lebensversicherungen, 
Rentenversicherungen oder Bau-
sparverträge und kauft diese ggf 
auf. Mit diesem Konzept können 

Kunden, die eine solche Finanz-
last tragen, endlich wieder aufat-
men und mit den Finanzprofis von 
„pecunia CONCEPT“, die wäh-
rend dieses Prozesses beratend 
zur Seite stehen, entscheiden, wie 
mit den zurück gewonnen Kapital 
am rentabelsten zu handeln ist. 
Weitere Informationen finden In-
teressierte unter www.pecunia-
concept.de oder telefonisch unter 
06151 / 80 05 50.

„Pecunia Concept AG: Die 
richtigen Entscheidungen treffen 
– das Leben genießen.“ (pecu)

Baut sich der Eigentümer eines 
Hauses eine Photovoltaikanlage 
auf sein Dach, wird er durch die 
regelmäßige Stromerzeugung zu 
einem Unternehmer, auch wenn 
es sich um ein reines Wohnhaus 
handelt. Denn in der Tätigkeit der 
Stromerzeugung liegt eine unter-
nehmerische und gewerbliche Tä-
tigkeit vor. Die Erzeugung von 
Strom und die Einspeisung ist 
eine umsatzsteuerpflichtige Liefe-
rung und mit dem Regelsteuersatz 
von 19% zu versteuern. Der Haus-

besitzer erhält einen gesetzlich 
festgelegten Betrag pro abgegebe-
ne Kilowattstunde zuzüglich Um-
satzsteuer. Die erhaltene Umsatz-
steuer ist direkt an das Finanzamt 
weiter zu leiten. 
Doch erlangt der Hausbesitzer 
(=Unternehmer) gleichzeitig das 
Recht, sich für Leistungen, die für 
ihn erbracht wurden, die gezahlte 
Umsatzsteuer als Vorsteuer vom 
Finanzamt erstatten zu lassen. 
Dies gilt sowohl für die Umsatz-
steuer bei dem Kauf der Photo-
voltaikanlage als auch für eine 
Dachsanierung. Wird diese durch-
geführt, damit die Photovoltaik-
anlage installiert werden kann, er-
langt der Hauseigentümer für die 
gezahlte Umsatzsteuer einen 
Rückzahlungsanspruch gegen-
über dem Finanzamt.

In der Einkommensteuerer-
klärung ist die Photovoltaikanlage 
als Gewerbebetrieb zu erklären. 
Es ist der Verlust oder Gewinn zu 
ermitteln. Dieser ergibt sich aus 
dem Saldo zwischen der Vergü-
tung für die Stromerzeugung ab-
züglich der Abschreibung, d.h. der 
gleichmäßigen Verteilung des 

Kaufpreises über 20 Jahre. Zudem 
können die Schuldzinsen für eine 
ev. Kreditaufnahme zur Finanzie-
rung des Kaufpreises abgezogen 
werden. Für weiter gehende Infor-
mationen steht die Steuerkanzlei 
Deranek jederzeit zur Verfügung. 
(dera) Kontakt: Ellen Deranek, 
Diplomkauffrau / Steuerberaterin, 
Waldstr. 52, Telefon 06151-
913241, Telefax 06151-913242, 
E-Mail: steuerkanzlei@deranek.
de,www.deranek.de. (dera)

Erneut hat sich der Bundesge-
richtshof (BGH) in jüngster Ver-
gangenheit mit einer Klage von 
Kunden eines Gasversorgungsun-
ternehmens befasst. Im Ergebnis 
hat er die in den Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen (AGB) ent-
haltene sogenannte Preisanpas-
sungsklausel wegen unangemes-
sener Benachteiligung des 
Kunden für unzulässig erklärt.

Grund für die Klage war die 
Erhöhung des Erdgaspreises 
durch das beklagte Energieversor-
gungsunternehmen. Grundlage 
der vertraglichen Beziehungen 
zwischen den Parteien waren von 
der Beklagten vorformulierte Ver-
träge in drei verschiedenen Fas-
sungen, in denen sich das beklag-
te Energieversorgungsunterneh-
men zum einen bei einer 
Steigerung des Lohnes oder der 

Lohnbasis und der Preise für 
Heizöl eine entsprechende Anpas-
sung der Gaspreise vorbehielt. 
Zum anderen war die Beklagte 
berechtigt, die Preise im gleichen 
Umfang wie ihr Vorlieferant an 
die Lohnkosten- und die Heizöl-
preisentwicklung nach oben anzu-
passen.

Der BGH erklärte beide Ver-
tragsklauseln für unwirksam, da 
sie die Kläger als Kunden entge-
gen den Geboten von Treu und 
Glauben unangemessen benach-
teiligen.  Begründet hat dies das 
Gericht damit, dass sich das Recht 
zur Anpassung der Gaspreise nur 
auf eine Erhöhung der Preise be-
zog. Kostensenkungen sollten je-
doch nicht an die Kunden in Form 
der Senkung des Gaspreises wei-
tergegeben werden. Hierdurch 
seien die Veränderungen der  Gas-

bezugskosten unter den Parteien 
ungerecht verteilt. 

Eine Preisanpassungsklausel 
müsse – so der BGH – die vertrag-
liche Gleichwertigkeit zwischen 
den Parteien wahren und dürfe 
nicht dem Verwender der Klausel 
die Möglichkeit geben, über die 
Abwälzung der Kosten hinaus, zu-
sätzlichen Gewinn zu erzielen. Es 
sei daher jedem Kunden angeraten, 
die eigenen Energieversorgungs-
verträge im Hinblick auf eine mög-
liche unwirksame Preisanpas-
sungsklausel zu überprüfen und 
evtl. zu viel gezahlte Beträge zu-
rück zu fordern. (maas) Kontakt: 
Rechtsanwältin Daniela Maas, 
Victoria Straße 92, 64293 Darm-
stadt, Telefon 06151 / 152 91 99, 
Fax 06151 / 152 91 98, E-Mail: 
maas@rechtsanwaeltin-maas.de, 
www.rechtsanwaeltin-maas.de.

Streitpunkt Mietkaution Mitgeteilt von Rechtsanwalt Dieter Lehrian

Astrid Folz-Starkloff
Rechtsanwältin

Silke Maron
Rechtsanwältin und Mediatorin

Marcus Reinold
Rechtsanwalt

Thomas Pahl
Rechtsanwalt Tätigkeitsschwerpunkte

.Verkehrsrecht  Familienrecht
.Zivilrecht  Erbrecht

.Mietrecht  Strafrecht
.Meditation  Arbeitsrecht

kanzlei@pahl-kollegen.de
www.pahl-kollegen.de

Wilhelm-Leuschner-Str. 160 B
64347 Griesheim

Telefon 0 61 55 / 8 25 57-0
Telefax 0 61 55 / 8 25 57-22
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SEEHEIM-JUGENHEIM, In die 
alte Kulturlandschaft am Ober-
main führt die 4-tägige Wellness-
Reise, zu der das Seniorenbüro 
der Gemeinde alle Älteren ein-
lädt. Ziel ist Bad Staffelstein. Hier 
sprudelt die wärmste Thermalsole 
Bayerns. Die Fahrt mit einem mo-
dernen Reisebus ist vom 12. (Do) 

bis 15. August (So) geplant. Un-
tergebracht ist die Gruppe in kom-
fortablen Appartements in einem 
Vier-Sterne-Hotel. Neben einer 
500 qm großen Wellness-Land-
schaft mit Hallenbad steht eine 
Sauna ein Fitness- und Ruhebe-
reich zur Verfügung. Stärkung 
verspricht das tägl. Frühstücks-

buffet und ein 4-gängiges Abend-
menu. Entspannung bringt eine 
Aromaölmassage. Außerdem gibt 
es 2 freie Eintritte in die Ober-
maintherme. Das Aufenthaltspro-
gramm startet mit einem Begrü-
ßungscocktail und einer Stadtfüh-
rung. Dabei wandelt die Gruppe 
auf den Spuren von Adam Riese, 

des berühmten Staffelsteiner Re-
chenmeisters. Wer will, kann die 
nahegelegene Basilika Vierzehn-
heiligen oder das Schloss Banz 
besuchen. Ein Ausflug lohnt auch 
die Korbmacherstadt Lichtenfels. 
Anmeldung bis 31. Mai ist im 
Rathaus bei Andrea Lehrian, Tele-
fon 06257 / 990284 (psj)

Nach dem langen, kalten Winter 
und den ersten warmen Frühlings-
tagen freuen sich die Liebhaber 
des „kühlen Nass“ auf den Start 
der Badesaison. 
Eröffnet wird das Bad am 14. Mai 
mit einem Sprung ins Becken von 
Bürgermeister Olaf Kühn, dem 
Beigeordneten Marco Hesser u. 
dem Vorstand des Schwimmbad-
vereins. 
Geöffnet ist es dann bis Mitte 
September. Der Vorverkauf der 
Dauerkarten startet am 3. Mai in 
der Burkhardtstraße, er läuft bis 
12. Mai. Kassenstunden sind Mo-
Fr 9.30-12.30 Uhr und zusätzlich 
Do 14-18 Uhr. Die Dauerkarten 
für Erwachsene (ab 18 J.) kosten 
80 €, für Kinder/Jugendliche (ab 6 
J.) 35 €, Familienkarten für Er-
wachsene je 65 € und für Kinder 

und Jugendliche je 24 €. Früh-
schwimmer müssen einen Zu-
schlag von 12 € zahlen. Beim 
Kauf der Familienkarten ist es er-
forderlich, dass zumindest ein Er-
wachsener die Karten für alle Fa-
milienmitglieder kauft, also 2 
Karten für Erwachsene und min-
destens eine für Kinder. Ausnah-
men sind Alleinerziehende und 
Eltern mit Nachwuchs unter 6 Jah-
ren. Inhaber der Seniorenkarte 
„A“ oder der Ehrenamtscard, 
Asylbewerber, Arbeitslose, Sozi-
alhilfeempfänger und Personen, 
deren Einkommen den Regelsatz 
der Sozialhilfe nicht übersteigt, 
erhalten gegen entsprechenden 
Nachweis die Dauerkarte zum 
halben Preis. Rentner mit der Se-
niorenkarte „S“ des Landkreises 
Darmstadt-Dieburg und der Stadt 
Darmstadt haben, bekommen eine 
Freikarte. Diese gibt es auch für 

das 3. und jedes weitere Kind ei-
ner Familie, solange diese noch in 
Ausbildung sind und im Haushalt 
der Eltern leben. Allerdings müs-
sen für die beiden ältesten Kinder 
Dauer- oder Familienkarten für 
Jugendliche gekauft werden. Die 

Freikarten werden im Bürgerbüro 
im Rathaus, Georg-Kaiser-Platz 3 
ausgegeben. Für jede Dauerkarte 
ist ein aktuelles Foto in Passbild-
größe erforderlich. Leider sind im 
Vorverkauf keine Zehnerkarten 
erhältlich. (fran)

Termine 
nach 

Vereinbarung

Friseur

Friseur
Meisterin

Gabriele 
Eichhorn-
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.Mühlstraße 60  64319 Pfungstadt
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GabiGabiGabi

Ihr Partner für
Gastronomie

Veranstaltungen
 Vereinsfeste

.Griesheim Zusestraße 2

06155/60030

www.fegro-selgros.de

Gussasphalt-Estrich
auch für den

privaten Bauherren!
Vom Keller bis zum Dach,

Höfe, Terrassen und
Garagen,

inkl. Wärme- und
Trittschalldämmung

verabeiten wir individuell
für Sie.

Fachbetrieb nach § 19 WHG

Tel. 06206/75011
www.asphaltbau-buerstadt.de

Über 40 Jahre
Erfahrung

Vorverkauf für Freibad-Karten startet

Andreas Plechanow und Andreas Mazik bringen das Freibad auf Hochglanz.

Der Nachwuchs aus der gemeindlichen Kita Schuldorf Bergstraße schaute Bä-
ckermeister Walter Speckhardt zu, wie aus Hefeteig Brezeln geformt werden.

Teigtiere in der Bäckerei

Teil 6
„Allerdings, ich bin der Herr 
Kommandant der Burg Franken-
stein“, erwiderte der Alte mit ei-
niger Betonung des „Herrn“. 
„Ach was, Herr hin, Herr her! Es 
wird sich schon finden, wer der 
Herr ist“, knurrte die Sergeanten-
frau für sich hin, holte einen Korb 
vom Wagen herab und kramte ein 
zusammengefaltetes Schriftstück 
hervor, das sie dem Kommandan-
ten unter die Nase hielt. „So, das 
ist unsere Bestallung!“

Der Alte entfaltete das Sch-
reiben, und nachdem er es lang-
sam und bedächtig gelesen, legte 
er den Bogen wieder zusammen 
und kratzte sich verlegen hinter 
dem Ohr. „Ja, da ist guter Rat teu-
er, wie wir Euch unterbringen sol-
len, denn alles ist bereits besetzt.“ 
Da kreischte das Weib auf. „Be-
setzt? – Was soll das heißen? 
Wollt Ihr uns vielleicht nicht neh-
men? – Da soll ja ein siediges 

Donnerwetter dreinschlagen! – 
Aber wir kommen unter, und 
wenn Ihr selbst aus dem Bau 
müßt. Darauf könnt Ihr Euch ver-
lassen. – Das sind faule Ausreden, 
die bei mir nicht gelten, – bei mir 
nicht! Verstanden, Herr Kom-
mandant?“„Um Gotteswillen, 
schreit doch nicht so“, suchte der 
Kommandant zu beschwichtigen. 
„Seht, hier in diesem Seitenbau 
wohne ich mit Weib und Kind. 
Dort im Hauptbau der Kapitän 
von Reinfort mit seiner Fami-
lie...” „Hahaha! Eine vornehme 
Nachbarschaft“, lachte höhnisch 
die Webern. „Hier den anderen 
Flügel hat der Invalide Müller 
inne; hat Frau mit neun Buben 
und Mädchen. Ferner die Invali-
den Beutel mit fünf Trabanten, 
der Schmitt und der Zugschwert 
mit ihrem Anhang. Da ist alles so 
vollgepfropft, daß keine Maus 
mehr drin Platz findet. – An dem 
alten Haus da hinten ist das Dach 
eingestürzt, so daß Regen und 
Schnee freien Zutritt haben, und 
die Decken sind durchgebrochen. 

Da kann kein Mensch drin hau-
sen.“ „Eine saubere Wirtschaft, 
die hier zu herrschen scheint“, er-
eiferte sich das Weib. „Aber was 
ficht das uns an? Wir bestehen auf 
unserem Schein und verlangen 
Unterkunft.“ „Bleibt nur noch die 
Schloßküche“, entgegnete der 
Alte. „Die ist schön und geräumig 
und hat einen guten Herd und 
Rauchfang. Und da ihr nur zu 
zweit seid, …“ „Gott sei’s ge-
dankt!“ schaltete die Webern ein. 
„…würde sie ganz gut für Euch 
passen.“ Der Sergeant Weber hat-
te bisher zu dem Disput seiner of-
fenbar stärkeren Ehehälfte wohl-
weislich geschwiegen. Jetzt wag-
te er die Bemerkung: „Nun, wir 
können sie ja einmal ansehen, 
Guste!“ Aber: „Maulhalten, And-
res!“ fuhr sie ihn an. „Du hast hier 
gar nichts mitzureden. Das sind 
meine Angelegenheiten, die dich 
nichts  angehen, du Schlafhaube. 
– Aber wenn Ihr sonst nichts 
habt,“ fuhr sie, zum Kommandan-
ten gewandt, fort, „so will ich mir 
die Sache einmal anschauen. Spä-
ter komme ich doch in eine an-
ständige Hausung, das kann ich 
Euch versichern. – Und nun zeigt 
mir einmal Euere gerühmte 
Schloßküche!“

Der Kommandant führte das 
Weib hinüber über den Schloß-
hof, sich in angemessener Entfer-
nung haltend, denn er wußte nun 
schon, mit wem er es zu tun hatte. 
Nach einiger Zeit kehrte die for-
sche Guste zurück, anscheinend 
nicht unbefriedigt von dem Er-
gebnis ihrer Inspektion, während 
der Kommandant seinem Schöp-
fer dankte, so glimpflich davon-
gekommen zu sein, und wieder in 
seine Behausung humpelte.

Nun konnte der Einzug der 
neuen Bewohner des Franken-

steins zum Ab-
schluß kommen, 
und es dauerte 
kaum eine Stunde, da 
loderte auf der alten Herd-
stätte der Schloßküche nach 
langer Zeit wieder ein helles 
Feuer.Gegen Abend schritt die 
Sergeantin in sauberem Gewand 
und mit sorgfältig geordnetem 
Haar, denn sie hielt etwas auf ihr 
Äußeres, zu dem Wirtschaftsge-
bäude in dem Vorhof und suchte 
den Hofmeier auf, den Pächter 
des Gutes.

Eigentlich hieß er mit sei-
nem guten, christlichen Namen 
Johannes Lampert, aber man 
kannte ihn nur als den Essig
äpfelhannes. So nannte ihn das 
Volk, weil er die wildwachsenden 
Äpfel in der Umgebung sammel-
te und daraus einen Apfelwein 
bereitete, der durch seine zusam-
menziehende Wirkung einen ge-
wissen Ruf genoß.

Mit dem Essigäpfelhannes 
sich anzufreunden verstand die 
Guste gar bald, denn sie waren 
beide verwandte Naturen. Und 
wenn sie etwas zu erreichen 
wünschte, konnte sie auch schön-
tun, nur nicht mit ihrem Mann, 
dem Andres. Der bekam kein gu-
tes Wort zu hören. Jetzt handelte 
es sich darum, das für die Bett-
statt nötige Haberstroh aufzu
treiben.

Und sie erhielt auch was sie 
wollte. Ja, der Essigäpfelhannes 
ließ sich sogar herbei, ihr die 
schweren Gebunde eigenhändig 
nach ihrer neuen Wohnung zu 
schleppen. Aber bei den übrigen 
Frankensteinern sparte sich die 
Sergeantin die Antrittsbesuche, 
und das wurde ihr nicht übel ge-
nommen.
Weiter in der nächsten Ausgabe.

Seniorenreise in die Kulturlandschaft am Obermain Freier Eintritt in Obermaintherme

VERANSTALTUNGSTERMINE
Seeheim-Jugenheim
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Wie wird aus dem Korn und Mehl 
ein Brot, Brötchen oder Kuchen? 
Und was macht ein Bäcker? Das 
fragte der Nachwuchs der ge-
meindlichen Kindertagesstätte 
Schuldorf. Mandy Lindner und 
Iris Eck, die Erzieherinnen ma-
chen derzeit eine „Berufe-Ken-
nenlern-Aktion“ in der Maul-
wurf–Gruppe.  

Mit ihren zwanzig Kindern 
besuchten sie die Bäckerei von 
Walter Speckhardt in Jugenheim. 
Gefunden war die Backstube sehr 
schnell, denn schon von Weitem  
duftete es herrlich nach Backzu-
taten. Diese kannten die Jungen 
und Mädchen von dem Lied „Gu-
ten Tag Herr Bäcker“. In der 

Backstube staunte die Schar über 
den riesigen Backofen, die großen 
Backbleche und den Tisch für die 
Teigbearbeitung. Neugierig be-
trachteten die Kinder den Teig-
Rührkessel, die Teig-Rollmaschi-
ne und die Maschine zum Portio-
nieren des Teigs. 

Bäcker Speckhardt erklärte, 
was er machen muss, damit  früh-
morgens knuperfrisches Back-
werk im Laden steht. 

Als Überraschung formte er 
aus großen Teigstücken Brezeln 
und Tiere. Begeistert waren die 
jungen Besucher von der „Teig- 
Eidechse“ und der „Teig-Schild-
kröte“. Für das Picknick auf dem 
Spielplatz gab es zum Abschied 
ein Schokobrötchen „Kita Schul-
dorf“. (psj)

Seeheim-Jugenheim

Wir trockenen Haus.haben den Schlüssel zum 
Bautrockenlegung+Kellertrockenlegung

Raumluft- und Oberflächen-  
zur Feststellung von Schimmelpilzen  
in Wohn- und Arbeitsräumen mit 

Analysen

Sanierung.

Schimmelpilz?

Feuchte + ?Keller Mauern 

Matthias König   Mobil 0152 / 29 53 30 59
Matthias.Konig@gmx.de   www.bautrockenlegung-könig.de

Bodenplatte

Wand-

feuchte

Horizo
ntal-

sperre

0 60 71 63 88 77 

Horizo
ntal-

sperre
Dauerhafter 

Erfolg!

Karl Henkelmann
Auf dem Frankenstein

Schroll
Fußbodenbau

Estriche

Bodenbeläge

Industrieböden

Designböden

Bodenbeschichtungen

zebo-schroll Fußbodenbau GmbH
Zu den Klosterwiesen 4 
D-64319 Pfungstadt (Eschollbrücken)
Telefon +49 (0) 61 57 - 33 58 
Telefax +49 (0) 61 57 - 8 55 58
info@zebo-schroll-fussbodenbau.de
www.zebo-schroll-fussbodenbau.de

Fußböden zum Wohlfühlen
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Designböden
Bodenbeschichtungen
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garantieren Ihnen Qualität auf Schritt
und Tritt.

Telefon +49 (0) 61 57 - 33 58 
Telefax +49 (0) 61 57 - 8 55 58
info@zebo-schroll-fussbodenbau.de
www.zebo-schroll-fussbodenbau.de

zebo-schroll
Fußbodenbau GmbH
Zu den Klosterwiesen 4 
D-64319 Pfungstadt (Eschollbrücken)

Schroll
Fußbodenbau  

Estriche

Bodenbeläge

Industrieböden

Designböden

Bodenbeschichtungen

zebo-schroll Fußbodenbau GmbH
Zu den Klosterwiesen 4 
D-64319 Pfungstadt (Eschollbrücken)
Telefon +49 (0) 61 57 - 33 58 
Telefax +49 (0) 61 57 - 8 55 58
info@zebo-schroll-fussbodenbau.de
www.zebo-schroll-fussbodenbau.de

Starker Auftritt

Schroll
Fußbodenbau  

Estriche

Bodenbeläge

Industrieböden

Designböden

Bodenbeschichtungen

zebo-schroll Fußbodenbau GmbH
Zu den Klosterwiesen 4 
D-64319 Pfungstadt (Eschollbrücken)
Telefon +49 (0) 61 57 - 33 58 
Telefax +49 (0) 61 57 - 8 55 58
info@zebo-schroll-fussbodenbau.de
www.zebo-schroll-fussbodenbau.de

Fußböden zum Wohlfühlen

Schroll
Fußbodenbau  

Starker Auftritt

Estriche
Bodenbeläge
Industrieböden
Designböden
Bodenbeschichtungen

Mit Böden und Bodenbelägen von
zebo-schroll stehen Sie immer
gut da. Ob Industrieboden, Gewerbe -
fläche, Büro oder Wohnung – wir
garantieren Ihnen Qualität auf Schritt
und Tritt.

Telefon +49 (0) 61 57 - 33 58 
Telefax +49 (0) 61 57 - 8 55 58
info@zebo-schroll-fussbodenbau.de
www.zebo-schroll-fussbodenbau.de

zebo-schroll
Fußbodenbau GmbH
Zu den Klosterwiesen 4 
D-64319 Pfungstadt (Eschollbrücken)

Schroll
Fußbodenbau  

Estriche

Bodenbeläge

Industrieböden

Designböden

Bodenbeschichtungen

zebo-schroll Fußbodenbau GmbH
Zu den Klosterwiesen 4 
D-64319 Pfungstadt (Eschollbrücken)
Telefon +49 (0) 61 57 - 33 58 
Telefax +49 (0) 61 57 - 8 55 58
info@zebo-schroll-fussbodenbau.de
www.zebo-schroll-fussbodenbau.de

Starker Auftritt

Anz_zebo_Schroll_0208:Anz_zebo_Hoch_Schroll  10.03.2008  16:50 Uhr  Seite 1

Festivals
 Do 27.05.-So 30.5./19 h Schloß-

grabenfest, Residenzschloß 

Freizeit & Ausflüge
 Sa 8.05. 13:00-20:00 Uhr, Da-

menausflug nach Bingen, Organisa-
tor: Odenwaldklub e. V., Ortsgruppe 
Griesheim. Anm. Tel. 06155/3306.

 Sa 08.05. 13:00-20:00+10:30 
Uhr Aktionstag zum Internationalen 
Tag der Familie Centralstation Kultur 

Führungen & Vorträge
 So 9.5. 11h Frühstück zur Par-

forcejagd Hotel Jagdschloss Kra-
nichstein 

Gesundheit
 Mi 12.05./19.05./26.05./02.06. 

19:30 h Darum Suchtselbsthilfe-
gruppe Darmstadt Klinikum  Sa 
08.5. 13-20 h, Fr 21.05. 19:30 h 
Erlebnisabend „Durch die Augen 
der Liebe“ mit Autor Michael Roads 
Schirner-Seminarzentrum 

Esotherik
 Sa 08.5. 13:00-20 Uhr, Fr 21.05. 

19:30 Uhr Erlebnisabend „Durch die 
Augen der Liebe“ mit Autor Michael 
Roads Schirner-Seminarzentrum 

Kinderveranstaltungen
 So 9.5. 10 h Kinderworkshop 

mit Honigfrühstück Internationales 
Waldkunst Zentrum IWZ  Sa 8.5. 
13-20 h, Do 13.5. 14 h Elfi Elf im 
Schlosspark Hotel Jagdschloss Kra-
nichstein  Fr 14.5. 15:30 h Oh, wie 
schön ist Panama Die Komödie TAP 

Klassik & Opern
 Di 18.5./Mi 19.5.11 h Jugendkon-

zert: Bach 2000 Centralstation  Sa 
8.5. 13-20 h, Mo 24.5.17 h Orgel-
konzert am Pfingstmontag Paulus-
kirche 

Konzerte
 So 9.5. 20 h The Candy Snatchers 

(USA) Bessunger Knabenschule  
Sa 8.5. 13-20 h, Mo 10.5. 21 h New-
comer Night Gig An Sibin Irish Pub  
Mi 12.05. 20 h „Oliver Franc´s tribu-
te to Bechet Band\“ Bessunger Jagd-
hofkeller  Sa 8.5. 13-20 h,12.5.10 
21 h Jam Session 603 qm - Kultur-
halle Darmstadt  Do 13.5. 20:30 h 
Still Black, Still Proud Centralstation 
Kultur 

Kunst und Austellungen
 So 9.5./Mi 12.5./Do 13.5./So 

16.5./Di 18.5./Mi 19.5./Do 20.5. 
10:00 Uhr Ausstellung „Joseph Ma-
ria Olbrich 1867-198 – Die Retros-
pektive“ Institut Mathildenhöhe  
Sa 8.5. 13:00-20:00 Uhr, Di 18. Mai 
20:00-22:00 Uhr Ausstellungseröff-
nung „Rabenschwarz“ Pavillon Haus 
Waldeck (Griesheim)

Kurse und Seminare
 Di 11.5. 9:00/Mi 12.5.10 18:30/

Do 13.5. 9:00/Di 18.5. 9:00 Uhr/Mi 
19.5.10, 18:30 Uhr/Do 20.5. 9:00 
Uhr Nähkurse in Darmstadt mit Ka-
yami Modedesign und Annu-Linchen 
Stoffe  Di 11.5./Di 18.5. 16:00 Uhr 
Schauspiel-/Musicaltraining für Kin-
der und Jugendliche HoffArt Thea-
ter  Sa 15.5. 10:00 Uhr Land Art 
Workshop für Erwachsene Interna-
tionales Waldkunst Zentrum IWZ  
Mi 19.5. 9:30 Uhr Workshop: Die Er-
findung der Zukunft - Gemeinsames 
Lernen im Unternehmen 

Trödelmärkte
 Sa 8.5. 13:00-20:00 Uhr, Sa 

8.5./15.5./22.5. 8 h Trödelmarkt 
Schenck Technologiepark  Sa 8.5. 
13:00-20:00 Uhr, So 16.5. 8:00 Uhr 
Trödelmarkt toom 

Musicals und Shows
 Sa 15.5. 20:30/So 16.5. 19:30 

Uhr Leipziger Pfeffermühle - Frust 
oder Keule halbNeunTheater  Mi 
19.5. 20:00 Uhr NightWash Club im 
Jagdhofkeller Bess. Jagdhofkeller 

Party & Feiern
 Sa 8.5. 13-20 h, Di 11.5. 17:30 

Uhr Scampi Kiloweise Almhütte 
Eberstadt  Sa 8.5. 13-20 h, Ma-
hatmaKarma - East meets West & 
Charity-Event Hillstreet Club  Sa 
8.5. 13-20 h, Mi 12.5. 17 h Der Mitt-
wochsclub Level 6  Sa 8.5. 13-
20 h, Mi 12.5. 20 h Captain Karao-

ke - die etwas andere Karaoke Party 
Club Huckebein  Sa 8.5. 13-20 h, 
Do 13.5. 21 h Karaoke An Sibin  
Sa 8.5. 13-20 h, Fr 14.5. 21 h Wo-
chenausklang Centralstation Kultur 

 Sa 8.5. 13-20 h, Fr 14.5. 22 Uhr 
Ü 30 Party - Das Orginal Club Hu-
ckebein  Sa 8.5. 13-20 h, Sa 15.5. 
21  Hardy Party - Alles auf 45 Gol-
dene Krone 

Kirche & Gottesdienste
 Sa 8.5. 13:00-20:00 Uhr, 

So 30.5./06.06./13.06. 18:00 
Uhr Kirchenoper „Noah und die 
Flut“ (Ev. Stadtkirche Darm-
stadt)  Sa 8.5. 13:00-20:00 
Uhr, Mi 2.6. 20:00 Uhr „Ein neu-
es Lied“ Ev. Stadtkirche Darmstadt
„peje IS je…“ („und ER sagte…“) - 
Sprüche nach Thomas für Bariton, 
Schlagwerk und Orgel (Ev. Stadtkir-
che Darmstadt)

Sport
 Sa 8.5. 13:00-20:00 Uhr, 1. Fuß-

ball-Bundesliga in der Lounge Cen-
tralstation  Sa 8.5. 13:00-20:00 
Uhr, Sa 15.5. 20:00 Uhr CentralSta-
dion: DFB Pokal Finale in Berlin Cen-
tralstation 

Theater & Bühne
 Sa 8.5. 13:00-20:00 Uhr, So 9.5. 

18:00 Uhr/Sa 15.5. 20:15 Die Maus 
(Big Bad Mouse) Die Komödie TAP 

 Sa 8.5. 13:00-20:00 Uhr, So 
9.5. 19:30 Uhr Serdar Somuncu: 
„Hassprediger - Ein demagogischer 
Blindtest“ Centralstation  Sa 8.5. 
13:00-20:00 Uhr, Di 11.5. 20:00 Uhr 
Titanic Boygroup: “30 Jahre Tita-
nic” Centralstation  Sa 8.5. 13:00-
20:00 Uhr, Di 11.5./Mi 12.5./Do 
13.5./Fr 14.5. 20:15 Uhr Die Maus 
(Big Bad Mouse) Die Komödie TAP 

 Sa 8.5. 13:00-20:00 Uhr, Do 13.5. 
20:00 Uhr/15.5.20:00 Agnes - Engel 
im Feuer HoffART-Theater  Sa 8.5. 

13-20h, Fr 14.5. 20h Paul Morocco 
& Olé Centralstation  Sa 8.5. 13-
20h, Fr 14.5. 20:30 h Thomas Reis 
- „Gibt es ein Leben über 40?“ halb-
NeunTheater  Sa 15.5. 20h Der 
nackte Wahnsinn Neue Bühne Darm-
stadt  Sa 15.5. 20:30h Leipziger 
Pfeffermühle halbNeunTheater 

Feste
 Sa 8.5. 13-20 h, Do 13.5. am Va-

tertag 11 h Frühjahrsfest Steinbrü-
cker Teich, Frühschoppen mit Band 

 Sa 8.5. 13-20 h, Sa/So 22./23.5. 
17 h Darmstädter Jugendstiltage, Il-
luminationsfest (Mathildenhöhe) 

� (für Druckfehler keine Haftung)

HUNDEPENSION 
UND -SCHULE

FUTTER UND ZUBEHÖR

FACHKOMPETENTER 
SERVICE

RUND UM DEN HUND

Urlaubsbetreuung 
.Tagesbetreuung  Beratung 

Problemlösungen
Einzel- und Gruppenunterricht

.Agility  Welpenspielstunde

Inhaber Michael Büchsel
www.dogland-rhein-main.de

06258-903037

Neuhof
Gernsheim-Allmendfeld
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25 Jahre bei Glas Lerchenmüller in Dieburg

SEEHEIM-JUGENHEIM, Bei 
der Jahreshauptversammlung der 
VSG Seeh.-Jugenheim wurden 
die satzungsgemäßen Berichte ge-
geben und der seitherige Vorstand 
unter seinem 1. Vorsitzenden Hei-
ko Merz, einstimmig entlastet. 
Die Ehrungen und die Neuwahl 

des Vorstandes waren die Höhe-
punkte der Zusammenkunft zu der 
knapp die Hälfte aller 116 Mit-
glieder kamen. Wahlleiter Günter 
Jockel konnte folgende Wahler-
gebnisse bekannt geben: 1. Vors. 
wieder Heiko Merz, stellvertreten-
der Vorsitzender und Pressewart 

wurde Klaus Bischoff, die Kasse 
verwaltet Rita Thierolf, Helga 
Bernau bleibt Schriftführerin, 
Zeugwart bleibt Beytur Soekmen, 
Hartmut Meretz und Dieter Bötti-
ger wurden Beisitzer. Die Revisi-
on besteht aus Jürgen Daedlow u. 
Franz Klentzky. Herzlich dankte 
die Versammlung Willi Steinmetz 
(bisheriger Beisitzer) und Elisa-
beth Blum (Frauenwartin) sowie 
Peter Schneiders (Revisor) für 
ihre ehrenamtl Arbeit. (vsgs) 

DIEBURG, Herr Norbert Beck-
mann, kann auf 25 Jahre Betriebs-
zugehörigkeit in der Firma Glas 
Lerchenmüller mit Stolz zurück-
blicken. Aus diesem Grund wurde 
Herr Beckmann im Rahmen einer 
kleinen Feier, herzlich gedankt. 
1985 begann er in den alten Be-
triebsräumen in der Lagerstraße 
31. Damals schon war er zustän-

dig für den Verkauf von Ganz-
glasprodukte wie Türen, Trenn-
scheiben, Geländersysteme oder 
Duschen. Seit 1994 befindet sich 
die Firma Glas Lerchenmüller in 
Dieburg in der Lagerstraße 47 auf 
einem 7000 qm umfassenden Ge-
lände und beschäftigt aktuell 38 
Mitarbeiter, davon 5 Auszubil-
dende. Tel. 06071/92360 (gler)

Mit dem neu geschaffenen Dorf-
platz gegenüber der Kindertages-
stätte geht die neunjährige Dorfer-
neuerung Ober-Beerbachs zu 
Ende. Rund 700.000 Euro sind in-
vestiert worden. Zirka 32000 Euro 
davon kamen als Fördermittel aus 

dem Hessischen Landesprogramm 
zur Dorferneuerung. Den Rest hat 
die Gemeinde bezahlt. „Ober-Be-
erbach ist schöner und interessan-
ter geworden“, zieht Bürgermeis-
ter Olaf Kühn (parteilos) Bilanz. 

2001 war Ober-Beerbach in 
das Landesprogramm aufgenom-
men worden. Im ersten Jahr wurde 

ein Dorfentwicklungskonzept er-
arbeitet, während in den darauf 
folgenden acht Jahren die Umset-
zung erfolgte. In der Konzeptions-
phase nahm ein Planungsbüro den 
Ort unter die Lupe und stellte Ver-
besserungsmöglichkeiten im öf-
fentlichen und privaten Bereich 
fest. Parallel dazu wurde ein „Ar-
beitskreis Dorferneuerung“  mit 
engagierten Einheimischen ins Le-
ben gerufen. In mehreren Ver-
sammlungen brachten Bürger ihre 
Vorstellungen und Ideen ein. 

Zuerst wurde die Ortsbild prä-
gende Friedhofsmauer unterhalb 
der Kirche saniert. Als zweite 
Maßnahme wurde ein Jugendtreff 
auf einem Anbau des Bürgerhau-
ses errichtet. Im Laufe der Jahre 
wurden die Fußwege ausgebaut 
und mit einer Beleuchtung verse-
hen. So kann man jetzt unter ande-
rem über eine Rampe vom Bus-

Pünktlich um 10 Uhr fuhren 14 
Teilnehmer in Fahrgemeinschaften 
nach Heubach zum Gasthaus „Zum 
Löwen“. Hier durfte im Hof ge-
parkt werden, denn hier ist nicht 
nur der Start, sondern auch der Ab-

schluss ist hier angemeldet. Die 
Gruppe machte sich wanderfertig 
und ab ging es, nach Osten im 
Pferdsbachtal. Auf einer Bank am 
Weg begrüßten sie die verlassene 
Braut, deren Ritter im Krieg um-

kam, vorher aber an einem Stein 
sein Heiratsgelöbnis per Fußtritt 
bekräftigte. Da der Fußabdruck er-
halten blieb, hieß der Stein bald da-
nach bis heute „Schuckstein“. Wei-
ter ging‘ s im lieblichen Pferds-

bachtal mit dem Pferdsbach bis 
zum Kellergrund, einer beliebten 
Trinkwasserquelle mit Parkplatz. 
Von dort holt sich die heimische 
Bevölkerung mit großen Kanistern 
das Trinkwasser. Der Pfaffenhe-
ckenhof erinnert an seinen frühe-
ren Lehensherrn, das Kloster 
Höchst mit seinen Pfaffen.

Die Wanderer wandten sich 
nach Norden und liefen am Wald-
rand entlang bis zur Sausteige mit 
der 600-700 Jahre alten Brunnenei-
che, einem Naturdenkmal, die 
Sausteige soll an eine ausgeprägte 
Wildschweinfährte erinnern. Hier 
fand die Mittagspause statt. 

Auf einer großen Kreuzung 
mitten im Wald (Frankfurter Stra-
ße/Weinstraße/Höchster Strasse) 
erfolgte die geografische Rich-
tungsänderung. Der Höchster 
Strasse folgten sie dann nach Wes-
ten bis zum Rödelshäuschen, ei-
nem Stützpunkt der Jäger und 
Waldarbeiter, heute auch des 
OWK.

Es ging weiter durch den Wald 
direkt nach Süden. Man sah noch 
sehr wenig von dem Drang in den 

Frühling, der Winter hat doch län-
ger gedauert, ursprünglich ange-
nommen. Sie passierten die Höhe 
358m NN, die Alte Höhe ist Groß-
Umstadts höchste Erhebung und 
erreichten danach das Hexenhäus-
chen, ein bekannter Treffpunkt von 
Jägern und gelegentlich auch He-
xen hier im Wald und nach einem 
kurzen Aufenthalt ging es weiter 
nach Süden bis zum Waldrand 
oberhalb Heubach. Die Wander-
führer schilderten angesichts des 
weitreichenden Rundblicks über 
den sich ausbreitenden Odenwald 
die Heubacher Geschichte. Sie be-
trachteten die alten und renovierten 
Gebäude Heubachs und kamen 
zum Gasthaus „Zum Löwen“. Für 
die ausgiebige Schlußrast mit Rie-
senkuchenstücken und „Schlappe 
Seppl“-Bier hat der unterhaltsame 
Wirt, Herr Luft, vorgesorgt. Mit 
dem Dank an die Wanderführer 
Walter und Christa Jenicek wurde 
die in allen Bereichen gelungene 
Wanderung emotional hervorgeho-
ben. Infos unter 06151 / 130 09 74 
(Christa Jenicek) und 06157 / 32 10 
(Walter Jenicek). (wjen)

Schneidermeister Hüseyin Biri-
cik ist erst seit 2 Jahren Inhaber 
der Schneiderei Zimmermann, 
hat aber mit seinen gerade mal 
43 Jahren schon 35 Jahre Be-
rufserfahrung. Wie das geht? 
Schon als kleiner Junge half er 
seinem Onkel in dessen Schnei-
derei, und was damals Hobby 
war, wurde schnell zum Beruf. 
Mit viel Geschick und höchster 
Präzision ändert er alles, was 
mit Nadel und Faden geändert 
werden kann. Ob Leder, Pelze 
oder Stoffe, bei ihm wird alles 
passend gemacht. Durch seine 
Erfahrung als Maßschneider ist 
es für ihn kein Problem, auch 
Kleidung nach Kundenwunsch 
anzufertigen. „Nur den Stoff 

mitbringen, die Maße abnehmen 
lassen und schon kann’s losge-
hen“, sagt Hüseyin Biricik. In-
nerhalb kürzester Zeit ist das 

Wunschkleidungsstück auf Maß 
geschneidert fertig.

In seinem kleinen Geschäft 
in der Oberstraße 8 bietet er au-
ßerdem Neuware der Marke 
Finnkarelia an, und wenn hier 
Kürzungen vorgenommen wer-
den müssen, macht er diese für 
seine Kunden kostenlos! (hs)

SCHNEIDEREI ZIMMERMANN
in Darmstadt-Eberstadt ändert 
schnell, fachgerecht und gut

Schneidermeister Hüseyin Biricik an 
seinem Arbeitsplatz, an dem er mit viel 
Liebe seinem Handwerk nachgeht.

Die Schneiderei Zimmermann von Herrn Biricik in der 
Oberstraße 8 in Darmstadt-Eberstadt bietet schnellen, 
qualifizierten Service

VOBA
IMMOBILIENSERVICE

In schöner Lage von Seeheim
entstehen attraktive Eigentumswohnungen, 
teilweise BARRIEREFREI und ROLLSTUHLGERECHT

Personenaufzug, Fußbodenheizung, Tageslichtbäder
Wohnungen von ca. 68 m² bis 170 m²
Großzügige Grundrisse mit bis zu 14 m² großen Balkonen 
oder Terrassen und privatem Gartenanteil im EG
teilweise Wohnungen über 2 Geschossebenen

TÜV-geprüfte Bauqualität
KFW-60 Energiesparhaus
wirtschaftlich, 
zukunftssicher
mit Blockheizkraftwerk

.Telefon 0 61 55 / 82 50 80   Sofortinfo: www.voba-immo.de

PROVISIONSFREIER VERTRIEB
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Pellets mit Solar: 
Der Weg in die Unabhängigkeit. 
Wir haben bereits über 50 Anlagen gebaut. 
Machen Sie einen Termin zur Besichtigung! 

Mühltalstraße 202 - 64625 Bensheim  - Tel 06251/63119 
info@drewes-solar.de   www.drewes-solar.de 

Thomas Drewes
Solar und Heizung GmbH

Energie im Überfluss!
Energie im Überfluss!
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Innentüren

und Verglasungen

Im schönen Wald von Heubach
Wanderung des TSV Eschollbrücken-Eich e.V. durch den schönen Odenwald 

Wanderung im Nibelungenland

Öffentliche Termine 2010  
des Deutsches Rotes Kreuz und 
Ortsverein Nieder-Beerbach

Zum Treffen und Plaudern lädt der neue Dorfplatz in Ober-Beerbach ein.

Neuwahlen des Vorstands der Versehrtensportgemeinschaft 
Seeheim-Jugenheim

Jubilare sind in diesem Jahr v.l.n.r.: 
Margret Engelmann (10 Jahre), Hans 
Seeger (20), Otto Franz (10), Peter 
Schneider (20), Manfred Klinger lang-
jähriger 2. Vorsitzender, Lotte Beck 
(20), Elisabeth Blum (20), Heiko Merz 
1. Vorsitzender, Edmund Siebel (10). 
Verhindert waren Irmgard Siegel und 
Heinrich Polster (20 Jahre) sowie 
Günter Lung (10). (vsgs)

Senioren gehen online

OBER-BEERBACH
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10.05., 20 Uhr: Gruppenabend 
„Einführung in die mobile Daten-
erfassung des DRK Blutspende-
dienstes“ 14.05., 16 Uhr: Blut-
spendetermin, 31.05., 20 Uhr: 
Gruppenabend „Puls und Blut-
druckmessung“. Info bei Thorsten 
Tyralla,Telefon: 0 61 51 /59 16 09 
oder 0 179 / 219 50 14, E-Mail: 
bereitschaftsleiter@DRK-NB.de 
(Für Fehler keine Haftung).

Darmstadt-Dieburg. Den 
Einstieg in das Internet für inter-
essierte Senioren bietet die Kreis-
volkshochschule in drei Kreis-
kommunen in Zusammenarbeit 
mit den jeweiligen Seniorenbe-
auftragten an.

An der Justin-Wagner-Schule 
in Roßdorf stehen ab dem 18. Mai 
(Dienstag) vier Termine an. Kos-
ten: 48 Euro, Beginn ist um 15.45 
Uhr, der Kurs dauert bis 18 Uhr. 
www.ladadi.de/vhs. (ho)

Eberstadt

Fotos
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trobel





Die Wanderabteilung der Sport- 
u. Kulturgemeinde Nieder-Beer-
bach veranstaltet eine Tageswan-
derung am Sonntag, 9. Mai in ein 
Gebiet, dass in der wohl bekann-
testen mittelalterlichen Helden-
dichtung eine besondere Rolle 
spielt. Die Abfahrt ist um 10 Uhr 
am Gemeindezentrum in Nieder-
Beerbach mit eigenen PKWs in 
Fahrgemeinschaften nach Güt-
tersbach. Von dort führt die Wan-

derung zum Siegfriedsbrunnen 
nach Grasellenbach. Nach einer 
Mittagsrast führt die Wanderroute 
weiter nach Hiltersklingen und 
durch das Marbachtal nach Hüt-
tenthal mit dem Lindelbrunnen 
und zurück nach Güttersbach. Die 
Wanderstrecke beträgt ca. 15 km. 
Der Abschluss findet in einem uri-
gen Odenwälder Gasthaus statt. 
Informationen bei Horst Otto,  Te-
lefon: 06151 / 5 75 65. (rapp)

Foto
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wendeplatz hoch zum Bürgerhaus 
gelangen. Zudem wurden eine 
Reihe privater Bauprojekte unter-
stützt. Eines davon war die Hofrei-
te „Prozente Hannes“. Sie wurde 
komplett restauriert und als Gast-
stätte ausgebaut. Abschluss der 
Dorferneuerung ist der neugestal-

tete Ortsplatz mit seiner Rundbank 
aus Sandstein. Für die Vereine 
wurden Infotafeln errichtet. Auf 
Wunsch des Ortsbeirates soll das 
Projekt mit einem Fest abge-
schlossen und dabei der neue 
Dorfplatz seiner Bestimmung 
übergeben werden. (psj)

Mit Rundbank endet Dorferneuerung Ober-Beerbach Rund 700 000 Euro Investitionen – Ortsbeirat wünscht Abschlussfest
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Jeden Mudderdoag griegt moi Lisbet enn selwer geplickde Schdrauss Maigleckscha. Des hoat bei uns 
Tradition! Letzd Joahr hebb isch wie immer mit moiner Dochder des Road gesaddelt unn mer sinn los-
gefoahrn, um welsche zu plicke. Oam Woald loang, noi in de Woald, raus aus emm Woald. 
Ohne Maigleckscha. Naja, koann ja moal vorkumme. Nexde Woald, wirra noi, ge-
guckt, nix gefunne. Unn so sinn mer vun Woald zu Woald geradeld, ugefehr fuff-
zisch km loang. Ouhne Erfolg. Vor de Hausdeer koam uns de Noachbar entgeje, 
mit emm grosse Schdrauss Maiglecksche ver soi Fraa. Moi Dochda hoat des 
grosse Hoile ougefonge unn isch woar fast aach schon soweid. „Ei woas hoas-
te doann?“, froacht er, „waasde doann net, dess die bei meer wie Ukraud 
woachse?“. Noa, hebb isch net gewisst. Awwer seit dem letzde Joahr hewwe 
mer e nai Tradition zum Mudderdoag: Maigleckscha schnorre baim Noachbar!

Eier Hoiner

Rove Designhaus ist fit 
für die Gartensaison

Mo-Sa 9-13 Uhr, Mo, Di, Do 14-18 Uhr, Fr 14-17 Uhr, Mittwoch 9-13 Uhr

Am 15. Mai 2010 ab 20.00 Uhr 
gastiert der bekannte Musiker Mi-
chael Stein und singt mit Live- 
Musik in der Eberstädter Almhüt-
te. Der Wirt Erwin vom „Etwas 
anderen Restaurant in Eberstadt“ 
hat sich ein Bonbon für die Gäste 
ausgedacht: der Eintritt ist frei! 
Die Veranstaltung geht bis 1 Uhr.

Am Samstag, den 22. Mai 
2010 ab 21.00 findet mit Schla-
gerstar „Tommy Steiner’s Schla-
gernacht“ und Stargast Yanis Ni-
kos, auch bekannt durch Funk und 

TV, statt. Mit nur 10 Euro sind die 
tanzfreudigen Gäste dabei, die 
ganze Nacht deutsche Schlager-
Livemusik bei Kulinarischem und 
Tanz zu genießen.

Gesorgt für das Leibliche 
Wohl ist mit frischen Bärlauchge-
richten und Spargelvariationen 
von Bauer Ruppenthal aus 
Pfungstadt/Hahn.

Der Biergarten ist wieder ge-
öffnet und lädt die Besucher zum 
Klönen und Verweilen ein. Auch 
Reservierungen für Feierlichkei-

ten aller Art nimmt die Almhütte 
gerne entgegengenommen.

Natürlich werden weiterhin 
die beliebten Südtiroler Speziali-
täten geboten: Die Gäste können 
sich frische Schweinshaxen aus 
dem Backofen mit einem Rohge-
wicht von bis zu 20 kg schmecken 
lassen (ab 10 kg bitte vorbestel-
len!). Montags und dienstags 
kommen Spare-Ribs meterweise 
auf den Tisch, samstags gibt es 
Scampi in Olivenöl und Knob-
lauch, und sonntags ist Schnitzel-
tag. Außerdem können die Gäste 
ihr Andechser Bier vom Fass 
selbst auf Vorbestellung zapfen.

Montag, Dienstag und Don-
nerstag sind 10-Eurotage! z.B Ri-
bey Steaks in Bärlauchpesto, 
250g inkl. einer Scampi-Beilage 
von 200 g usw., alles für nur 10 
Euro. (fran)

Kontakt: Heidelberger Land-
straße 266, 64297 Da-Eberstadt, 
Telefon 06151/594033, www.
almhuette.org. 

Durch die Erweiterung seines Lagers hat das Rove Desi-
gnhaus in Pfungstadt Platz für den Sommer geschaffen. 
Dem Design-Konzept von Stefan Reisich und Walter Zel-
mer treu, setzen sie diese Saison auf stylische Gartenmö-
bel von Skagerak Denmark in Alu und Holz sowie deren 
Klassiklinie von Drachmann, die seit 50 Jahren mit wei-
ßen Holzmöbeln die Terrassen und Gärten verschönert. 
Flechtmöbel im modernen Design, funktionell und be-
quem, runden das Angebot ab.

Die passenden Accessoires findet man natürlich auch 
beim Rove Designhaus, diese sind zu 78% lagernd und 
was nicht vorrätig ist, wird bestellt. „Natürlich können wir 
kein Vollsortiment an Gartenmöbeln vorrätig haben, aber 
alles von A-Z kann bestellt werden und ist in kürzester 
Zeit lieferbar“, verspricht Walter Zelmer. Wer also klare 
Linien, Design und Funktionalität liebt, wird beim Rove 
Designhaus mit Sicherheit ins Schwärmen geraten. Unter 
www.rove.de kann man schon mal vorab schauen, was 
diese Saison In ist. (hs)

Beim Rove Designhaus in Pfungstadt findet man 
eine riesige Auswahl an Designgartenmöbeln

Herrchen gesucht:  
Tango, iryllischer Schäferhund 

Sommerparty mit Star Michael Stein 
Livemusik in der Eberstädter Almhütte bei freiem Eintritt

Lisbet & Hoiner

Lisbet & Hoiner

PARADIES
GETRÄNKE Bergstr. 22

Pfungstadt
P im HofGrünigGrünigGrünig

GmbH

Hotline
06157-22 06

Etwa 40 Sorten Bier und 
etwa 30 Sorten Wasser im Sortiment

Öffnungszeiten: 
Mo.- Fr. 8:30 -18:30 Uhr, Sa. 8 -14 Uhr

Angebote10. bis 15. Mai 

spritzig, medium
12 x 1 ltr. + 3,30 € Pfand

9913,

9910,

Paulaner Weißbier, Hefe, dunkel
20 x 0,5 ltr. + 3,10 Pfand

€

€

993,€

Azur 
Mineralwasser

12 x 1 ltr. + 3,30 € Pfand

Himmelheber . . . . . . . . . . . . . .  . 
             Apfelwein-Saft 

Wer seine Münzen oder andere 
Wertgegenstände verkaufen 
möchte, hat heutzutage die große 
Auswahl an versch. Anbietern, die 
in ihren Werbungen Höchstpreise 
versprechen. Die Realität sieht 
oftmals anders aus. „Durch unsere 
internationalen Auktionen sind 
wir in der Lage, den Kunden ne-
ben dem Direktverkauf eine Ein-
lieferung ans Herz zu legen“, er-
zählt Albert Kiel, Inhaber des 
Auktionshauses. „Bei interessan-
ten Stücken erhält der Einlieferer 
durch die Versteigerung einfach 
den besten Preis“, weiss Albert 

Kiel aus der Erfahrung von 27 
Auktionen in den letzten 12 Jah-
ren zu berichten. So hat sich schon 
mancher Einlieferer über einen 
viel höheren Zuschlagpreis als er-
wartet gefreut. Neben dem Haupt-
geschäft mit Briefmarken stieg in 
den letzten Jahren der Anteil an 
Münzen und Schmuck rasant an. 
„Bei der nächsten Auktion am 29. 
Mai können wir alleine 400 Lose 
Münzen und Schmuck präsentie-
ren“, verkündet stolz der Auktio-
nator. Im Angebot finden sich z.B. 
Gold- und Silberschmuck, Brilli-
antringe, wertvolle Armband- und 
Taschenuhren, aber auch Gemäl-
de, alte Bücher und Ansichtskar-

ten und natürlich jede Menge 
Briefmarken und Münzen. Hier ist 
diesmal besonders zu erwähnen je 
eine „blaue“ und „rote“ Mauritius, 
natürlich nicht die teure Ausfüh-
rung, sondern die korrigierte Auf-
lage. Der kleine aber feine Unter-
schied lag damals in der Beschrif-
tung. Hier wurde irrtümlich der 
falsche Text „POST OFFICE“ an-
statt „POST PAID“ bei der Erstau-
flage verwandt. Nachdem dieser 
Fehler aufgefallen war, wurde er 
bei den nächsten Auflagen beho-
ben. Optisch sind also die angebo-
tenen Marken nur durch ein einzi-
ges Wort im Seitenrand zu unter-
scheiden. (kiel)

28.Darmstädter Briefmarken-
Münzen- & Schmuck-Auktion

Albert Kiel Briefmarkenhandel eK
Telefon: 06151-55047 Fax:55049
E-Mail: info@kiel-briefmarken.de

Albert Kiel Briefmarkenhandel
                        Telefon: 06151-55047
                             Pfungstädter Str. 35

Eberstadt, Samstag, 29. Mai 2010

Albert Kiel Briefmarken- 
Münzen- & Schmuckhandel HAT  
Erfahrung MIT 27 Auktionen

„Bei interessanten Stücken erhält der Einlieferer durch die Versteigerung ein-
fach den besten Preis“, weiß Albert Kiel (Mitte) aus seiner Erfahrung von 27 
Auktionen in den letzten 12 Jahren zu berichten. So hat sich schon mancher 
Einlieferer über einen viel höheren Zuschlagpreis als erwartet gefreut.

Keine „Frankensteiner“ 

  

in Ihrem Briefkasten?
In Ihrem Stadthaus
liegt ein Exemplar 
für Sie bereit!

   
?

Landkreis lobt Denkmalschutzpreis aus
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Tango ist ein ausgesprochen net-
ter Hund, zu seinen Artgenossen 
sowie zu Menschen. Er spielt ger-
ne mit Hunden, alle sind herzlich 
willkommen. Jeden Tag läuft Tan-
go eine große Runde am Fahrrad 
mit. Aber auch die nachstehend 
allgemeine Beschreibung ist zu 
100% zu berücksichtigen. Wir su-
chen für ihn Menschen mit Her-
denschutzhund Erfahrung, Men-
schen, die seine Intelligenz, seine 
selbstdenkende Selbständigkeit 
lieben. Menschen, die diesen cha-
rakterstarken Bär liebevoll, aber 
sehr konsequent und mit dem nö-

tigen Verständnis erziehen und 
fördern. Ausserdem benötigen 
wir einen Grundrissplan des zu 
bewachenden Grundstücks, sowie 
die Anzahl seiner „Schützlinge“. 

Der Sarplaninac ist ein selb-
ständiger, ruhiger, genügsamer 
Hund. Hinter diesem ruhigen We-

sen verbirgt sich hohe Wachsam-
keit, Unbestechlichkeit und 
Furchtlosigkeit. Er will immer 
dicht bei seiner Herde (Familie) 
sein. Fremden gegenüber ist er 
misstrauisch und zurückhaltend. 
Seine Erziehung erfordert viel 
Liebe, Konsequenz und Verständ-
nis. Jedem Käufer ist es zu emp-
fehlen, eine Hundeschule zu be-
suchen. Der Sarplaninac hat ein 
Stockmaß von 65-75 cm und 
wiegt 50-60 kg. Hündinnen sind 
nur geringfügig leichter und klei-
ner. Trotz des mittellangen Deck-
haares und der Unterwolle ist das 

Haarkleid pflegeleicht. Der Sar-
planinac ist eisengrau bis gold. 
Diese Hunderasse wird 10-14 
Jahre alt. Tierheim Pfungstadt, 
06157/ 54 30 oder www.tierheim-
pfungstadt.de. Zeiten: Fr. 14:30-
18 Uhr, Sa. 9:00-13:00 Uhr, jeden 
1. So. im Monat: 10-13 Uhr. (tipf)

Sarplaninac, jugoslawischer Herdenschutzhund, männlich, 3-4 Jahre, geimpft, 
Kastrationschip, gechippt, kein Listenhund!
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Da-Dieburg. Der Landkreis 
lobt in diesem Jahr zum 12. Mal 
seinen Denkmaschutzpreis aus. 
Bewerben können sich Einzelper-
sonen, Personengruppen, Organi-
sationen, Verbände und Arbeits-
gemeinschaften, die sich um den 
Erhalt von Denkmälern verdient 
gemacht haben. 

Der Preis ist mit 2.600 € do-
tiert. Vorschläge können bis 30.6. 

eingereicht werden. Über die 
Preisvergabe entscheidet eine 
Jury, die sich aus Vertretern der 
Denkmalschutz- und Denkmal-
fachbehörden, des Denkmalbeira-
tes und Parlamentariern des Land-
kreises zusammensetzt. 

Die Preisverleihung ist für 
Dez. 2010 geplant. Infos: Untere 
Denkmalschutzbehörde, Telefon: 
06151 / 881 - 23 31. (fran)

Erwin, der Wirt von der Almhütte in Darmstadt-Eberstadt und die schöne Sän-
gerin Antonia aus Tirol bei einem Event-Abend
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